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Pelger siegt in Amerika
In bestechender Manier.
Vom Publikum gefeiert und bejubelt

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.8. Newyork . Z. Febr . Der e r st e S t a r t Dr . Peltzer » in
Amerika gestaltete sich gestern abend vor 15 ÜOO Zuschauern zu einem
eindrucksvollen Sieg siir den deutschen Meister »

^ « s e r . Dr . Peltzer gewann bei den Wettkämpsen des Millrose
^ theltik Club in Madison Square Garten das IVO » Jard - Ein -
^ » dungslausen gegen II amerikanische Konkur -
' knten in bestechender Manier . Dr . Peltzer setzt sich sofort nach
dem Startschuß , den der Rewnorker Bürgermeister Walker persönlich
abfeuerte , an die Spitze des Feldes , die er in der dritten Rund « bis
i» » sechsten Runde abgeben muhte . Dann ging Peltzer energi

' ch

^ ' kder in Fiihruna . um sie bis zum Ziel nicht mebr abzugeben .

^ >i»« Zeit von 2 Minuten 18M Sekunden bleibt allerdings um 5 ^
®ff« nd» hinter dem Bahnrekord zurück, ist jedoch als hervorragend zu

^ zeichnen, wenn man bedenkt , daß Peltzer noch nicht genügend mit
et Soft « betraut war .

Die Gegner Peltzers kamen nie ernstlich für den Sieg in Frage ,
1!» Umstand , der bei der Eigenart Dr . Peltzers insofern eine große

^ ° lle spi ? lt , als der Deutsche mit der Größe seiner Aufgabe wächst,
" uf das Publikum machte der Sieg des Deutschen einen überaus

Eindruck . Er wurde begeistert gefeiert und be >
lubelt . Die amerikanische Sportwelt sieht nunmehr interessiert

en weiteren Kämpfen Peltzers in Amerika entgegen und - ist beson-

auf das Abschneiden der amerikanischen Sonderklasse gegen den
^ eltrekordmann gespannt . Dr . Peltzers Start gestern abend war
°>Nentlich für die 800 Yards angesetzt , als Peltzer plötzlich bat ,
Wo ?) Qrt s laufen zu dürfen . Di - Vertreter der amerikanischen
^ portbehörde haben diesem Ersuchen ohne weiteres stattgegeben .

Im internationalen Gehen über 8 A 0 0 SJltttt

vermochten sich die deutschen Teilnehmer nicht durchzusetzen. Der

deutsche Geher Schwab wurde hinter dem amerikanischen Meister -

geher Harry Hinkel zweiter , während der Deutsche Schmitt als

letzter einkam .

Rieienschadensener
in Massachusetts .

5 Millionen Dollar Sachschaden .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Fall River (Massachusetts ) , 3. Febr . Ein R i « s « n >

schadenseuer wütet in dem hiesigen Fabrik - und Geschäftsviertel .

Aus einer Fläche von rund zwei Quadratmeilen sind den Flammen
bereits Bürogebäude und große Fabrikanlagen , in der Hauptsache

Textilsabriken , zum Opfer gesallen . Der Sachschaden wird bis

jetzt aus über 5 Millionen Dollar geschätzt, » us allen Tei -

len des Staates Massachusett » sind Feuerwehren herbeigerufen « or >

den, um « in Uebergreisen de» noch mit unverminderte « Wut anhal -

»enden Fru «r » aus die Stadt Fall River selbst , o verhüten . Der

Bevölkerung hat sich eine panikartige Stimmung bemächtigt . In
den ^luhenbezirken bereiten sich die Familien bereits darauf vor ,
bei weiterem Vordringen des Feuers , ihre Wohnungen zu räumen .
Die Feuerwehr steht der elementaren Gewalt der Flammen voll -

kommen machtlos gegenüber .
Bei den Rettungs - und Räumungsarbeiten sind , wie gemeldet

wird , S Feuerwehrleute und mehr als 3» Personen , teilweise schwer
und leicht verletzt worden . Infolge der d/rch das Feuer drohenden

Stillegung einiger grohen Tuchfabriken , droht tausenden von Textil -

arbe ! tern des dortiqen Bezirkes , der eines der grästten Ter .tilzentren
der Welt ilt . Arbeitslosigkeit . Die Ursache des Feuers ist noch un -

geklärt .

Briands Zweideutigkeiten .
Der EindruÄl in Berlin.

. -o. Berlin , s . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
" Ung .j z>er französische Außenminister Briand hat es nun doch
"^gezogen , schon am Donnerstag auf die Rede Stresemanns im
^ chstag zu antworten . Er ist zu diesem Zweck in den Senat ge-

ha » hier aber in vollkommen freier Rede und ohn« jede

j
nterloge nicht weniger als zweieinhalb Swnden gÄprochen . Es

jj: Lanz selbstverständlich , daß unter diesen Umständen bisher nur
. rä« Auszüge seiner Rede nach Berlin gelangen konnten , die sich

Ün ^ 'chMfcenen Punkten sogar widersprechen und es infolgedessen
Möglich machen , schon jetzt mit einer abschliehenden Kritik zu Tage

^ . ireten . Immerhin ist es doch in Berliner politischen Kreisen
fS « ' allen , dag er die Wetterführung von Räumungs »

0g
1 Handlungen nicht grundsätzlich ablehnte , sie

etbings erst nach den vollzogenen Wahlen , die in Frankreich un -
J ' ®" « bevorstehen , fortsetzen will . Aber schon jetzt ist es möglich .'

^ uig« zueile seiner Rede einzugehen .
Etwa , unklar ist. was er über die bekannten und viel erörter »

^ Thotrybesprechungen dem Senat vortrug . Er meinte .

^
/Ulschland habe Vorschläge überreicht , Frankreich habe sie akzep-

n>
' "

L 0*"1 beut W ei Seite seien sie jedoch später nicht weiter verfolgt

»nt*
° S 0®" * wir unterrichtet sind, liegen die Dinge etwas

. ^ rs . Schon bevor es überhaupt zu der Unterhaltung in Thoiry

D?
' man auf deutscher Seite , daß Briand an eine bestimmte

Ai î. gebunden war . Das beweist doch , daß nicht der deutsche
.^ " "itnistet , sondern sein französischer Kollege die Initiative er-

Iii - ^at - Welcher Natur die erörterten Vorschläge waren , ist

icirfi
'* belönnt - Sie hingen mit der schwierigen Finanzlage Frank -

» zusammen und drehten sich um die Mobilisation der deutschen

^ .^ rieobligationen . Bestimmte Vereinbarungen wurdon auch ge-

iu
^ ' e ' e^0 (̂ " och der Zustimmung der beiderseitigen Regierun -

bau und in Verhandlungen mit Sachverständigen ausge -

dem vn
iTl>en ' ° ® ten - französischer Seite wurde aber plötzlich

^ Wunsch Ausdruck verli - hen , man möge vorläufig von der Wei -

korfi
'

h
Un® ^er besprochenen Pläne Abstand nehmen . Daraus geht

k» n
^ ^" or daß Herr Briand vor dem Senat nicht gesagt haben

iQlte n
Ct ^ tte augeblichen deutschen Vorschläge niemals er -

*
* N anderer Stelle lassen die nach Berlin gelangten Berichte die

Nierf aufkommen , als seien die Locarnoverträge unter etwas

"toi
In ? .

r '>' Ren Umständen zustande gekommen . Deutschland hätte da -

fcet
9 Unterzeichnung vor . der Annahme einer Reihe von For -

icdoch ^ abhängig gemacht . Briand habe die deutschen Listen

^ >«d m angesehen und bedingungslose Unterzeichnung verlangt .

Hu
^ tct muß daran erinnert werden , daß der Unterzeich -

» in / ^ ^ rzehntägige Verhandlungen voraus -

SßünFA
" ' ^ denen die Franzosen Gelegenheit hatten , unsere

syst^
^ ^ er die Truppenverminderung und Abbau des Ordonnanz -

dem Umweg über den englischen Vertreter kennen zu
t ^ uige Wochen danach eingelaufene Rote der Botschaster

^Urch v ** e e n 5" Erfreulich ist, daß Herr Briand die

^et« w des deutschen Außenministers im Reichstag eingelei -

m,^
" ? " dersetzung begrüßt und fortsetzen will

fee » or
' m' lü)er interessant ist dagegen die Auffassung des franLösi -

Außenministers , daß die Räumung des Rheinlandes

nur unter dem Gesichtswinkel von Leistung und Gegenleistung be -

trachtet werden könne . Wenn Briand erklärt , daß Frankreich am

Rhein nichts mehr zu befürchten habe , dann kann das eben nur aus

gefaßt werden , daß man wieder auf den Kern der Thoirygospräche
zurückkommen und die vorzeitige Räumung von der Mobilisierung
der Industrieobligationen abhängig machen wolle . Jedenfalls hat
er mit seinem Hinweis darauf , daß den Franzosen am Rhein keine

Gefahr drohe , die Forderungen jener Kreise nach neuen Sicherungen ,
die über die Locarnosicherheit hinausgehen , abgelehnt . Ueber die

Sicherheitsfrag « selbst scheint sich Briand bereits völlig klar

geworden zu sein . Das geht aus jenem Passus hervor , in dem er

auf die Kontrolle der entmilitarisierten Zone zu sprechen kam . Er

meint , der vorgesehene Garantiemechanismus dürfe nur in dem vom
Völkerbund vorgesehenen Rahmen spielen . Das kann nichts anderes

bedeuten , als die Anwendung des vom Völkerbundsrat angenommenen
Investigationsprotokolls , wonach Untersuchungen nur aus besonderen

Antrag eines Staates und unter Zustimmung des gesamten Rates

vorqenommen werden dürfen . Aber hier muß eben erst einmal der

authentisch « Text seiner Rede abgewartet werden .
E » besteht dt« MSylichkeit , daß schon Im Laus « de» Samstag das

ausführliche Stenogramm In Berlin eintrifft . Um die Wochenende
wird mau dann Gelegenheit hab »n , die Rede noch einmal gründlich
zu studieren . Vielleicht wird der Rcichsanßenminister daraufhin
im Reichstag die von Herrn Briand begrüßte öffentliche Debatte

fortsetzen .

Unter Verdacht öes Fememordes verhaftet.
# Berlin . 3 Febr . (Funksvruch .) Die Nordhausener Kriminal -

polizei hat auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft Stettin den Kauf -
mann Albert Schultz in Rordhai 'sen verhaftet . Schultz soll mit
einem Fememord in Pommern in Verbindung stehen .

Der Panamerikakonstreß erteilt Rügen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «- )

JNS . Havanna , 3. Febr . Der Völkerrechtsarsschuß der pan -

amerikanischen Konferenz
"

faßte in der Frage der Interven -
t i o n einen wichtigen Beschluß , der folgendekwatzen formuliert
wurde :

„Jeder Staat besitzt das Recht , völlig unabhängig von Inter
ventionen und Kontrolle seitens anderer Staaten sein Geschick zu
gestalten und für die Wohlfahrt des Landes zu sorgen . In der

Ausübung dieses Rechtes darf jedoch der einzelne Staat die Rechte
anderer Staaten nicht verletzen .

"

Die Resolution hat also eine deutliche Spitze gegen die

mitte ! amerikanische Politik der Vereinigten Staaten

wenn auch die scharfe Fassung des mexikanischen Antrages zur ,sn
tervention nicht durchgedrungen ist . Der Berichterstatter des Aus

schusses und Delegierte von Peru , Maurtua , vermied es , direkt
die mexikanische Formulierung zur Intervention einzugehen und

nannte auch die Vereinigten Staaten nicht . Zweifellos richte , sich
der zweite Teil der Resolution des Völkerrechtsausschusses gegen va^

mexikanische Vorgehen in der Petroleumfrage . das ia nach nord

amerikanischer Auffassung eine .Verletzung der Rechte anderer

Staaten " darstellte Die Resolution teilt also gewissermaß n Ru ^

gen nach zwei Seiten aus ^ und zwar nach Mexiko und Nord

amerika . Im übrigen verlief die Ausschußsitzung ohne jeglichen
Zwischenfall , und die Hauptstreitfrage des Kongresses scheint mit der

Resolution endgültig bereinigt zu sein.

13 Briefe aus Deukfchsüdwefl.
von

Dr . Hans Grimm ,
IV .

Der Silin t > Südwest .

Auch bei der ersten Ankunft tn Südwest über See scheint die
populäre , aber faljche Ausfassung , das Land sei britisch ^ udafrika -
nisch und der Deutsche sei hier ein allenfalls gelittener
Ausländer — un ' er welcher Suggestion fast jeder Ankömmling
und , daß ich es gleich sage , wohl alle Buren , über zwei Drittel der
Engländer und auch ein Drittel der Deutschen im Lmid « selbst'
tehen — ihre Bestätigung zu finden . Die Einwanderer über See
iad fast ausschließlich Deutsche . Die Dampfer , die Passagiere von
Europa bringen , sind ebenfalls fast ausschließlich deutsch . Vor der
Ankunft sind den Reisenden Fragebogen der Regierung in englischer
und burischer Sprache vorgesetzt worden . Der Besit, einer bestimm -
len Summe muß nachgewiesen und vierzig Psund (achthundert
Mark ) für die Rückbeförderung müssen im Zweifelfalle aus zwei
Jahre zinslos hinterlegt werden . Die gewähnlichen südafriiani -
lchen Fragen nach der Untertanenschaft , ob einer Europäer ,
Hebräer . Asiat « oder sonstiger Einseborener sei . was er im Lande

ibsichtiae , ob er schon einmal im Land « giwesem sei . ob «r etwa
zu den einst Ausge -wielenen gehör« — dt « Echand « des Absotze» 22
des V «rsaill «r Vertrage » wtrd dadurch noch immer lebendig er¬
halten — , müssei, beantwortet werden . Eine ebenso grntni « schrift -
liche Erklärung über den Inhalt de» Gepäcks wird bei englischen
und burischen Fragen von der Zollbehörde verlangt , und der Rei -
«ende erfährt noch einmal , daß die Einsuhr von . Schußwaffen und
Munition in das Mandatsgebiet überhaupt verboten sei.

Hat der Dampfer in Walfischbucht an der neuen Mole nahe
der großen Schlacht - und Eefrierhalle der Imperial Eold Storage
'
cstgcmacht , kommt der Einwanderungsbeamte an Bord . Es folgt

eine mündliche Prüfung über das Woher und Wohin .
Der Beamte spricht englisch, er radebrecht , wenn es sein mutz,
deutsch. Di « nicht unhöfliche Prüfung dauerte bei mir trotz dcr
Rückfahrkarte erster Klasse , trotz unzweifelhaften Mitteln , so daß
also keine Gefahr bestand , ich könne dem N ! andatslande oder der
Südafrikanischen Union wirtschaftlich .zur Last fallen , als erstem
Prüfling , nach Beobachtung anderer , mehr als zehn Minuten . Viel -

leicht wurde irgendein Ausgewiesener in mir vermutet . Bei den
übrigen ging es viel schneller . Dafür standen sie Stunden und
Stunden lang — In sechs Stunden wur das persönliche Gepäck von
fünsundneunzig Reisenden nicht erledigt — in dem hoffnungslosen
Durcheinander eines hoffnungslosen Zollschuppens . Mein eigenes
Gepäck wurde nicht geöffnet aber welte .n , wellau » habe Ich bei der
Untersuchung des Gepäcks der übrigen nicht wieder eine ähnliche
Kleinigkeitskrämerei gesehen - 3L<is ntu ist, was einer nach Ansicht
des p . t. Zollbeamten etwa zu viel über den allernötigsten Bedarf
hinaus an Stücken Wasche und Süefel und Kleider haben könnte ,
das muß verzollt werden . Das Ganze gewinnt seine Bedeulutig ,
wenn man später sieht , daß eine Nachprüfung der zu Bahn und
Wugen aus Südafrika einwandernden Weißen — das sind fast aus -

schließlich Buren und meistens mittelose Buren — nicht stattfindet ,
wie denn auch bei ihnen eine Kontrolle aus Wafsen nicht eintritt .

Als Hafen ist Walfischbucht an die Stelle von Swakop -

muud getreten und ausgebaut worden . In Swakopmund laufen
keine Schiffe mehr an , die große , trotzige , eiserne Landungsbrücke ,
die vom Reiche einst gegen die schwere Brandung vorgetrieben
wurde , ist Ruine . Brauchbares wurde abgeschraubt und nach Süd -

afrika verschleppt gleich vielem anderen in der Kriegszeit . Wal¬
sischbucht gehört England ; England hat es zur Verwaltung an Süd -

afrika vor Jahr und Tag abgegeben , Südafrika seinerseits hat es
der Einfachheit halber und — aus politischen Gründen — der Ver -

wltung des M - ndatslandes Südwest überwiesen . Der Hafen wurde
mit südafrikanischen Mitteln ausgebaut , die Verzinsung der Mittel

hatte Südwest von Anfang an zu tragen . Seitdem Hafen -

abgaben erhoben werden , erhält es dafür die Hafenabgaben . Im
wachsenden englischen Hasen Walfischbucht wohnen fast ausschlicß -

lieh englische und burische Beamte des Haf «n» , der Bahn , d «r Kühl -

hallen . Sie sind durch die leihweise Ueberlassung von Walfisch -

bucht an Südwest in Südwest künstlich wahlberechtigt gemocht wor -

den und dienen dazu , in einem gemeinsamen Wahlkreise mit Swa -

kopmund , dessen einheitliche , deutsche Stimme aufzuheben .

Die Eisenbahn , die den Reisenden ins Land bringt , hat nur

englische oder burische Beamte Angeblich kann der

Deutsche mit ihnen und auch bei seinen sonstigen öffentlichen Ver -

langen deutsch sprechen. Ldonn er verstanden wird , bekommt er

sogar deutsche Antworten , wenn sein Gegenüber deutsch radebrechen
tann und entsprechend guter Laune ist. Ich habe die Ersahrung
aus der Bahn , an der Post und auf den Aemtern gemacht , daß die

deutsche Ansprache meistens zu einer geringschätzigen und nach-

lässigen Behandlung führt ; oder — meinetwegen — daß mit eng¬

lisch und burisch sehr viel mehr zu erreichen ist. Andere behaupten
anderes . Unter den Durchjchnittsdeutschen gibt es nun einmal

merkwürdige Gesellen, ' so überempfindlich sie sich den heimischen

Dingen und Men chen gegenüber zeigen , vor den Fremden haben sie

Eselsfell . Ich möchte die Lage der Deutschen in der Oesfentlichkeit
in Südwest , namentlich , was die Sprache angeht , der Lage der

Buren in Südafrika zwischen den Iahren 1902 und 1910 vergleichen ,
das heißt , zwischen dem Frieden von Vereinigung und der Grun -

dung der Südasrikanischen Union . Auch der Bur war „natürlich

gleichberechtigt : auch er konnte seine Angelegenheiten in „Taal
^ ,

wie es damals hieß , in „Afrikans "
. wie es heule heißt , in ..Buri ' ch .

wie wir sagen , vorbringen und empfing , wo sein Gegenüber woll .e

und konnte , burische Antworten . Aber es gab allerdings keinen

nicht ganz oerengländerten Bur , der damals nicht grollend gespurt

hätte , daß er als Landesuntertan zweiter Klasse gelte .

Die Südwester Eisenbahnen sind nicht etwa nur der

südasrikanischen Eisenbahnverwaltung unierstellt , sondern sie sind

widerrechtlich von Südafrika dem Mandats '

gebiete genommen und trotz den vielen üblichen schönen
Worten dem Mandatsgebiete noch nicht zurückerstattet worden .

Die Angelegenheit soll angeblich den Völkerbund beschäftigen . Die

Einnahmen der Bahnen fließen an die Union . Als „Vertreter

Südwests hat im Eisenbahnrai der Südasrikanischen Union , der von

der Südafrikanischen Union in das Mandatsgebiet entsandte Land

pslegcr seinen Sitz . Mit der Mndatseisenbahn wird an erster Stelle

Wirtschaftspolitik zugunsten der Südasrikanischen Union betrieben .

Die Wirtschaft des Mandats kommt in zweiter Line . Als Bnspiel

mag das gelten was in der Trockenheit des afrikanischen Winters

• und Frühjahrs (des deutschen Sommers und Herbstes ) 1927 vorkam

Alle Passagierzüge hatten Verspätungen von vielen Stunden , imo
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die Ankunftszeit war kaum bis zum letzten Augenblick zu ermitteln .
Traf ein Zug rechtzeitig ein , so stand er als besondere
Nachricht in der Zeitung . Erklärungen der selbst über den ge
wohnlichen Schlendrian hinausgehenden Verspätungen waren lange
nicht zu erhalten , aber endlich muhten sie doch gegeben werden .Und dann stellte sich heraus , daß die Südlinie und das für das
Mandatsgebiet zur Verfügung stehende rollende Material über -
lastet sei. weil Tausende und Tausende oon Schafen aus der aus -
gedörrten Kam der Südafrikanischen Union in das damals etwas
weniger trockene und etwas weniger abgefressene Südwest geschafftwürden , und daß diese Schaftransporte zum Besten südafrikanischerFormer , und mehr oder minder auf Kosten der Südwester Oefsent -
lichkeit . die Desorganisation der Eisenbahnverhältnisse im Mandat
herbeigeführt hätten .

Als unser Zug landein abends in Usakos hielt , wo sich Eisen -
bahnwerkstätten befinden waren aus einem besonderen Grunde
zahlreiche Deutsche am Bahnhof . Es traf sich, daß ein Kreis mitmir zu sprechen anfing , weil ich am Dialekte die gemeinsame Her -
kunft aus einem bestimmten Teile Deutschlands erkannte . Siewaren Männer und Frauen , die Männer verdienten als Handwerker neben englischen und burischen Angestellten in den Eisen :
bahnwerkstätten ihr Brot . Sie fragten nach deutschen Dingen , nichtanders , als der Engländer nach englischen Dingen fragen würde .Sie sprachen auf einmal leise und gedrückt dabei . Ich fragte :
..Was ist denn los ? Was haben Sie denn ? " Sie sagten : „Ja . wir
sind doch in den Eisenbahnwerkstätten . . . 'Man muh doch vorsichtigsein !" Ich sagte : „Ja . jy , aber — aber Südwest ist doch eigentlichnicht englisch und nicht burisch , sondern Mandat !" Sie antworteten :
„Mandat heißt e«, aber die anderen haben doch die Gewalt ." Die
populäre , aber falsche Auffassung , das Land sei britisch , hört fürden Neuankömmling — wenn er das Erlebnis von Swakopmundausläßt , wovon später die Rede sein wird das aber für das Landurbezeichnend ist — erst aus . wenn der schön«, große Bahnhof inWindhuk (aus deutscher Zeit ) verlassen ist und die nervöse , natur -
begnadet « Hauptstadt Windhuk beginnt mit ihrem kühlen Ncbeweinander von Deutschen , von Buren von Engländer -Juden , denndie hauptsächlichen Engländer der Stadt sind aus Südafrika undaus Osteuropa eingewanderte Juden , die hier zu Stellung und
Ansehen gekommen sind. Die populäre Auffassung hört auf trotzdem Union Jack auf dem Tintenpalast , auf dem alten deutschenGouverneurghause ^ darin jetzt der Landpfleger (Administrator )wohnt , auf der Post , auf dem Rathause und auf dem Magistrats -
gebäude . Dafür wird in Windhuk neben der besonderen Neigungder Buren zur politischen Vergewaltigung die Problematik desLandes zuerst offenbar , und all« späteren Kraftwagenfahrten
bestätigen ste.

An einem rütteln die folgenden Erfahrungen allerdings nicht ,daß der deutsche Südwester zurzeit als Erbschaftdes Krieges ein « vollkommen falsche Stellung im
Lande einnimmt , nämlich die ein « Bürger » zweiter Klasse .Und wie könnt « das anders sein , wo seine Sprache , die zugleich die
europäische Sprache der meisten Eingeborenen ist. als Landessprachenicht anerkannt ist. Aufgedrungene Landessprachen find das Eng -
lisch der Handvoll Engländer im Lande und das handliche „Wunsch "

,das an internationaler und kultureller Bedeutung «twa der linguakraue» in Kkinoslen gleichkommt , nur daß die fingua franca von
sehr viel mehr Menschen gesprochen wird . AI* der SüdwesterLandesrat mit seiner Mehrheit von deutschen Abgeordneten beschloß,der historischen deutschen Sprache de» Landes mit Englisch und
Vurisch die gleichen Rechte zu gewähren , nannte der Schriftleiterder einzigen kleinen englischen Zeitung im Lande , ein Rechtsanwalt ,da » Verlangen und den Beschluß .Falte Unverschämtheit "

. „Sheer
irnpradence war sein Leitaufsatz zur Forderung gleicher Rechtedurch dt« Deutschen überschrieben . Um den ^ deutschen " Beschlußkümmerte di » Regierung sich nicht . Seitdem sie mit Mandatsg -clddie Rheinisch « Mission bei den Farbigen unterstützt , wird stattDeutsch burischer Unterricht an die Farbigen erteilt . Eine der beiden
.Landessprachen " Englisch oder Bu lisch, muß nach dem südafrikani -
schen Schulgesetz überall gelehrt werden .

Dennoch ist Südwest rechten » Mandatsland und nicht
englisch und nicht burisch . Oder soll noch einmal wie bei den vier -
zehn Punkten Wilson » , aber jetzt vor den Augen und fast im Namen
des Völkerbunde » , «in neuer Gedanke und ein möglicher Gedanke
zu neuem Frieden , zu Phrase und Betrug erniedrigt werden ? Es
geht in Südwest um «in Stück politischer Moral der Menschheit und
Zukunft .

Die Nprozentige Reparationsabgabe .
Neues deutsch-französisches Abkommen.

KU Pari », 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Di« deutsch« Botschaft veröffentlicht folgende Erklärung über die
deuffch-französtschen Verhandlungen zur Abänderung des bisherigenVerfahrens bei der Erhebung der Mprozentigen Reparationsabgabe :

„Di * in der Zusatzerklärung de» deutsch-französischen Handels -abkommen ? am 17. August 1S27 vorgesehenen Verhandlungen überdt« Abänderung de» Erbebungsoerfahvens der seprozentigen Repara -
tionsadgabe , welche die französische Regierung aus die nach Frankreicheinsteflchrten deutschen Waren erhebt haben zu einem Abkommengeführt , da » heute im französischen Außenministerium oon den dout -
schen und französischen Unterhändlern paraphiert worden ist.Das Abkommen wird — sobald es die Zustimmung der zuständigenStellen erhalten hat , in Kraft treten .

"
Zu dem Abkommen wird von frwnzMcher Seite bemerkt , daßdieses Abkommen in » Leben treten wirb , sobald die Reparations¬kommission und das Tvansferkomitee ihre Zustimmung gegiben habenwerden . Die französische Regierung beHalde sich außerdem das Rechtvor , vom Parlament die Annahme des Gesetzes zu vorlangen , wodurchsie ermächnqit werden soll , das neue PauschailerhebungÄsystem wiederaußer Kraft treten zu lassen , wenn sich ergeben sollte , daß Frank -

reich dadurch geringere Repavwtionseinnahmen hätte , als wenn manweiterhin wie bisher die Einzelerhebung bei jeder deutschen Waren 'sendmvg nach Frankreich vornehmen würde .
Liberales Industrieprogramm in England.

v .v . London , S. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Gestern abend ist den Vertretern der ausländischen Presse derliberale Bericht über die Lag « der britischen Industrie ausgehändigtworden . Er trägt den Titel : „Großbritanniens industrielle Zu -kunft . Es ist ein Werk von über 500 Seiten . Es wird hinzugefügt ,daß die in dem Bericht gemachten Vorschläge nicht notwendigerweiseals eine offizielle Ankündigung der Politik der liberalen Partei an -zusehen seien , sondern als das Resultat der ernsten Untersuchung desindustriellen Problems durch ein Komitee , welches aus Vertreternder Politik , der Industrie , des Handels und der Wirtschaft zusam -mengesetzt gewesen sei . In Wirklichkeit handelt es sich natürlich umeinen neuen Plan Lloyd Georges , die Industrie auf seine Seite zuziehen , um bei den nächsten Wahlen auf ste rechnen zu können , nach-dem er es ebenso mit der Landwirtschaft getan oder versucht hat .Unter anderem schlägt der Bericht die Umbildung des Ar -
beitsministeriums in ein Industriem inisterium vor .ferner einen besonderen Lohnausschuß für die Kohlenindustrie , dieöffentliche Kontrolle des Transportwesens in London und umgehenddie Erweiterung der Schiedsgerichte und der schiedsrichterlichenOrganisationen in den verschiedenen Industrien .

Die Trauerfeierlichkeiten für Kaiq.
*.D . London , 3 . Februar . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -terS .) Die Leichonseierlichkeiten für den verstorbenen FeldmarschallSaig beginnen heute mit einer Feier in der kleinen schottischenKirche im Westen von London , in welcher die Leiche seit einigenTagen aufgebahrt ist . Der Sarg wird dann in feierlichster Prozes¬sion nach der Westminsterabtei gebracht werden , wo >der eigentlicheTrauergottesdienst stattfindet . In dem Zug werden die drei Söhnedes Königs hinter dem Sarg marschieren , die Botschafter der be-freundeten - Nationen vertreten ihre Staatsoberhäupter . 6500 Mannder britischen Armee nehmen an dem LeichanbegängniS teil , dazueinige stanMsche und belgische Deputationen . Nach der Feier in

der Westminsterabtei wird di« Leiche per Eisenbahn nach Edinburgh I
gebracht werden , wo sie biS D -ionStag in der Kathedrale aufgebahrt !sein wird . An dem letztgenannten Tage findet die endgültige Bei - i
setzung in der Familiengruft statt , welche sich «neben dem Grabe Sir jWalter Scotts befindet . Die »Morning Post '

, bekanntlich das
deutschfeindlichste Blatt , welches in London erscheint , ruft heuteeine kleine Sensation dadurch hervor , daß eS einen Artikel vonOberstleutnant von Rieben von den deutschen KriegZarchivem imPotsdam veröffentlicht , in welchem dieser dos Verdienst deS der »storüenen Feldmarschalls preist und zum Schluß sagt , daß auch derFeind am Grabe dieses wundervollen Soldaten sein Schwert senke.

Indiens Protest.
TU . London , 8. Febr . Die Organisation « in « » Ra -

tionaltrauertages anläßlich der heutigen Ankunft der eng .
lischen Verfassungskommisston in Bombay , ist in den letzten Tag «n

mit allem Nachdruck weiter gefördert worden . Man rechn«t JK
®

mit zahlreichen Demonstrationen in Bombav und anderen tniflffl«
Zentren . Der Dampfer , mit dem die Kommission eintrifft , wird w»
Tagesanbnich im Hafen von Bombay erwartet . Die Fuhrer
Demonstranten werden in einem Boot dem Schiff entgegenfahren »
durch Lautsprecher Sir John Simon und seine Kollegen aufforder ^
nicht erst zu landen , sondern mit dem gleichen Dampfer wieder W
England zurückzukehren .

In Kalkutta «st «s noch vor der Ankunft der englischen J* 1'

fassungskommission zu ernsten Unruhen gekommen . Nach e« n
Erklärung der Polizei hatte ste auf Wunsch der Geschäftsleute am
einem Platz Barrikaden errichtet , um eine Versammlung , in der
Protest gegen die Ankunft der Verfassungskommission die vollls
Arbeitseinstellung gefordert werden sollt « , zu verhindern . Die ^
monstration wurde darauf in einer der Hauptstraßen abgehalten , n™
di « Meng « von d«r Polizei auseinander getrieben wurde .

Ein deutscher Sprachforscher
in Persien ermordet .

gum Zusammenbruch des
Berliner Lombardhauses.

Der Nobelpreisträger
Professor Johannes Fibiger '

I
'

Dr . Walter Stoll ,
ein junger deutscher Sprachforscher , Sohn des
Amtsgerichtsrats Stoll aus Tal bei Eisemrch.
ist auf seiner persischen Studienreis « einem

Mord zum Opfer gefallen .

Paul Bergmann ,
de» Inhaber de» zusammengebrochenen All -
gemeinen Lombard - und Lagerhauses in Ber -
lin , ist unter dem Verdacht verhaftet worden ,
nahezu tausend vertrauensselige Kunden um
Mnf hi » sechs Millionen Mark geschädigt

zu haben .

Professor Johanne » Fibiger
ist in Kopenhagen gestorben . Er war einel
der bedeutendsten Aerzte , nicht nur Dän ^
marks ; den Nobelpreis für Medizin echi«0

Fibiger im vorigen Jahr für seine cjwtö' '

machenden Krebsforschungen .

Vriand in den Spuren Poincares .

Allen französischen Nationalistenaus Sem Kerzen gesprochen .
Begeisterte Zustimmung der Pariser Rechtspresse .

F .H. Pari ? , Z. Febr . (Drahtmeldung unser «» Berichterstatter ».)Der Berliner „Matin "-Korrespondent konnte bereit » den un -
günstigen Eindruck feststellen , den in deutschen politischenKreisen Briands Rede hervorrief , die man dahin auslege , daß st«eine Ablehnung der von Strefemann im Namen de» deutschenVolkes ausgestellten Forderungen bedeute . Er will weiter festgestellthaben , daß Briands Worte die Stellung Stresemann » und den Locar -nismus schwächen würden und daß sie den Deutschnationalen Argu¬mente in die Hände liefern könnte . Man «rkläre , daß Briands
Argumente wenig überzeugend wirkten und werf « ihm vor , daß «r
Deutschland eingeladen habe , Vorschläge zu erstatten , um di « Repa ,
raiionszahlungen zu beschleunigen , während «r doch wissen müsse,daß dieses Problem vor allen von den Amerikanern abhänge . Außer¬dem werde Briand vorgeworfen , daß «r die Bedrohung durch die
russische Armee an dl « Wand gemalt habe , während all « Welt in
Deutschland wisse, daß diese russische Armee kein« Offensiv « unter »
nehmen könne , weil es ihr an Kriegsmaterial und an Geld fehle .Man wird sich die Frage vorlegen müssen , warum die beidenTenöre Poincarö und Vriand an einem Tage sprachen , obwohl sie
sich sagen mußten , daß bei den Veröffentlichuchngen in den Zeitungeneiner oder der andere werde zurücktreten müssen . Der Grund wurde
heute Nacht in politischen Kreisen enthüllt . PoincarS habe um die
Stellung seines Kabinetts gebangt weil er sehen könnt «, daß

d«r ganz « Senat gegen Briand
sei , und wenn die Angriffe auf diesen fortgedauert hätten , ohne daßer sie abgelenkt hätte , wäre es möglich gewesen , daß Briand in eine
schiefe Stellung vor dem Senat gekommen wäre und seinen Rück»
tritt hätte nehmen müssen . Deshalb habe PoincarS auf seinen per -
sönlichen Erfolg einen Augenblick lang verzichtet , indem «r gesternseine Rede in der Kammer nicht abschloß , was er erst heute tun
wird . Er habe Vriand den Vorrang gelassen , damit dieser sofort imSenat Klarheit schaffen konnte . Natürlich sei Vriand die Bo -
dingung auferlegt worden , daß er sich alles , was im Senat gesagtworden sei , auch gesagt sein lassen müsse und daß «r in unzwei .
deutiger Weise für den französischen Nationalismus und gegen den
Lccarnismus Stellung nehmen müsse. Die Morgenblätter versagenVriand die Anerkennung nicht , daß er

allen französischen Rationalisten aus dem Herzen gesprochen
habe . So viel Lob hat Briand , seitdem er im politischen Leben
steht , vom „Echo de Paris "

sicher noch nicht geerntet wi « heute . Das
Blatt erklärt an Eilender Stelle — eine Ehre , die Briand auch nochnie zuteil wurde — , daß er sich viel klarer ausgesprochen habe als
gewöhnlich . Er lehne es ab , die Rheinfrage durch ein ja oder nein
zu lösen und gestehe nur zu, daß er sie eventuell prüfen wolle . Aber
gleichzeitig zähle er die Bedingungen auf , die erfüllt werden müßten ,damit die Rheinlands geräumt werden können . Er verlange eine
dc-uernde Organisation der Kontrolle in der entmilitarisierten Rhein -
landzone , eine Kontrolle , die nicht 1935 verschwinden dürste , wie
Stresemann dies gewünscht hatte . Das „Echo de Paris " nimmt an ,daß Briands Antwort an Stresemann viel Unruh « im Reich her -
vorrufen werde . Briand sei allerdings Optimist , er habe das
Vertrauen in « ine allgemeine Regelung aller schwebenden Fragen ,

die nach den deutschen , französischen und amerikanischen Wahlen
stattfinden könnte . Nur mit einem Punkt der Rede ist das Blatt
nicht einverstanden , nämlich dort , wo der französische Außenministerüber die O st f r a g « gesprochen hat . Das Blatt erklärt , daß Deutsch¬land nichts anderes versprochen habe , als daß zunächst alle fried -
lichen Mittel erschöpft werden sollten , ehe man an einen Krieg gegenPolen denken könnte . Die ungeheuer wichtige Mitteilung machtdas „Echo de Paris " am Schluß seiner Ausführungen , daß Phi -

lipp « Bertelot Briand auf di « nächst « Völtt * '
bund » tagung nach Genf begleiten werde . Wer die ticp
Abneigung Bertelots gegen den Völkerbund kennt und feine bisherig
ständige Weigerung , nach Genf zu reifen , wird diese Ankündigtde» „Echo de Paris "

, die sicher von Vertelot selbst stammt , als etfjWarnungssignal von schwerwiegendster Bedeutung betrachten .Bertelot sich entschloß , nach Gens zu kommen , so will er dort na«
dem Rechten sehen und will insbesondere bei der Erledigung de
Frage der Maschinengewehre vom Szent Gotthard anwesend se"**
Das „Echo de Paris " läßt darüber keinen Zweifel , daß man einen
Präzedenzfall schaffen wolle , der später gegen Deutschland ausgenu «
werden müsse. .

Daß der „Matin " von den Ausführungen Briands begeiŝ
ist , braucht niemanden Wunder zu nehmen . Niemal » sei das
sprach vom Thoiry in ein helleres Licht gerückt worden als jetzt. De»
Vertrag von Locarno sei bedingungslos unterzeichnet worden ,
Rheinlandfrage interessiere alle Alliierten und nicht nur Frankret «
allein . Man habe gestern von der SenatstribLne herab nicht d>
Verteidigung der Politik eines Mannes vernommen , sondern de
Ausdruck der Gefühle eines ganzen Volkes . Die „Volonte "

, de"
unerbetene und nicht immer selbstlose Ratschläge man sich enerlM«
verbitten muß , behauptet , daß Dr . Stresemann gestern von Vria ''
eine höfliche , freundschaftliche Lektion erhalten babe , die StreseniaN
hinnehmen könne und von der er sich in nützlicher Weise inspirieren
lassen könnte . Da » Blatt täte besser, sich um seine eigenen Angelegt
Heiken zu kümmern , besonders um die Vorwürfe , die gegen 6e
Herausgeber Dubarry ständig und unwidersprochen erhoben werde -

Die einzigen vernünftigen Ausführungen findet man , so bedaue
lich es ist dies festzustellen , in der kommunistischen „HumanitS . p
erklärt ,

daß Briand unfähig sei, die allgemein « Linie einer zusammen»
hängenden Politik einzuhalten .

Statt eines streng entwickelten Gedankenganges habe er sich auf
Abrollen einer Vilderreihe und auf das Wiederholen aufgewärn »
Reden eingelassen . Er besitze ein halbes Dutzend von Gemeinplähe
die er unaufhörlich abrasple , unter anderem den von den tragis «
Kriegsschulden , von dem dunklen Horizont zur Zeit des LocarN
Paktes , von den jungen Männern , die an den Kriegowunden leiden,
von der Notwendigkeit über den Frieden zu sprechen , von °e
gelösten griechisch- bulgarischen Konflikt und so weiter . Das
macht sich darüber lustig , daß man die Locarnopolitik von 5
Wahlausgang in Deutschland abhängig machen wolle . Imdes Unterzeichners vom Locarnopakt sei dieses Argument unversta ^lich. denn es würde bedeuten , daß die deutfch - französifchen Beziehung ^
und der europäische Frieden von einem Wahlausgang «bfionü '
In den früheren Reden Briands , besonders in Genf gelegentlich

°
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund könne man ßcna «

nentgegengesetzten Anschauungen finden , aber auf ein Versp .
rew^mehr oder weniger komme es Briand nicht an . Auf die bestlw

Anfrage Stresemann » . ob die englische Garantie für die Eiche» '
Frankreichs genüge oder nicht , habe der Außenminister keine ^wort gegeben , dagegen habe er absichtlich vergessen , daß die deu >!

^Obligationen in Amerika nicht gegeben werden konnten , weil ? r
reich das amerikanische Schuldenabkommen nicht ratifiziert hab ^

vI ) . London , 3. Febr . (Drahtmeldung unseres Verichterstatt ^Die gestrige Antwort Briands un Dr . Stresemann wird von der £doner Presse noch nicht kommentiert , welche sehr ausführliche ^züge aus der Rede bringt . Die Stelle , an welcher Briand fasr, .
Stresemann halte , wenn er in den Olivengärten von £

£ ^spazieren gehe , immer die Hand aus , um zu empfangen und 0tzu geben , wird in einem nachträglichen Reutertelegramm mitg ^und fällt daher , weil ste am Schluß des Berichtes besonders ^gehängt ist. um so mehr auf . Zwei Blätter bemerken zu
Vriand scheine jedenfalls nicht um eine Antwort an den de « r*
Minister verlegen gewesen zu sein.
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Man kommt zu Ehren !
von

Karl Ettlinger (München ) .
Weh mir , ich bin gewählt wordenI Nicht in den Landing , i wo ,

A werde nie als Kandidat ans einem WahlpZakat thronen, weil
»>ich jede Partei neidlos der anderen gönnt , ich eigne mich auch gar-
?>chl da^u , weil ich immer zu hallen pfleg* . was ich verjprech« , und
Überhaupt bin ich der Ansicht , daß es im Landtag umgekehrt ist
Z>e in anderen Theatern : da sind die angenehmsten Plätze auf der
Valerie !

Wo aber bin ich gewählt worden? In unserem Verein . Dieser
Arein hat einen etwas sonderbaren Namen , er heißt „Die spinneten
? eisi" - iji ' i . hind nämlich ein Karncvalsverein . und wir zerfallen
!» aktive Mitglieder , die spinnen nur während der Sitzungen , und
$ passive Mitglieder , die spinnen auch im Zivilberu^ Unsere«ereinshymne ist das Spinnerlied aus dem „Fliegenden Holländer" .
Miere Ehrenmitglieder ernennen wir zum „Geheimen Spinnrad" ,
^ enn einer denselben Witz siebenmal macht , kriegt er den Titel
»Mechanische Spinnerei" . Ich selbst habe als tiefer Denker den Bei-
»amen .Epinnô a" .
. Also dieser Verein wollte eine arohe Festlichkeit abihalten, das
Defizit wird aus den nicht eingehenden Mitgliedsbeiträgen gedeckt ,
W i '

ch sollte dabei den Prinzen Karneval darstellen! ( Ich sag's
man kann nicht zeitig genug aus einem Verein austreten )
..Um Gotteswillen "

, schrie ich , „was habe ich denn da zu tun ?"
. „ Ein genau so dummes Gesicht zu machen wie jetzt eben !" haben

mir Mut zugesprochen . „ Und eine Ansprache an dein Volk zu
»alten !"

Au weh . zwick ! Redeichalten kommt bei mir direkt nach dem
?wlin' p !elen. das kann ich nämlich auch nicht . Meine letzte Rede

sm ich bei einem Taufessen gehalten und bis ju den Worten :
"^ eine Herren" hat es ganz gut geklappt, aber wie ich mich dann
~n den Säugling wandte : „Armes Kind"

, ham sie mir das Wort
^ zogen !

„ . ..Ja . was soll ich denn reden?" Hab ich in meiner Verzweiflung
Msragt

Mgz recht Närrisches halt ! Aber es darf keine Politik drin
°«ommen und auch nix Zweideutiges !"

.Schön , red ich halt was Eindeutiges !"
Aber das wollten sie auch nicht ,

iß . Alisa jetzt war ich ein Prinz, — wie benimmt man sich da? Der
im Dornröschen, der weckt die schöne Schläferin mit einem

5Wrl , und dann fällt sie ihm um den Hals . Ich Hab das mal im
probiert da Hab ich ein« Waische getriezt , — lauter Schmitt

l . die Märchen! Der Prinz im Aschenbrödel findet ihren Pantoffel
i^ ° . rust begeistert: „Nur unter diesen Pantoffel will ich kommen !" ,

ftiTOe nicht mal meine eigenen Schlappen, weil jt « immer mein
von Arka
auch nicht
ich neulich

hat mich schwer enttäuscht: dertit> m " ",u 1
i„, . ' wmnalihcater gesehen

garnicht hessdsch!
j. valt , der Hamlet ist jaiTtIV»M,1 r , , . ,. Hamlet ist ja a u ch ein Prinz ! Der mutz sogar mal
„ . Meinem Stammlokal zu Mittag geg ssen Habn weil er aus
- r, : ,O schmölze doch dies allzu harte Fleisch !" Und

'chen

närrisch stellt
obwohl er garnicht unser Vereinsmityüed ist ! F - rn .' r

ich noch den Prinzen Don Carlos . der der Eboli die jchr . ck
Worte zudonnert : „ Auf Wiedersehen im nächsten Silbenrätsel ! ''

<in» 3 n bloß die Rede nicht wäre ! ! Der Demosthenes hat
i» ? ^ 'n unter die Zunge gelegt, um besser reden zu lernen , —

das auch tue? Dieser Tage habe ich in einem Verein einrn
$nK§ '7 gehört, der hatte es so ähnlich gemacht : der hatte sich ein
leim in die Kehle gesteckt und vergessen , ihn wieder he :auszu
na[?tn — die Lohengrin Erzählung fang er .In fernem Land , un -
0e®« le fUMn — »^ ^hörbar unsren Ohren" wäre mir lieber

tig . ;flio ich verfaßte eine Rede. Ich habe sie dem Lump' vorgelesen ,
war ct Untcr das Sofa gekrochen und erst nach langen Bi ' ten rück'
- . » wieder vorgekommen . Und diele Rede gÄ> ich dem Maxl und

Du heftest dir die Rede auf den Buckel und kniest als Page
"ert* ' F damit ich die Rede ablesen kann ! Aber wackle nicht , sonst°>w >mmen die Buchstaben !"
»»lr^ , . dann kam der große Moment . Unter Fanfarengcschmetter
itQn v M .durch den Saal auf den Thron geleitet , und wie ich droben
Aei^ Musterte mir der Marl zu : „Einen Augenblick , ich komme»übet.

« Weg war er
has

"l as war schon nicht mehr ein Ochs vor'm Berg , wie ich dastand,
ein Elefant vor' m Himalaya !
was . Hammel !" rannte mir unser Erster Vorsitzender zu .

»iyhatte es zu laut geraunt , der ganze Saal hatte es gehört
>Red was , Hammel!

be .'v m,hm ich alle Kraft zuisammen und begann : „Meine

ilnii , , ma ft* auch die Frauen begvllßen , Kamel !" raunte es
W •

"i/ji » t Frauen !" lallte Ich weiter .' Alb die Jugend a u ch Depp !" .
Ca »/ -

Kinder " fuhr ich fort.
t>n . . Dank, in diesem Augenblick kam der Maxl zurück und
J!° r mir !'S n®" et>

" Zischelte ich ihm zu . „ ich kann kein Wort lesen !"
& nt • e' n Overnglas !" grinste er.

Ä di- ®aaI en : stand eine große Unruhe , die Leute warteten
im* der Rede, und der Vorstand zischelte wieder:

^ der ganze Saal wartet "

Der Schuh von ko Ai.
Geschichte der Riesenglocke zu Peking

Von
. H. Boisl .

Jeder Besucher von Peking kennt den berühmten alten Glocken-
türm , den man besteigt , " in ein prachtvolles Panorama oou
Chinas Hauptstadt zu genießen, aber nicht j ^der kennt die rührende
Geschichte , die von der Entstehung der riesigen Glocke erzählt , deren
Töne seit Jahrhunderten tief, aber mit einem klagenden Laut
darin , zitternd über Peking erklungen sind. Ich will sie euch er-
zählen.

Vor vielen hundert Jahren ließ der Ming -Kaiser Yung-Lo,
der der Nachwelt ein Denkmal seiner Regierung hinterlassen wollte,
diesen Turm bauen, und als er fertig war , blieb noch eine m. tal-
lene Glocke dafür zu gießen . Einer seiner Mandarine. Kwan Hu.
war ein berühmter Metallgießer , und der Kaiser gab ihm dann
auch den Auftrag . Erfreut über diese Auszeichnung, erzählte
Kwan Pu es zuerst seiner geliebten Tochter Ko Ai . und lud alle
seine Freunde ein , den kaiserlichen Auftrag mit ihm festlich zu
seiern. Schon am folgenden Tage begann er mit der Arbeit -
Glocken gießen ist w : e Zavberw . ck, denn der Künstler muß das
Metall so zu mengen verstehen , daß es , angeschlagen , eine gewisse
Anzahl Tonschwingungen hervorruft , eine bestimmte Anzahl , nicht
mehr , nicht weniger. Jede Glocke , wie jeder Mensch , hat eine eigene
Stimme .

Nach zwei Monaten wurden überall in Peking Bekanntmachungen
angeschlagen , die meldeten, daß am nächsten Tage der Guß der
Glocke , in Gegenwart des Kaisers, stattfinden würde. Am frühen
Morgen drängte sich bereits eins große Menschenmenge um den
Turm , und bald verkündeten Herolde, 'daß der Sohn des Himmels
im Anzüge wäre . Als der Kaiser Platz genommen hatte , trat Kwan
Pun vor . mack ' e den Kotau (dreimalige Verbeugung , mit dem Kopf
bis auf den Boden) , und gab dann seinen Arbeitern das Zeichen ,
das kochende, geschmolzene Metall in die Form fließen zu lassen .
Eine drückende S .' ille herrschte und alle reckten die Köpfe aus, um
das Resultat zu sehen . . . .

Aber ach , es war nrifeelückt . Der Guß war voller Fehler und
Risse. Noch niemals war dies einem Künstler wie Kwan ? u pas>
siert . Der Cohn des Himmels runzelte die Stirn , warf einen miß¬
achtenden Blick auf seinen Mandarin und ging schweigend davon.

Der unglückliche Glockengießer fand allein bei seiner Tochter Ko
Ai Trost, die die Inkarnation der höchsten Tugend der Chinesen
war : der Hiao ( Liebe zu den Eltern) Sie sprach ihm neuen Mut
zu und bat jeden Morgen und Abend die Göller und die oerstorbe»
nen Vorväier , das neue Kunstwerk , das er beginnen würde, zu be»
schützen . Zwei lange Monate arbei . ete Kwan Pu , ganz konzentriert,
an der neuen Mischung, und endlich ließ er den Kaiser wissen , daß
der Guß erfolgen könnte .

Wieder wurden die Bekanntmachungen angeschlagen , wieder
erschien der Sohn des Himmels , bekleidet mit dem kaiserlichen Eelb .
Aber ach ! SDieder mißglückte der Guß , und in der Form war nur
ein kochender, widerspenstiger, aufrührerischer Metallbrei , in dem
böse Geister ihr Wesen zu treiben schienen. Zum zweitenmal er-
hob sich der Kaiser und zog seine himmlischen Augenbrauen hoch ,
aber nun öffnete er seinen mächtigen Mund und erklärte , daß er
trm unwürdigen Künstler noch eine Chance geben wollte ; miß -
qlückle jedoch der Guß zum drittenmal, so würde sein Haupt uner-
bittlich fallen

Nur Ko Ais tröstmde Worte hielten den umglücklichen Künstler
bat *ott zurück. Selkstmord zu begehen .

Nachdem Ko Ai einige Tage im tiefsten Nackcknnen verbracht
hatte , ließ sie ihre Sänfte kommen und bekohl den Trägern, sie nach
der Hütte eines berühmten Astrologen und Wahrsagers zu bringen ,

der wie ein Einsiedler, ganz am Ende der Stadt , an der Sandwuste
wohnte. Demütig gebeugt, trat sie in seine Hütte und stand vor
einem alten , alten Mann, dessen greises Haupt sich bereits zur Erde
neigte . Er schenkte ihr zuerst keine Auimerkjamkeit. aber endlich
wies er ihr einen ärmlichen Sessel an und fragte , was sie der»
gesührt hätte . Da fiel st« aus die Knie und erzählte ihm da » uro»
glück , das ihren Vater getrojfen halte und flehte ihn um Rat an.

Einige Augenblicke war der alte Weis« vollkommen in „Trance "
versunken . . . Dann sah er sie ernst an und sagte: „Armes Kind,
es wird dir tatsächlich eine schwere Prüfung auferlegt . Ich ro. rd«
dir die Wahrheit nicht verhehlen, die In den Sternen geschrieben
steht , und die der Beschluß der unabwendbaren Himmelszahl (Schick¬
sal ) ist. Dein würdiger Vater kann bis zum Ende seines Leben »
fortfahren , Glocken zu gießen aber nie und nimmer wird ihm sein
Werk gelingen. Denn es steht geschrieben in einer himmlischen Be-
stimmung, daß der Guß niemals tadellos sein wird , bevor sich das
warme Blut eines unschuldigen Mädchens mit dem geschmolzenen
Metall vermengt. Mehr kann ich dir nicht sogen , und einen Rat
darf ich dir nicht einmal geben . Möge Kwan Pin . die Barmherzige ,
die Gnadenreiche, mit dir fein !"

Ko Ai verneigte sich tief vor Ihm nrtd ging heimwärts , unend¬
lich t ' aurig . aber fest entschlossen.

Die letzten Tage der zwei Monate weihte sie vollkommen ihrem
Vater und dem Guß. Sie betrachtete von letzt an die Metall -
Mischung als einen Teil ihres eigenen Gebens , denn nur mit diesem
zusammen , konnte sie vollendet se >n . Und sie versicherte Ihrem nicht»
ahnenden Vater, daß sie diesmal fest und sicher von dem Gelingen
überzeugt wäre , und daß sie ewe Stimme gehört hätte , die ihr den
Erfolg prophezeite.

Endlich brach der Tag des dritten Gusses an , ein schöner , Heller
Sonnentag, an dem das Volk der Kaiserstadt bis in alle folgenden
Geschlechter denken s^ ll ' e . Am frühen Morgen strömten berei . s aus
allen umliegenden Städten und Dörfern die Menschen herbei, und
es wurden große Welten abgeschlossen. Wieder schmetterten die
Trompeten der Herolde, und der Sohn des Himmels erschien in dem
glorreichen kaiserlichen Gelb, das er illein und niemand anders in
dem ganzen unermeßlichen Reich dcr Mitte tragen darf . Mit ein?m
ernsten , warnenden Blick au» seinen schrecklichen , gü tlichen Augen

der Himmelssohn den Glockenkünstler Kwan Bu an , der zitternd
seinem Gefolge den Eunuchenscharfrichter erkannte, mit seinem

riesigen , haarscharft.» Cchwert .
Ko Ai war an diesem Morgen früh aufgestanden, hatte ihr

schönstes Gewand angetan und war zum webet in den Tempel der
Kwan Pin gegangen, mit drei Weihraiichstöckchen >n den erhobenen
Händen Darauf hatte sie ihren Vater bewogen , ihn begleiten zu
dürfen , was für ein Mädchen » in« hohe , selten« Gunst war . Dornt
trat Kwan Yu , der Glockenkünstler , vor , um das Zeichen zu ßeben .
Totenstill war das ängstliche Volk . Seine Hand ging langsam in die
Höhe . . . .

Ein ängstliches Geschrei erhob sich plötzlich aus der dichten
Menge . . . . das flüssige , siedende Metall fischte und brauste und
lohte und kochte . . . . Plöklich war Ko AI mit einem Sprunge kopf¬
über in der siedenden Masse verschwunden ! Einer ihrer Diener
wollte sie fassen und hatte blitzschnell die Hand nach ihr ausgestreckt ,
aber Ko Ai hatte so eilig ihren Sprung vollzaaen, daß nur einer
ihrer kleinen, weiten Schuhe in dcr Hand des Dieners blieb.

Nichts wurde jemals mehr von Ko Ai gesehen . Aber als die
Form , in die dte Masse flegossen war . entfernt wurde, erwies sich
die Glocke als die Schönste , die jemals für einen Kaiser gemacht
war . und als sie geläutet wurde, sagte jeder , daß niemals ein mäch-
tigerer . vollendeterer Elockenton über Peking erklungen wäre. ?tur '
war ein klagendes Vib ' ie . en darin , wie der Ruf einer M &\ Ikn«
stimme , die immerfort „tyteh , hsidh" ( mein Schuh ! , mein . Schuh !)
ruft , und das ist so »« blieben , bis auf den heutigen Tag .

'
. .
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„Teurer Wartesaal !" stotterte ich .
„ Reden sollst !" wutschnaubte der Vorswnd. „Wann dir nix »in-

fällt , dann W ' iimim halt irgend etwas Fremdes ! Nur steh nicht
da wie ein Mondkalb !"

Da fiel mir der Erlkönig von Goethe ein , und ich stammelte mit
erlöschender Stimme :

„Der Gschwerlkönig von Goethe.
( Pianissimo : Maxl . dir schlag ' ch nachher 's Kreuz ab !)
Wer reitet so spät durch Nacht und Winter.
Das ist . . . der Vater . . . mit seinem Zylinder ! . . .

In diesem Moment stand der Maxl auf — endlich , endlich —
aber nur um mir das Gesicht znfllkehren .

„ Um Gotteswillen "
, durchzuckte es mich . , jetzt sieht ' s da« ganze

Pub' itum , daß er meine Rede auf dem Birckcl hat !"
Aber auf seinem Buckel klebte garnicht meine Rede, sondern »in

großes PwSwt : . .Nächste Programmnummer : Einzug des wirk -
lichen Prinzen Karneval !"

Und der ganze Saal ließ mich hochleben und behauptete , ich
hätte großartig gespielt! Nämlich: die ganze Göschichte war abge-
kartet gewesen . — nur mich hatten sie nicht eingeweiht ! Auf dem
Proeirnmm aber war die Szene angekündigt gewesen als : „Der
falsche Prinz. E ' n heiteres Zwischenspiel zur Vorbereitung des
Empfangs des echten Prinzen .

"
Und auf so was falle ich herein ! . . . Wahrhaftig , sie nennen

mich nicht umsonst . .Spinnoza !"

Warum find die Vereinigten Staaten so reich ?
Der amerikanische Staatssekretär für den Handel , Hoover, hat

eine Kommission von führenden Geschäftsleuten und National-
ötonomen ernonni , der die Aufgabe gestellt ist . die nächsten 12 Wo»
nate die Gründe für den gegenwärtigen Reichtum Amerikas zu er¬
forschen . Der Vorsitzende der Kommission, WeÄey C Mitchell, er-
klärt , daß „der ungewöhnliche Grad von Wohlstand"

, dessen sich
Nordamerika seit 1923 erfreut , ein volkswirtschaftliches
Rätsel Ist. DaS Anwachsen deS Nationalvermögens vollzieht
sich in einer Zelt fallender Preise , geringerei Gewinne beträcht-
licher Arbeitslosigkeit »nd einer ungünftiaen Lage deS Ackerbaues.
Man will die Gründe füll diele Erscheinung genau studieren »<nd
Mittel und Wege finden, um diesen Zustand zu einem dauernden
zu machen .

Humor .
Zweierlei .

Student (zu einem Kameraden ) : „Du solltest dir doch ein
Reitpferd laufen . Bist du mit dem Händler einig geworden ? " —
»Mit dem woP , aber nicht mit dem Gaul."

Mi »

1 . bestim

D I

für Waren , die nach e 'ner
bestimmten Zell zu den ausgezeich¬
neten Preisen nicht verkauft worden
sind : - auch reguläre Waren .
Die ermäßigten Preise sind

rot gekennzeichnet !
E .nzelsiücke

haben wir
rücksichtslos herabgesetzt .

#

Während der

Weißen Woche
gewähren wir außerdem
t0 °

|o
auf unsere^ erkannten Qualitätswaren !

(Markenartikel ausgenommen}
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Winter -
Herren -Ulsfer

98 #» 83 .- 78 »" 59 «"

Herren -Hemden
Zetir : 8 . 75 7 . 90
Trlkolln : 11. 25 10 . 35 8 . 80

Damen -
Gabardine - Mäntel

lmprägn. 46 . - 34 .- 28 .»

Sport -AnzUge
mit langer und kurzer Hose

98 . - 83 #» 76 .- 69 .-

Pullover
Damen t 8 .5U 7.75 6 .75
Herren t 16 .50 11 .85 9 .75
Hindert 7.50 6 .50

Damen -
Strlck -KostUme

58 .* 44 .' 38 ..

Herren -
Coruscus - Mäntel

lmprägn . 88 . - 69 . - 58 . - 33 . -

Strickwesten
13 .50 11 .75 9 .50

Hindert 8 .50 5 .75 4 .»

Damen -
Gumml-Mäntel

SO.- 26 .» 19 .75

Echtlarhige
Leder -Jacken
braun 74 . - schwarz 65 . -

Bade¬
mantel U .SO 9 .75
Capes 12 .50 10 .50 9 .75

Damen -
Sport -Kostüme

Jacke aut Seide gefüttert
58 . - 38 . - 29 .-

maam
Original englische

Trench - Coat
mit Oeltuchelnlage

68 .- 63 .» 53 .»

Tennis -Schläger
27 .- 21 .- 18 .. 10 . -

Tennis -Hemden : 6 .10 5 .70

Damen -
Blusen (Wien-Berlin)

14 .50 11 . . 9 .75

M
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Villinger „Fasnel ".
„Hoorig , hoorifl , hoorig isch die Katz' un wenn die Katz' net

vooria isch . dann sangt sie keine Mäuse nicht" , dieser Kampf- und
Iubölrus altviWngeriicher Fastnacht ist in der vorfastnachtlichen Zeit
der alten Schwarzwaldstadt .zum Wahlspruch nicht nur der Kleinen,
sondern auch eines guten Teils der Großen geworden . In den
Straßen hallt es , frohe SButenfihkn schmettern es zuitunstsahnend
und fastnachtsbegeistert w den klaren Wintertag hinaus , alle sollen
es wissen und fassen , daß oben jetzt bald Fastnacht ist , und daß diese
Zeit für die Billinger etwas ganz Besonderes bedeutet . Wer das
Geschrei der größeren und kleineren Hosenmätze ist es nicht allein,
was uns die nahend ? Festeszeit verrät , auch -bei den Großen summt
und brummt es , auch in ihnen lobt und tobt etwas , was zur Ent¬
faltung drängt — der alte , traditionelle Fastnachtsgeist ist «s , der
vielleicht landauf , landab nirge-nds so urwüchsig und bodenständig
zu finden ist . Gewiß , auch ande' swo wird Fastnacht gefeiert , auch
anderswo spürt man um diese Zeit die Fröhlichkeit in allen Gliedern
jucken, auch anderswo sind Bälle und Kappenabende und
olles , was mit dieser närrischen Zeit in mehr oder weniger
innigem Zusammenhange steht. Aber — Villingen ist halt Villingen ,
und wenn der alte , u-rwstchsige Villinger in einer andern Stadt
krampfhafte Fastnachtsbemühungen vorfindet , so zuckt er mitleidig
die Achsel , er weiß , daß es halt iigends so „degege goht" wie gerade
bei ihm zu Hause.

Unvergeßlich .sind die F -astnachtSvertlnstaltungen der Zeit vor
dem Kriege. Die ganze Umgegend, das gesamte hintervillingensche,
wie aber auch das -benachbarte WÄrttembergische Gebiet war aus den
Beinen , eine Massenwallsahrt war es , die jeweils große Menschen-
menge -n nach Villingen führte . Aber die Villinger ließen sich auch
» ihre Fastnacht" zn allen Zeiten etwas kosten, die herbeigeströmte
Landbevölkerung kam aus ihre Kosten . Zudem hat immer — beson -
ders bei deu, großen Umzügen — ein großer Teil der Bevölkerung
der umliegendem Ortschaften mitgespielt , mitgewirkt , nein mitgelebt ,
denn mitspielen und mitwirken kann man überall , sei es wo eS wolle,
wenn in Villmgen die Fastnacht auf der Tagesordnung steht, dann
kann man nur , muß man zwangsläufig mitleben . Schön war jene
Zeit , als wir als Buben zur Villiciger Fastnacht zogen, und an jenem
Morgen , als wir vor dem Schulgang schon die Vorbereitungen für
die nachmittägliche Reife getroffen hätten , brauchte sich unser lieber ,alter Lehrer über übermäßige Aufmerksamkeit seiner Erziehungs -
befohlenen -sicher nicht beklagen. Kein Wetter konnte uns abhalten ,
und wenn es dem gestrengen Vater einmal eingefallen war , an die-
fem Tag auf seinen Geldbeutel,,den alten „ Zieham-Riemen " einen
doppelten Knopf zu machen , so daß er kein Taschengeld heraus -
machte , war Polen doch noch nicht -verloren . Wofür warfen denn die
Billinger Hansel« und „Mäfchkerle" ihre Orangen , Villinger Würstle
und Wecken zu ihren Chaisen heraus , als gerade für unS arme , durch
väterliche Willkür finanziell entrechtete Bauernbuben ? Und wenn
alles nichts half , wenn unsere ländliche „ Bescheidenheit" uns wirWich
einmal und nur aus Versehen beim Umzug nicht in die Vorderste
Reihe drängen Hieß , vor Staunen und Begeisterung haben wir den
Mund doch nicht zugebracht, auch wenn die Seitenwürstchen daran
vorbeiflogen. Hei , was gab eS da alles zu sehen . N -crrros, Wuscht
und Stacht , wild und in aufreizendem Takt dröhnten die Schellen,
der . springenden Narro "

, und die maskierten zarten Jungfräu -lein
flößten unseren jumgmännlichen Herzen heiße Begeisterung und zag-
hafteS Erschrecken ein . Und wie dröhnte nnd rasselte es in den Vil -
lingen Straßen , heute noch klingt mir das schauerliche und ach so
schöne „Hoorig " in den Ohren , ein Schreckensgeheul halbwilder Völ-
kerstämimer sich Ar den , der wohl von Fasching «nd Karneval schon
gehört hat . aber schwarzwälderifche Fasnet nicht kennte -Selige Bu¬
ben- un<d Fasnetzeit vergangener Jahre .Und w>aS war unS der An- und Abmarschweg erst ! I ! Wir waren
nicht allein ! In Erdmannsweiler in der Sonne sammelte sich der
Heerbann , über Neuhauseu und Obereschach -führte der Weg überall
bekamen wir reichen Zuzug . Trotzdem wir das ganze Jahr über
mit den Neuhauserm auf Kriegsfuß standen , an Fastnacht herrschte
Burgfriede , galt es doch nicht selten, das Eindringen in die -Stadt
mit den Fäusten zu erkämpfen. Die Villinger Buben waren auch
nicht „ohne "

, woher kämen sonst die lobenswerten Eigenschaften der
Alten , wenn sich die Häkchen nicht bereiten gekrümmt hätten ? Aberan Fastnacht verstanden die Hintervillinger keinen Spaß , gleichsamals -ob der „ Bundschuh" oder das Zeichen der „ Bauerngerechtsame"
uns unsichtbar vorausging war unser Zug unaufhaltsam . Einmal
stellten uns die Mllinger . Wer als unser hintervillingenscheJuror tentonicu«" ihnen gründlich gezeigt hatte , wo der Bartle den
Most holt , sagte einer der Villinger im davongehen zum andern :
Lomd's renne ! Wa Witt mache , s

'sind halt Bure " ! So war früherfür uns Bauernbuben Fastnacht.
. . Und heute ! Wenns in Villinge „degege goht "

, dann gehts haltvsi uns ' iner noch Villingen zu. Die Buben schreien immer noch,wie ehemals . In den Wirtschaften wird immer noch „gestrählt " wie
ehemals , die Realschüler haben immer noch — aber nur an diesemTag — ein nettes Villinger Maidle am Arm . So wars früher auch ,nur mit dem Unterschied , daß damals noch die Seminaristen dabeiwaren . Heute müssen die Ersteren die schwere Aufgabe allein be-
wältigen .

Wie gesagt , der Leib der alten Schwarzwaldstadt zittert schon,er vibriert leise, aber immer eindringlicher . Noch laufen und schnür -
ren die Räder in den Fabriken , noch stecht jeder an Werkbank undArnbos , noch zieht die Jugend bücherbeladsn zu den Quellen der
Weisheit . Noch zittern und klingen erst die Sckellen der Narro an
der Wand , als fühlten sie, daß nun bald ihr Tag kommt . Noch be-
^ sich alles — in der Hauptsache wenigstens — in gen Bahnendes Alltags . Noch ! Aber über Nacht wird es ander ? kommen , über
Nacht wird die alte Schwargwaldriesin aufwachen , wird ihre Haare
schütteln , und jede Locke wird eine Hamsel« schelle sein , die wild auf-
klingt. Und dann — dann vergessen wir alle guten Vorsätze, den-
ken an unsere Bubenzeit seligen Andenkens , und mit einem kunst¬
gerechten Villinger Hopser gehts hinein . ins Vergniügen. Wofürsollte .denn Fasnet sein , wofür sollte denn Aschermittwoch sein . Wenns
nichts zu bereuen gäbe , wofür denn Sack und Asche, wenn das Büßer -
Haupt sohlt? Aber eines soll mich wundernehmen ! Extra gehe ichzum oberen Tor , um zu schauen , ob die Himtervillinger immer noch
kommen . Und wenn sie da sind, wenn sie sich mit den Villinger »
auch in den Haaren haben , dann weiß ich, daß das alles so recht ist,daß das -der Laus der Dinge ist, und daß ich auch aus dem rechten
Woge bin , bentr das ganze Geschahen w<rr Hestern , ist heute wird
morgen , dem morgen in aller Zukunft sein. Darum bist du , alte
Narrenstadt des Schwarzwaldes , uns A und O in dieser Zeit . Wir
Eutzen dich als deine begeisterten Jünger aus Nord und Süd . Ostund West . Aber wenn der Tag . dein — unser aller Dag — kommt,dann sind wir -bei und in dir ; auf daß es wieder einmal richtig
. degege goht " .

— Werthetm , 2 . Febr . lPfarrhausemdrecher .) Im benachbarten
bayerischen ^ rankenland wurde '

innerhalb weniger Wochen sechsmal
in Pfarrhäusern eingebrochen , in Lengfeld . Langenprozelten . Landen -
bach , Heigenbrücken und letzten Sonntag in Versbach bei Würzburg ,wo der Dieb während des Vormittagsgottesdienstes durch Einschlagen
eines Fensters in die Wohnung des

'
Pfarrers gelangte . Offenbar

handelt es sich in sämtlichen Fällen um den gleichen Einbrecher .

Die Bautätigkeit in Lahr
unter städtischer Beihilfe seit Kriegsende .

Zur Linderung der Wohnungsnot wurden während der Jahre
191g bis 1923 mit städtischen Baukostenbeihrlf-en 175 Wohnungen
erstellt . Hiervon entfallen 90 Wohnungen aus den Umbau der
Artillerieställe und 16 Wohnungen auf den im Jahre 1924 fertig -
gestellten Neubau zwischen Stall 3 und 4. Von diesem Jahre ab
wurde ein jährliches Bauprogvamm ausgestellt und die Darlehen
für Neubauten der Gebäudeisondersteuer , den Landesdarlehen und,
lofern diese nicht ausreichten , anderen Anlehen entnommen. Neben
dieser unmittelbaren Förderung der Bautätigkeit durch Bewilligung
von Darlehen mußte die Stadt bei den knappen Mitteln der Bau -
Genossenschaften un!d den baulustigen Privatpersonen für Baugelände
sorgen zur Abgabe von Bauplätzen gegen entsprechenden Erbbau -
zins . An geeigneten Stellen der Peripherie des Stadtgebiets , so
u. a . an der Tramplerstraße , an der Weiherstratze sowie in den Ge -
wannen He-id-enburg . Hosen-mattseld -und Wasserklamm wurden dieser -
halb umfangreiche Grundstückserwerbungen vorgenommen und durch
diese Gewanne neue Straßengänge durchgeführt. Gegenwärtig sind
die neuen Straßen , die Göthe- und die Eichrodtstratze , noch in der
Ausführung und erschließen wertvolles privates Baugelände unter
Beseitigung des verleih rshindernden Baublocks zwischen der Schiller- ,
Luisen- , Tiergartenmuhl - und Kaiserstraße. Fünf Neubauten sind
dort bereits erstellt, weitere find in Aussicht . Außerdem hat die
Stadt selbst im Zaihre 1824 an der Tramplerstraße zwei eigene Wohn-
Häuser mit 12 Wohnungen erbaut mit einem Kostenaufwand vo-n
121888 RM .

In den Jahren 1924 bis 1SM erwarb die Stadt 74 229 im Bau¬
gelände mit einem Kostenaufwand von 184 168 RM . Diese und die
Kosten für die zwei Wohngebäude in der Tramplerstraße konnten
mit zusammen 306056 RM . ohne Inanspruchnahme von Anleh-ens-
Mitteln bestritten werden. Bon dem erworbenen Baugelände von
Mammen 7 Hektar 42 Ar und 29 am fielen 52 Ar 29 wi in die
neuen Straßenflächen . Als Baugelände verblieben somit 6 Hektar
90 Ar und 07 um . Die Kosten für die neuen Straßen betrugen
291900 RM . einschließlich 23 100 RM . für Legung der Gas - und
27 500 RM . -für Legung der Wasserleitungen . An Baudarlehen und
für Jnstandfetztzngsdarlohen für Hausbesitzer bewilligt« die Stadt in
den Jahren 1925'27 1 293 332 RM . Hinzu kommen noch bewilligte,
aber noch nicht bezahlte -Baudarleh -en für Neubauten , die noch nicht
vollendet sind , in Höhe von 147 800 RM . . so daß die Gesamt -
summe dieser Darlehen rund 1441 200 RM . beträgt . Diese wurden
gegeben für 28 Zweizimmer- , 181 Dreizimmer - , 110 Merzimm -er - und
13 Fünf - und Mchrzi-mmerwohnungen, zusammen demnach für 332
Wohnungen. Ba-uamtlich wurden die Erst-ell-imgskosten für die seit
1924 mit Baudarlehen be-zuschulten Neubauten auf rund 3900000
RM . festgestellt . Die oben ausgeführten Baudarlehen waren oder
sind wie folgt zu decken :

SanöeZ-
Darleb««

NM .
33 000
60 000

128 500
99 000

820500

1924
1925
192«
1927

Sonstig «
Anleben

RM .

Susammen

98000
202 000
3S4 000
664 000

RM .
69 000

235 300
405 900
583 000

1 293 200

GebSude-
sondevsteuer

RM.
36 000
77 300
75 400

120 000
308 700

Noch für die nicht vollendeten
Neubauten zu zahlen ' 148 000 148 000

Ges-amt -Summen demnach 812 000 1 441 200
Von -der Anlehenssumm-e von 812 000 RM . sind vom Bürger -

aussckuß be-zw. von der Staatsausstchtsbehörde genehmigt im Märzund Juni 1925 34 000 und im Juni und September 1926 414 000 RM . .zusammen 448 000 RM . Für die restlichen 364 000 RM . ist demnach
noch die Genehmigung des Bürgera -usfchusses einzuholen.

#
d . Hochhausen , 2. Febr . (Bürgermeister Mohr 70 Jahre alt .)Zu Ehren des Bürgermeisters Polykarp Mohr , der dieser Tage

seinen 70. Geburtstag in voller Schaffenskraft feiern kann, fand hiereine kleine Feier statt, an der die ganze Einwohnerschaft lebhaftenAnteil nahm . Mohr leitet seit 16 Jahren mit großer Umsicht die
Geschicke unserer Gemeinde.

--- Neuenbürg , 2 . Febr . (Voranschlag.) Der Bürgervusschuß ge¬
nehmigte den Voranschlag für 1927/28 . Der 'Voranschlag enthält
an Einnahmen 107 392 Mark und an Ausgaben 137 897 Mark. Der
ungedeckte Aufwand von 30 505 Mark soll durch eine Umlage von
1,10 Mark für 100 Mark Steuerwerk ausgebracht werden.

= Schopsheim , 1 . Febr . (Neue Schule.) Der Eemeinderat be-
antragt beim Bürgerausschuß die Erstellung eines neuen Volksfchul -
gebäudes, in das auch die jetzige Gewerbeschule verlegt werden soll,
sodaß das Gewerbeschulhaus für 6 Wohnungen hergerichtet werden
kann. Die Gesamtkosten werden sich auf 691 000 Mark belausen.
Es ist fraglich, ob der Biirgerausschuß seine Genehmigung zu dem
großen Projekt geben wird , denn die Summe von mehr als einer
halben Million ist bei der heutigen Wirtschaftslage nicht leicht auf
zunehmen und auch die Verzinsung dürfte einige Mühe machen .

Meersburg , 3 . Febr . ( IZiwjähriges Bestehen .) Die Stadt
Meersburg kann in diesen Tagen die Feier des 1300jährigen Be-
stehens begehen. Das alte Schloß in Meersburg hat in der Ge
schichte der süddeutschen Länder eine große Rolle gespielt. 600 Jahre
lang gehörte es den Konstanzer Bischöfen ? Konradin von Schwaben
trat von hier aus feinen unglücklichen Zug nach Italien an . Im
Jahre 1334 wurde es über 3 Monate vergeblich von Ludwig von
Bayern belagert .

a. Ettlingen , 2. Febr . (Todesfall .) Kurz nach seinem 75 . Ge-
burtstag verschied der Ehrenvorsitzende des Ettlinger Turnvereins
1885, Herr Emil H e i ß l e r . Die Gttlinger Turnerschaft steht in
tiefer Trauer an der Bahre dieses trefflichen Mannes , der 35 Jahre
lang dem Turnverein vorstand.

0 Balzfeld bei Wi -es-lo -ch , 2 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Gestern
konnten der 73jährige Altkronenwirt Joseph Ronellenfitsch
und seine Ehefrau die goldene Hochzeit feiern .

— Heidelberg, 2 . Febr . (Besuch des Präsidenten des LaudeS-
arbeitsamtes .) Am Freitag wird der Präsident des neugegründeten
Landesarbeitsamtes in Stuttgart , K ä l i n . nach Heidelberg kommen,
wo eine Besprechung mit den Vorsitzenden der Arbeitsämter Mann ,
heim, Heidelberg , Weinheim und Mosbach stattfinden soll . Bei den
Besprechungen handelt es sich im wesentlichen um die Einteilung
der unterbad ischen Arbeitsamtsbezirke .

0 Neiidenau (Amt Mosbach ) . 2. Febr . (Goldene Hochzeit .) Alt -
bürgermeister Vogt konnte mit seiner Ehefrau Anna in voller
Friche die goldene Hochzeit begehen. U . a . erhielt er auch ein Glück-
wunschschreiben des bad-ischen Staatspräsidenten mit einem Geld-
gescheut .

«i . Kenzingen, 3 . Febr . (Einsam gestorben. ) Die 72 Jahre alte
Frau Josef Bischler Witwe geb. Schwarz , die allein ein Häus -
chen bewohnte , -wurde von den Nachbarn schon seit einigen Tagen
nicht mehr gesehen . Nachbarn öffneten nun gewaltsam die Türe und
fanden die alte Frau vor ihrem Bett liegend tot vor . Ein Schlag-
a-nsall «hatte ihrem Leben ein Ende bereitet .

Hauplpo §! Kaiserslraße 221

Das gute Spezialhaus für Damen - Konfektion 5264

Neuer TagesschneltzugKotlanö — Rheinland"'
Baden- SchWarzWa!öbahn- Bodensee(Schweiz)

Der kommende Fahrplan soll für den Sommerdienst eine
merkenswerte Verbesserung im direkten Verkehr von Holland i
Vodensee/Schweizüber die Rheintalstrecke und die badllche ogj ,
Waldbahn bringen . Diese Verbindung , die für alle drei Wagentlal ^
erzielt wird , kommt zustande im Anschluß an d,e Umwandln ^ L
bisherigen Fernschnellzüge D 163/164 in Schnellzuge tiüt '

zwischen Holland und Basel . Die bisherigen Schwarzwaldbahwa, ,
züge l) 157/158, seither nur vom 1 . Juli bis 15. September lauf
werden für die ganze Sommerfahrplanperiode vorgesehen uno ll „
in Offenburg in -direktem Uebergang bezw . Wagendurchlauf w» jj
Rheinlandzügen . Die Verbesserung wird umso wertvoller , als » j,
auch in der Richtung nach Norden der bisher nördlich Karl »^
fehlende Anschluß mit allen drei Wagenklassen geschaffen wird.
über diese Tagesverbindung bisher nur in Nord-Südrichtung
durchlaufe Dortmund —Triberg —Konstanz über Gießen—
so wird nunmehr aus der Route längs des Rheins an einenvpjjt *
-durchlauf Holland—Konstanz über den Schwarzwald gedacht - ^
wünscht ist aber darüber hinaus eine Anschlußverbindung
Gallen , die bisher sehlt, also ab St . Eallen Früh - , nach St . -
Spätanschluß , ebenso nach Schasfhausen Anschluß , wahrend £
dort an Werktagen schon bestand. Es handelt sich bei dieser
Verbindung um die Züge Amsterdam ab 7.36, Köln ab 12 .11 ,
heim ab 16 .32, Frankfurt ab 15.32, Karlsruhe ab 17.49 ,
an 20.52, Konstanz an 23 .23 , umgekehrt Konstanz ab «.11 ,
ab 8 .49 , Karlsruhe ab 12 .00, Mannheim ab 13 .17 . FrawW
14 . 15, Köln an 17 .39, Amsterdam an 23.05 Uhr nach den bish«™
Fahrplänen .

Gerichtszeitung .
o Mannheim . 2. Febr . (Der Einbrecher in der JeslliteiU" ^

In der Nacht zum 18 . Dezember vorig . Jahres setzte sich plotzl ®
ng,

in der Jesuitenkirche eingebaute Alarmvorrichtung in Beweg ^
Die herbeigerufene Schupomannschaft fand bei der Durchsuchung ^
Kirche einem Mann , der angab , er habe nur in der Kirche über
ten wollen, nachdem er eingeschlossen worden sei . Es stellte l> \
doch heraus , daß es sich um einen wochlvorbereiteten Einbruchs^

^
in die Kirchenschatzkammer handelte , der durch die Alarmglocke
zeitig vereitelt wurde. Der 24 Jahre alte , oft und schwer ^
bestrafte Dieb Franz Hain aus Linz in Oesterreich , spielte vo .
Großen Schöffengericht den Harmlosen und Unschuldigen . ^
Schuld war aber zu offenkundig, sodaß er zu 1^ Jahren
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde . , hei

= Mannheim , 2 . Febr . (Der eingestürzte Tanzboden.) & jj
Generalversammlng des Badischen Sängerbundes im
Weinheim am 2 . September vorigen Jahres brach, wie d»

gemeldet wurde , plötzlich die Abdeckung des mit der Whne
denen Orchesterraumes zusammen. Sechs Personen "
durch den Sturz in die Tiefe mchr oder minder schwere
letz un gen . Der Vorfall hatte heute sein gerichtliches Na® ^
Das Gericht verurteilte den Architekten Wenz und seinen ^

^ ei>
rer S e i b e r t von Weinheim zu je 10 0 R M . G e l d st r a f e ^
fahrlässiger Körperverletzung. Gegen den Wirt des Saalbaue
dessen Anordnung die zu schwache Abdeckung erstellt wurde ,
ebenfalls ein Strafverfahren eingeleitet werden. „ rfti

-- Lahr , 2. Febr . Vor dem hiesigen Gericht wurde t*'
großem Andränge des Publikums bei einem starken Aufgeo ^
O-rdnungspolizei gegen den kommunistischen Stadtrat ullv
arbeiter Johann Sauer aus Lahr wegen Uebertretung
ordnung über die weltliche Feier von Sonn - und Festtag « ®
delt. Der Strafsache lagen die ( auch im Landtag bespro -men^ i

# n j
gänge zugrunde, die sich am 20 . November v . I . am Bus <ri<
Bettage in Friesenheim bei Lahr abgespielt
Kommunisten waren damals gelegentlich eines Ausfluges ,
über Burgham nach Friesenheim führte , in letzterem Orte 6?
zum Bahnhofe marschiert und von Sicherheitsbeamten ausc> ^
getrieben worden. Zu der Verhandlung waren 13 Zeugen grjreju#
Nach dreistündiger Sitzung wurde gegen den Angeklagten
Geldstrafe von 50 RM . erkannt . . W

- - Freiburg , 2 . Febr . (Ein genebener Heiratöschwindl
-

dem hiesigen Amtsgericht hatte sich heute der vielfach 0
32 Jahre alte Schreiner Walter B a e tz aus Berlin weg « l
fchwinde -leien zu verantworten . Er -hatte sich einem i? r , t pet
Mädchen gegenüber als Staatsbeamter ausgegeben , sich
lodt und ihr beträchtliche Sirmmeu abgeschwindelt. Mit fil
fuhr er nach Frankfurt a . Main , wo er sich im Flu -ge 'waj -xi inuur un u . ;vuuu , nuu ci im
verlobte und auch seime neue „Braut " um die Kleinigkeit u
Mark erleichterte. Kurz -vor Weihnachten tauchte er y? . .tc jn)'
Freiburg auf , setzte den 28 . Januar als Hochzeitstag fest , w yt
Hochzeitsgut nach Berlin und verschwand wieder . In
ihn dann sein Schicksal erreicht. Sieben Monate
ni s sind das Ende . —

Aus de» Nachbarländern. ^
O Lindau i. B .. 3 . Febr . (Tödlicher Unsall .) In Lint« u

auf dem Bahnhof der 65jährige Josef Weigel zwischen ^
Dabei wurde ihm der Brustkorb eingedrückt . Weigel ^

/ ertrammfeufa

ift die Wahl eines erftkLffigen und einwandfreiem

Häutpflegemittels .

dem täglichen Wdfdiwaffer zugefetzt erfrifcht . rei¬

nigt , klärt und befähigt die Haut aus eigener Kra/f

gefund und fchön zu fein.
Heinrich Mack Nachf ., Ulm a . D.
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IV/f ) auch auf alle neuDeii^
Nur während der Weißen
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4» Prozent Jahreszinsen .
Lehren des Bergmann-Skandals .

Der Skrndal des Berliner Lombard - und Lagerhauses Berg -
Mann , der in deii letzten Tagen zu zahlreichen Verhaftungen führte ,
lenkt die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf einen Mißstand , der
nicht nur die Kriminalpolizei und die Gerichte, fondern auch in
außerordentlich weitem Maße die staatlichen Behörden angeht . Hier
ist etwas nicht in Ordnung . Der mehrfach vorbestrafte Bergmann
ist nicht der einzige , der ungehindert durch die Aussicht des Staates
die Leichtsinnigen , die nicht alle werden , ausplündern konnte . Der
Fall Bergmann unterscheidet sich nur durch seinen Umfang von einer
großen Zahl ähnlicher Schwindeleien , und durch die Gerissenheit , mit
der der Scywindler vorgegangen ist. Ueberall ist es dasselbe System ,
nach dem gearbeitet wird : die Versprechung ganz außergewöhnlich
hoher Zinssätze , die bis zu IM) Prozent im Jahr und darüber gehen .

48 Prozent Jahresgewinn , regelmäßig monatlich auszahlbar , das
war nämlich die Verheifsung , der die Geschädigten folgten und damit
Bergmann auf den Leim gingen . Wer die Hergabe von Geld in
Aussicht stellte , erhielt die briefliche Mitteilung , daß die Anlage des
Geldes erstklassig sei , man kann sogar sagen mündelsicher "

. Es
wurden ihm sodann Referenzen angegeben , zu denen auch der Staats -
anwaltschaftsrat Iacoby gehörte , und da diesen von Bergmann an -
gegebenen Persönlichkeiten tatsächlich die Zinsen regelmäßig aus -
gezahlt worden waren — das Geld hierfür stammte aus den Berg -
mann reichlich zufließenden neuen Kapitalien — , so waren die Aus -
fünfte , die über Bergmann erteilt wurden , verhältnismäßig günstig .
Es ist seltsam , daß der von Bergmann als Referenz angegebene
Staatsanwaltschaftsrat wie auch ein Geheimer Oberregierungsrat
keinerlei Bedenken gehabt haben , günstige Auskünfte zu erteilen und
dak nur ein Berliner Polizeioberst seine Auskunft mit den Worten

Problems denn es ist für jeden , der auch nur einigermaßen mit
geschäftlichen Dingen Bescheid weiß , klar , daß es ehrliche Geld -
geschäfte , die 40—48 Prozent abwerfen , nicht gibt . Wer sich auf ein
derartiges Geschäft einläßt , will entweder andere betrügen , oder
aber wird selbst betrogen werden , und es ist nur bedauerlich , daß
zu den Geschädigten wieder einmal Leute gehören , die sich mühsam
eine kleine Summe Geldes vom Munde abgespart haben . Ihnen
erschien die geringe , aber sichere Verzinsung der Sparkassen unzu -
reichend , sie glaubten dank der Vergmannschen Methoden schnell zu
Reichtum und Ansehen gelangen zu können und müssen nun ihr Er -
Ipartes verloren geben .

Es ist verständlich , daß bei dieser Gelegenheit wieder die Frage
auftaucht , ob von den Behörden alles geschehen ist, um Sie kleinen
Sparer vor Schaden zu bewahren , wie denn ja überhaupt dieser

• •«/viuv | S.I Uvv i vV IJlvl IliUfl v HIv A'UWV tili wv !vg i |*., —
Großbetrüaer schlüpfen können . Wenn man erfährt , daß Bergmann
seit dem Jahre 1924 nicht weniger als ömal den Offenbarung seid
geleistet hat und im Jahre 1926 zu einer Gefängnisstrafe und Ehr -
^erlust verurteilt worden war , so ist es immerhin seltsam , daß sich
" ie Polizei nicht früher mit dieser seltsamen Existenz und diesem
Merkwürdigen Geschäftshaus besaßt hat . Aus der anderen Seite
®Jrt> es natürlich nie möglich sein , das Publicum vor Schwindeleien
wollig zu bewahren , da nun einmal nach einem bekannten Wort eine
Sowisse Sorte Menschen nicht alle wird . Es ist gswiß verlockender ,

Prozent Zinsen für sein Kapital zu erhalten , als 3—5 Prozent ,
aber gerade der Fall Bergmann sollte weiten Bevölkerungskreisen

• Augen darüber öffnen , daß man in Geldgeschäften nicht vorsichtig
genug fein kann , daß man die Hände von wilden Spekulationen fort -
™ften soll und sich an die Stellen wenden muß , die erspartes Geld
Aufzunehmen berufen sind . Es mag dabei ein Trost sein , daß auch

einer 5prozentigen Verzinsung sich ein Sparkapital in 15 Jahren
oendoppelt . in 30 Jahren vervierfacht hat . Das ist eine reelle Stei -
Hüning , bei der niemand Schaden erleidet , da das so angelegte* a Pifial von den Sparbassen sicher verwaltet und nutzbringend weiter
«ngÄegt wird .

Im Schalten öer Großstadt.
Kokainisten und Morphinisten des Nachtasyls .

in w ' ^ » lin , L. Febr . Die berüchtigte .Lerberge zum Notnagel "

Merlin stand wieder einmal im Mittelpunkt einer Gerichtsver «
^ ndlung gegen eine Reihe von Personen , die wegen Vergehen »
» Ren das internationale Opiumabkommen und wegen Kokain -
r " 3) 3Korpl ) iumI ) an3 ) eIs angeklagt waren . Es handelt
l,f h «rbei un Leute , die infolge von Kriegsverletzungen mit den
' ° u >chgjst^ in Berührung gekommen und diesem Laster derart
^ sallen waren , daß sie im Leben Schiffbruch erlitten haben und
<? '.̂ !?lich in der Herberge zum Notnagel " endeten . Mie es mit

Herberge beschaffen ist. schilderte anschaulich Kriminalsekretär
der dort wiederholt Razzien abgehalten und schon oft Gäste

fiüv We ' et Spelunke wegen Verfehlungen gegen die Rauschgift -

lia ♦
™un06n 001 ®cr ' ^ gebracht hatte - Nach seiner Darstellung

,
' M . di - Herberge in einem 5?ause , das so verfallen ist . daß man
m uberlegen muß . ob man überhaupt hineinzugehen wagen darf ," nnern sieht es noch schlimmer aus . Die Dielen sind verfallen

und verfault und in den Wänden sind überall tiefe Löcher . Die
Räume und Bettstätten starren vor Schmutz und Ungeziefer . Der
Keller bietet für diejenigen Hie wenig Geld haben , das Nachtasyl .
Hier liegen die Leute nachts auf Bänken und auf der Erde dicht
nebeneinander und oft aufeinander , und schlafen . Als Unterlage
auf dem Fußboden dient ein Stück Zeitungspapier , eine Decke zum
Zudecken ist nicht vorhanden . Die Besucher dieser Herberge frönen
zum größten Teil dem Rauschgiftlaster . Einer gibt dem anderen ,
wie die Angeklagten gestanden , eine Prise „Koks " oder eine
Morphiumspritze ab . Zu diesen Gästen gehört auch der kürzlich fest-
genommene „Spritzenhändler ' im Tiergarten , der nachts im Umher -
ziehen eine Spritze Morphium verkauft . Das Material für sein
Gewerbe bezog er mit Hilfe eines Angeklagten , der ihm gefälschte
Rezepte lieferte Wiederholt sind sämtliche Angeklagte schon bestraft
worden . Ihr erster Weg aus dem Gefängnis war zurück zum Not -
nagel - Der Eefängnisarzt Dr . Ludwig Hirsch berichtete dem
Gericht , daß die Angeklagten im Gefängnis wie in einem richtigen
Erholungsheim sich befänden . Bei der Einlieferung waren sie ver -
fallene Ruinen und abgemagerte Skelette , während sie jetzt unter
der Einwirkung der Sauberkeit , des reichlichen und regelmäßigen

Essens sich erholt haben und wohlgenährt erscheinen . Der eine
Angeklagte war im Gefängnis rund und voll geworden . Im Gegen -
fatz dazu stand die Elendsgestalt des fünften Angeklagten , der
damals gerade in Buch ein « Entziehungskur durchmachen wollte , es
dort aber nur zwei Tage aushielt und weglief . Er befindet sich
auf freiem Fuß und ist eine zitternde , zusammengefallene Jammer -
gestalt . Merkwürdigerweise führt diese Ruine von einem Menschen
den Spitznamen „Brillantenmeier "

. .Leider haben wir "
, so führt

Dr . Hirsch aus , „kein Gesetz wie in England , das ermächtigt ,
Kokainisten und Morphinisten so lange im Gefängnis zu halten , bis
der Arzt sie als vollkommen geheilt erklärt , was mitunter zwei bis
drei Jahre dauert . Diese Leute bleiben auch nachher unter ständiger
Kontrolle ." Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten zu
Gefängnisstrafen von drei , vier und fünf Monaten . Der Wunsch
der Angeklagten , freigelassen zu werden , wurde nicht erfüllt . Die
Haftentlassung wurde ihnen jedoch in Aussicht gestellt , sobald sie
durch die soziale Hilfe ein passendes Unterkommen gefunden haben .
Antch „Brillantenmeier " wird sofort in Hast genommen werden ,
wenn er sein Versprechen nicht erfüllt , sofort eine sechsmonatige
Entziehungskur in Buch anzutreten .

Das Flugzeugmutterschiff „Saraloga".
Ein neuer Schritt in der Entwicklung des Ozeanlustverkehrs. —

Die Bedeuluug des Experimentes mit der „ Los Angeles ".
Das unter Dr . Eckeners Leitung von Friedrichs -

Hafen nach Amerika überführte Zeppenn Luftschiff
Z . R . 3, welches in der amerikanischen Luftinarine
unter dem Namen „Los Angelas " geführt wird , tonnte ,
wie wir berichteten , aus dem Flugzeugmutterschiff
„Saratoga " mit vollendeter Sicherheit
landen . Nicht nur die llebernahme von Oel und
anderen Vorräten , sondern auch das Umstcigen ^ der
Passagier « ist klaglos verlaufen . Di « amerikanischen
Zeitungen schildern ausführlich diesen weltgeschichtlichen
Vorgang , der ein bedeutsamer Schritt vor -
wärts aufdem Wege der Uerquerung des
Ozeans ist. Durch die Speisung des Luftschiffes mit
Brennstoff auf hoher See sind die letzten Zweifel über -
wunden , daß die Luftschiff« weite Strecken über Wasser
fliegen können . Geht ihnen jetzt der Brennstoff aus ,
so brauchen sie nur auf die rechtzeitig an die betref¬
fenden Stellen beorderten Mutterschiffe herabgustoßen ,
um sich für die Weiterfahrt zu rüsten .

Schon bald , nachdem Seeflugzeuge eingeführt
waren und die Luftschiffe auch bei der Marine oer -
wendet wurden , ging man dazu über , besondere Mutter -
schiffe zu bauen .

'
Man wollte auf diese Weise den Weg

der Luftfahrzeuge vom Heimathafen am Lande und
zurück abkürzen und vor allem auch die Versorgung mit
Brennstoff erleichtern . Der Weltkrieg ging jedoch zu
Ende , ehe die Versuche mit dem am besten geeigneten
Typ abgeschlossen waren . Später nahm die Entwicklung
des Seeflugwesens in den einzelnen Staaten eine völ -
lig verschiedene Entwicklung , je nachdem die voraus -
sichtlichen Kriegsschauplätze in der Nähe oder in weiter
Ferne lagen . Deutschland mußte , da ihm für Heer und
Marine der Gebrauch von Luftschiffen und Flugzeugen untersagt ist,
auf weitere Versuche verzichten , obwohl es gerade aus diesem Ge -
biet noch im Sommer 1913 besonders günstige Erfahrungen gesammelt
hatte . In England und Frankreich , aber auch in Japan , wurden die
Seeflugzeuge meist nur zur Verteidigung an den Küsten gebraucht ,
Italien war mit seinen Versuchen noch sehr weit zurück. Anders
lagen die Verhältnisse in Nordamerika , dessen Seeflugzeuge und
Marineluftschiffe weite Wege zurückzulegen hatten , um auf den
voraussichtlichen Kriegsschauplatz zu kommen . Daraus erklären sich
auch die zahlreichen Ozeanflüge der Amerikaner die bald Europa
bald Havai und Australien zum Ziel hatten . Bei der ungeheuer
großen Anzahl von Seeflug .zeugen in Amerika kam man auch bald
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»Los Angelas " (Z . R . 3 ) und das Flugzeugmutterschiff „Saratoga .'

dazu , Riesenflugzeugmutterschiff « zu bauen , deren Aus -
maße alles bisher Dagewesen « in jeder Hinsicht übertreffe n . Anfang
Januar 1928 hat „S a r a t o g a" feine erste Fahrt nach der West -
tiiste angetreten . Das Schiff hat « in« Wasserverdrängung von 33 WO
Tonnen , seine Geschwindigkeit beträgt 84.5 Knoten , es kann 72 Flug -
zeuge , darunter 36 Bombenflugzeuge aufnehmen und ist mit acht
20,3 und zwölf 12,7 Ztm . Geschützen bewaffnet . Außerdem führt es
6 Torpedoboote . Di « Besatzung besteht aus 1500 Mann , die auf
2000 steigt , wenn sämtliche Flugzeuge an Bord find . Das Schiff
ist dem Verband der Pacific -Flotte angegliedert , und hat die Probe -
fahrten glänsend bestanden .

Eine kostspielige Vergnügungsreise .
TU . Kopenhagen , 3 . Febr . Zwei Dänen , der Handelsreisende

Bolvig und der Maurermeister Kofoedjensen , haben im vorigen
Sommer eine Vergnügungsreise nach Deutschland unternommen . In
Hamburg schenkte ihnen eine Dame im Scherz einen 10 000 Mark -
Schein aus der Inflationszeit . Auf der Rückreise begaben sich die
beiden Leute in die Sonderburger Volksbank und präsentierten den
völlig wertlosen Schein zum Einwechseln . Tatsächlich wurden ihnen
anstandslos 8860 dänische Kronen ausbezahlt . Erst nach einigen
Tagen erkannte di« Bank den Betrug und ließ die Vergnügung ?-
reisenden in Kopenhagen verhaften . Bolvig führte noch die ganze
Summe bei sich, fodaß die Bank keinen Schaden erlitten hat . Bor

Gericht erklärten die beiden , daß sie sich keineswegs schuldig fühlten ,
da sie die Gültigkeit des Scheins niemals in Zweifel gezogen hätten .
Trotzdem wurden sie zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Aufklärung eines Raubmordes nach zehn Fahren.
DU . Wien , 3 . Febr . ©in Raubmord , der vor zehn Jahren an der

Haltestelle Seistritz -Tirfchberg an der Afpernbahn begangen wurde ,
um dessent willen ein Mann auf Grund feines eigenen Geständnisses
zu 12 Jahren Kerker verurteilt wurde , hat jetzt erst seine Aufklärung
gefunden . Das Geständnis des Verurteilten ist eine falsche Selbst -
befchnldigung gewesen . Jetzt wurde der Bruder des Ermordeten
unter der Beschuldigung der Täterschaft im Kreisgericht eingeliefert .

«
IUI

ml bot w öes hauses
mit jeuuu umsaffendeu HemüuMn und Erfaßrungen bm eölen Rohstoff perstnticH 6es <HaH5,jo ist damit

die Grundürge einer ganz besonderen Leistung gegeben .

>Di * öestvn Lagen öer Dckakeruten 192 * > 25 und LS . wekHe der Chef unseres Sauses un Grient selVsr

einkaufe , gewährleisten in unserer Zigat ' etten - Erzeugung einen Fortschritt . den Heder SUvucffci "

freudig begrüßen Wird . -

lllfi
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NEUE ARBEIT

Ulli

iii
iii

die SkmömHlllarken derKlüdorf-Wtona.
AKUSTCHE
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Gasherde
mit Backofen

prima Fabrikate

Mk. 88 .-
Weiße Woche

Sonderangebote zu staunend billigen Preisen !

Kohlenherde
mit 3 großen
Kochlöchern

Mk. 7650

JPorzeltan

weiß Feston { für 12 Personen .
Tafeiservlce f für 6 Personen . .

mit Goldrand \ für 12 Personen .
Kaffee » f {Heilig, für 6 Personen .

serviceX 27 teilig , für 12 Personen

15 .50
31 .50
24 —
45 . -

4 .95
15 .75

Einzeltelle zur beliebigen Zusammenstellung
sowie mehrere luO rafeU und Kaifee¬
service in feinster Markenware mit

10 % Raball

iVmail - und Aluminium -
geschirre

4 schwere Alumlnlumtöpfe mit
Holzgriff und Deckel 18 .20

4 schwere Aluminiumtöpfe mit
Isoliergrift

' 11 .05
4 netzmarm . Emailtöpfe mit Deckel 10 .95
4 braun emaill. Kochtöpfe m . Deckel 7 .20

Einxeltöpfe , Toiletteneimer ,
SchUsseln , Kannen usw.

mit

10% Rabatt

BSt'sfi 't 'lir
Eßlöffel , 90 Gr. Silber
Gabeln , 90 Gr. Siluer
Meiser , 90 Gr. Silber
Eßlöffel , Alpaka . . .
Gabeln , Alpaka . . .
Messer , Alpaka

. . 13 .50
. . 13 . 50
. . 15 .50
. . 3 .25
. . 3 . 25

VlpsJi3 . . . . . . . 7.50
Obst « und Kuchenbestecke , Torten «

schaulein besonders billig.
Große Mengen Tlscltbestecxe in Kokos- u.

Ebenholz mit

10% Rabatt

Kesehetihartihel
Tortenplatten mit Nickelrand , . 1 .95
WandkaffeemUhlen 3 .95
Obstservice für 6 Personen . . . 2 .45
FriihstUcksservice für 2 Personen 3 .25
0 Weinrömer mit Tablett . . . . 3 .70

Ca . 3000 Einzeltassen für Kaffee und
Mokka von 20 Pfg. an mit

10% Rabatt

Verzinkte Waschkessel ,
Wannen , Elmer

Badewannen , Wasch «
kessel mit Feuerung

trotz allgemeiner Preis¬
erhöhung zu alten Preisen mit

10 % Raball

Eine Besichtigung meiner Auslagen wird Ihnen zeigen, daß dieses
Angebot höchster Leistungsfähigkeit entspricht

Haus- u. Küchengeräte
Kaiserstr . 55Ph

. Nagel

Große Auswahl
in

Waschgarnituren
Tonnengarnituren
Preßglas
LacKlerwaron

mit

10% Rabatt

Weissen Woche
bieten wir ganz besondere Vorteile :

füll - iidii EMie - Garniiiiren 7«5
3-teiilg per Garnitur 11 .25 10.85

Madras - u. Hongrefl- Garnrairen
hell- und dunkelgrundig 15 .75 10 . 83

TÜÜ " StOrCS nur wirklich haltbare 2 ®®
Qualitäten . . 6 .50 4.70 Ä

Etamifie - SlöreSm. modernen Filet-
Einsätzen 6 .10 4.95

Bettdecken MM ) 1435
in Tüll - und Etamine 20 .70 17.00 r

Ue&eroardinen 3-teiu*, emfarb mps.
Aipakia - u. Kochelrips 17.00 11. 25

ESamiftß 150 cm breit weiß und
indantiirenfarb. Streifen 1.75 1.25

lElIlB Uüd ftlUlle doppeitbreit zur
Selbstanfertigung 1 .80 1. 60

yoll - UQile ia schweizer Standard-
Qualität , 150 cm 2 .85 , 110 cm

Madras hell u . dunkel , Indanthren-
farbig 4 .85 8 .40

RlliOSi Ö |ier vorzügliches Fabrikat
160 cm 2.55 , 130 cm 1.70 , SO cm

RUißdamaSteelfenbein
130 cm 2 .00 , SO cm

Teppiche
Bouclö
beste Strapazier -Qualltät

Axmlnster
bewährte Marke

Prima Velour
erstklassige Qualität

la. Tournay
vorzügliches Fabrikat

300/400 250 )350 200/301» 170/240 130 200 Bettvorlage 60/120 =
124. - 93 .- 62.- 41 .50 28.50
168.- 123.- 83 . - 55 .- 38 .-

257.- 171 .. 121 .- 80..
67/135
17.50
UÖ/180

8 .10

10.80
57/120 ■

14.-
67/135

324 .. 234.- 161 .. 43.50 23..
Siifliiiiinininiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiniiiiiniiiiiiini!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiiiiii!iiiiiilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!illlll!!'lllllilillli!llllllllHlllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllHlffllllllllllllil!lllllliS

Läufer in Axminster, Boucle, Tournay-Velour und Smyrua Möbel- und Deko -
ratlons -stoffe in allen Stilarten. Tisch - u . Oiwandecken in grösster Auswahl.
Ein grosser Posten Kissen -Reste (Damaste , Brokate etc .) ganz besonders preiswert

Auf unser reguläres Lager ge¬
währen wir mit wenigen Ausnahmen 10 °

| o Rabatt ! |

Dreufuß & Siegel
Kaiserstrasse 197 G. m . b . H . Kaiserstrasse 197

5345

erbe
oche
Unser großangelegtes TeiizahSunggS -Sy -
Stent bietet einen Jaden die Möglichkeit ,
sich die nötigen Kleidungsstücke wie für
die Straße , Sport und Gesellschaft
ohnegroßeAusgabenanzuschafffen .

Alte Kunden erhalten auf Wunsch auch Ohne Anzahlung . — Zum
Verkauf gelangen nur Qualitätswaren unter vollster Sicher¬
heit guten Sitzes und bester Verarbeitung !

Hem -Hige
in I and 11 reihig . voo Mk

Einige Beispiele :

M . 1 saw -TSBZ-Mer zg .
"

| I i-d .neoeot . Modeichöpf .r .Mk . fc • ■

HerrER-usaepo - maniei 50 .
"
7 Danisn-Ksstfias t . Kg .

mrersch . Macharten, r . Mk. VL , I I Modefarb. u. Qoalit . t . Mk. W «
I ItdlBfl !

ß . SP Samen ueaerg .- UHntel Qfl .
» ' Jjj in «11. Ansfähnmg., tob Mk. Ulla

«MNMW
in modernen Streifes von Mk.

BADENIA
Das Bekleidungshaus für Herren* und Damen-Konfektion auf Kredit

ICaiserstraße 14a

®t« 4 PS . (5352)
Opel Reserve -Rad

itt. neuer Bereifung , ein
Schlauch 820x120 , iL - in
eleltr , Horn , staun . öUlw
i. btf. Stfiagenftc. 59. Hof
Herr .» u. D. -Rad , w neu .
SS u b(LH. j Bf». <25391
ggenttc . 3cBt}ecnftr .

")5 .TT

2 fltrt erftattene
Damenräder

äufterfl bill . »u Verl . Sei
Hea«I« , Adlerftrv .̂ e 40.

taatdJ

ew . anainats wäre g ompiene MM -AlllWM
fe8r billia abzugeben . Interessenten wollen unt .
Nr . OZ !«!4 an die Badische Presse sich melden .

w

Monteur -Anzügen ,
Zwirnhosen ,
Manchesterhosen,
Ztreishosen ,
Tuchhosen,
Sporthose » .
Mindiacken . (867)

iOtd ). VeruKhleidersabriK

Otto Weiler

sciirelD .nascti
Boll . Kaiserstr . 49 .

Stubenwagen , auf erb, ,
f . 5 M abzug . , FSS2S2S ,
Slugartenstraße 26. IV .

Elegantes (B1S11
M 'asKenKostüm

mit »lovivutz . zu Verlan .
fe»r. Anzuf . Maraufttabe
Nr. SS, b. @t„ t Ehret.

Maskenkostüme
für Tmnen , b-xdelcgant ,
fast neu , zu Verls , oder
zu verleihen . (FH4SS1
Sofienstr , 19 , 1 Trevve .

Sehr

Maskenkostüme
für Damen zu verlaufen
oder zu verleihen 2 Kin -
derlostümc , Rotkäppchen
u . Clown , f . d . Alter v.
5— 6 Javr . , zu verlaufen
Lachnerstr . lö , vart . . US,

WWW
Zwei « ittelschwere

Pserde
1.54 u . 1,58 m grotz , vr .
im Zug . mit neue », Ge -

Guter Frack auf «J
» ffl,' neu H

it . Weste , für gröb . be- PrU ' ch- nw - aci . « i.
icvien Herrn , sowie gute U,

"
„ „ Äu ?en Nül , bei -

Mcff . paSMglampe bM . g ÄÄ
'
j

i III IX. St . L el . 12 6. (gi od
Schwarzer

Nehpinfcher
sofort zu verlaufen . (5256
Herrenstr . 50 , III . . Krug .

zu verkaufen .
Gartenstr . 1« , Stb
Schöne <B151

Masfentefiüme
ganz neu , für 12 - 1-1 M
zu verkaufen .

BaifMtrai !« 6 .

25—30 Senfner

HEUtute
Maßanzüge

Ueberziefter und Mimtel .
für großen , krttft . Herrn
zu verkaufe ». Zu erfra - .. . . . .

Dr»ckarb«i<-n

Hühnerhund
der evtl . auch alz guter
Hofhund in Frage krmmt ,
>Vird von Berufssäger
umstündichalber billig ad -

egeben Angebote unter

WEISSE WOCHE ]
'

/0 Rabatt 10 %
auf sämtlicheArtlkell
Eine Partie leinene u .halbleinene

Tischtücher 9l5
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt
GröBe 130/16Ü . . . . von Mark

Wäschegeschäft

Paul Roder Nachf<
Jenny Homburger .

Kaiserstraße 136 Im Fr,edr,cl,S ^ 8
Bitte beachten Sie meine Schaufe ster.

werden rasch und
Druckerei

vreiswert
Jert . T

t#
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Der Sport des Sonntags.
Dem weiteren dominierende « Fußballsport wird seine Herrschaft

bw kommenden Sonntag lediglich durch den Wintersport streitig
Uniacht, der mit Rücksicht auf die vor der Türe stehenden Olympi¬
en Winterspiele in St . Moritz sozusagen auf Höchsttouren läuft .
•3m

Fußball^ teressteren neben der Wiederholung des Zwischenrundenkampfes
den DAB .-Pokal zwischen West- und NorÄde-utschland besonders

die
Süddeutschen Endspiele .

^ ^ In der süddeutschen Meisterschaft, die wieder einmal sämtliche
^ llnehmer auf dem Plan sieht und in der Trostrunde , die ins -
Mamt sechs Kämpfe bringt , ist nun kein Teilnehmer mehr, der nicht
mindestens einen Verlustpunkt erlitten hat . Während bei den
Kleistern Bayern München urtd Sp Vg- Fürth mit je einem Verlust-
^ >nki die Tabelle anführen , ist in der Trostrunde nur der FSV .
vrinksurt in Abteilung Nordwest noch ungeschlagen und in Abtei-
Mg Südost Wacker München. Die angesetzten Tresfen sind die
wlgenden :

Um die süddeutsch « Meisterschaft.
An Frankfurt : Eintracht Frankfurt — FV . Saarbrücken,
.sn Worms : Wormatia Worms — SV Waldhof .

Stuttgart : StuttgarterKickers — Karlsruher FV .
An München : Bayern München — Sp .Vg. Fürth .

Trostrunde .
^ . Abteilung Südost : In Nürnberg : 1 - FC . Nürnberg —
® T-3l. Fürth .

An Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — SC . Frei bürg .
» . Abteilung Nordwest : In Neu -Isenburg : VfL . Neu-
Äei^ urg - FSV . Frankfurt .

In Neckarau : V .f .L . Neckarau — FSV Mainz 05.
In Neunkirchen: Borussia Neunkirchen — Rot -Weih Frankfurt .
In ? <i arbrücken : Saar 0S Saarbrücken — Ludwigsbasen 03.

» 5n München fällt die Vorentscheidung um die „Süddeutsche",
ohne Pöttinger müssen die Bayern als Favorit gelten , da
voraussichtlich nicht nur auf Hagen, sondern auch auf Krau « I

n-d Nsger verzichten muk. In Stuttgart haben die Stuttgarter
I ckers den Karlsruher F .V . zu Gast . Stuttgart vermochte bis jetzt

~ r einmal — und das nur für kurze Zeit — in Saarbrücken zu
fallen . Da Karlsruhe bislang ausgezeichnete Ergebnisse erzielt
^ und nur gegen Eintracht Frankfurt unerwartet hoch verlor , da-
bc ,

oi>?r " ncn mindestens ebenbürtigen Gegner abqab , so muß man
©ästen die nröfjere Siegeschancen geben , zumal Stuttgart gegen

o .' n bioije Frankfurter auf eigenem Gelände kaum eine Rolle sptrl " n
Sr>

n?f e ' . 3 " Worms trefen sich Wormatia Worms und S .V.
^ Idhof . Ueber dieses Spiel etwas zu sagen , das nicht durch die
r. tei8nifse ad absurdum geführt wird , ist einigermaßen schwer. In
? :^ nkfurt müßte es schon selten zugehen , wenn die Eintracht
tii v 1" aus Saarbrücken bezwingen sollte . In den Trost -

S5f j;
vielen erwarten wir den i . F .C . Nürnberg vor dem

' U h c
Fürth al -
statt , wo

Sieger . Der zweite Kampf
Phönix Karlsruhe den SC .

findet in Karls -
Freibura empfängt.

>en ^ Mannsckaften haben am vergangenen Sonntag Siege erfocht
v! '^ uian nicht recht erwartet hatte und beide haben infolgedessen

die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt . Den bedeutenderen
g . °Ig trugen die Karlsruher über München 1860 davon . Dieser
jj gibt das Recht zu der Annahme , daß die Karlsruher , zumal
itotA eigenem Gelände kämpfen , knapp geoen Freiburg die Obe.r-

behalten können . Neu-Isenburg müßte gegen den F .S .V.
^ ankfiirt den Kürzeren ziehen . Das Treffen V.f .L. Neckarau gegen
$ i

"
^ -S .9x . Mainz 05 ist offen . Die größeren Chancen haben oie

tj. ^ ' mischen. Die Borussia Neunkirchen müßte normalerweise
A»» scheren Niederlage gegen Rot -Weiß Frankfurt entgegengehen.
(gt

°> der Saar -Zweite Saar 05 hat schlechte Aussichten , für seine
kn 5 Ehren einzuheimsen. Mit Ueberraichungen nach dieser oder

'
^ Richtung darf man rechnen .
-von den P r i v a t s p i e l e n . die in Süddeutschland abgeschlossen

Stbtn ^ Spiele FV . Offenburg — Union Niederrad und
V ? ° 6en Augsburg — Stuttgarter SC . in erster^Linie zu nennen.i 11 vuiiyuuu wv . m iwimv 0 iivimm »
®eit ^ rigen deutschen Verbänden gehen die Meisterschaftsspiele

-un k nähern sich ihrem Abschluß . Das Ausland bringt als
Uun 8,te Begegnung den Kampf um den Europa -Pokal zwischen

und Italien in B u d a p e st.
^ Rugby .

Sin» ^ süddeutschen Rugbysport herrscht am Sonntag vor dem Be-
^ ^

der Endspiele Ruhe . In Frankfurt haben Blau -Weiß und SC

80 ein Privatspiel vereinbart . Im Ausland werden die Länder -
kämpfe mit dem Treffen Schottland—Wales fortgesetzt .

Hockey .
Das Hockeyprogramm des Sonntags beschränkt sich wieder aus

zahlreiche Privatspiele , die aber besonders bereichert sind durch das
Gastspiel der unter dem Namen „Swiß Wanderers " startenden schwei¬
zerischen Olympiamannschaft beim HC . Heidelberg. Bei den Bei -
besserungen, die die Schweizer in letzter Zeit gemacht haben , wird
es überaus interessant sein , festzustellen , auf welcher Höye augcn-
blicklich der schweizerische Hockeysport steht . Der SC . 80 Franksurl
fährt zum BfR . Mannheim zum Rückspiel , um sich für das letzte 0 : 0
zu rehabilitieren . Der Deutsche Hockey -Bund hält am Sonntag in
Leipzig einen sehr wichtigen außerordentlichen Bundestag ab.
dessen Hauptzweck die Lösung der Frage „Bund der Verbände oder
Bund der Vereine" ist.

Handball .
Die Handballmeisterschaftsspiele der DSB . treten jetzt in ihr

entscheidendes Stadium . Nachdem die Meister der Landesverbände
feststehen , steigt am Sonntag in Darmstadt der erste Kampf um
die Süddeutsche Meisterschaft zwischen dem Frankfurter
Verbandsmeister SV . 98 Darmstadt und dem Badischen Meister
Polizei Mannheim .

Schwimme».
Die Elite des europäischen Schwimmsports trifft sich im Hallen-

bad des Berliner Lnnupark !- bei dem am Freitag begonnenen
grohen internationalen Schwimmsest der drei Berliner Vereine Po -
seidon . SC . und SSC . Im Vordergrund des Interesses steht das
Auftreten von Arne Borg , ferner die Wasserballkämpfe zwischen
Deutschland, Belgien und Tschechoslowakei. Zu den Schwimmern
selbst treten dann noch Franzosen hinzu, sodaß diese Veranstaltung
zweifellos eine der größten in Europa sein wird.

Boxen
Di« Dortmunder Westfalenhalle ist am Sonntag abend Schau-

platz der Endaussche>idung um die deutsche Schtvergewichtsmeister-
schast zwischen Ludwig Haymann und Rudi Wagen er ,
Der Sieger dieses Kampfes kann dann gegen den Sieger des bc-
vorstehenden Treffens Diener -̂Schmeling um den Titel antreten .

Radsport
In Stuttgart rollt zurzeit das erste Sechstagerennen in der

Stadthalle bei erstNassiHer Besetzung über die Bretter . Bahnrennen
gibt es dann noch in der Breslau er Jahrhunderthalle , in Paris
und Mailand

Wintersport .
Der Wintersport steht in diesen Tagen vor den Olympischen Win-

lerspielen im Zeichen der verschiedenen Meisterschaftswettbewerbe
So bringt Da v o s die Weltmeisterschaftenim Eisschnelläufen mit 37
Teilnehmerin aus neun Nationen , darunter deut cherseits VoWedt -
Mtona , der neue deutsche Meister, und Meyke -Berlin . Die Rodler
tragen in Schreiberhau aus der Zackelfall -Bobbahn erstmalig
ihre Europameisterschaften aus . Der Gau H o ch f i r st ist Organi -
fatvr des Schwarzwald - Staffellauses über 40 Kilometer
und die bayerische Eisschnellaufmeisterschast. die >mehrfach verschoben
werden mußte , wird auf dem Simsoe bei Rosenheim im Allgäu vor
sich gehen . An den schweizerischen Akademi chen Sfimcifterschiften
m Engelberg beteiligten sich auch deutsche Läuser . Zu nennen sind
da>>n noch der Sauerländer Verbandsskilauf in Oberhos , der Harzer
Verban -dslauf in Braun läge und die Oesterreichischen Skimeister-
schasten in Bad Aussee .

Ä-
FC . Mühlburg —Söllingen . Man schreibt uns : Die in der

Tabelle an der Spitze stehenden Mühlburger haben am Sonntag
im Verbandsspiel SpV . Söllingen zu Gast. Es ist anzunehmen ,
daß Mühlburgs Elf die ihr aus den Spielergebnissen vom vergan-
genen Sonntag zugefallenen Vorteile zu würdigen verstehen und
dies« wicht etwa nach in letzter Stunde leichtfertig preisgeben wird .
Bekanntlich waren es die Döllinger , welche im Vorspiel die auf-
getretene Schwächeperiode der Mühlburger auszunutzen verstanden
und die wertvollen Punkt« für sich buchten . Das bevorstehende
Spiel wird auch in dieser Hinsicht den Unterlegenen Gelegenheit
bieten , die erlittene Scharte wettzumachen . Spielbeginn lA 3 Uhr.

Di« Landesgruppe Südwest des deutsch. » Motorfahrerverban -
de» . Baden und Württemberg umfassend , hält am Sonntag , den
5 . Februar ds . Is . , in Bruchsal sGasthaus zum „Rappen ") ihre dies-
jährige Landesgruppcnhmiptversammlung ab. Mit der Hauptoer -
sammluug ist eine Ziel fahrt verbunden.

Die Slasfeiskimeislerschas ! des SchwarzwalSes .

Für die Staffeln , die am 5. Februar um die vom Gau Hoch-
first in Neustadt durchgeführte Meisterschaft im Staffellauf des
Skiclubs Schwarzwald ringen werden, stellt die Zusammensetzung
der auf insgejamt 40 Kilonieter berechnete » Laufstrecke eine schwere
Prüfung dar . Die einzelnen Sirecken weifen ganz erhebliche Unter¬
schiede in den Anforderungen auf . Verteidiger der Meisterschaft ist
die Gaustaffel des Gaus Hoher Schwarzwaid (Sitz Tribera > aus
Schönwald, die letztes Jahr im Nordschwarzwald siegte . Die Schnee -
Verhältnisse werden in dem gedachten Gebiet fjir die Durchführung
zureichen , so daß mit Einhaltung des Termins gerechnet wird . Teil -
nahmsberechtigt sind Gau - » nd Ortsgruppenstaffcln aus dem Bereich
des Deutschen Skiverbandes sowie Polizeistaffeln

*

# Europameister Paolino schlug in Havanna den Chilenen
Romerio Roja in der 3 . Runde k. o.

r# Länd - rkamps Deutschland —Luxemburg verlegt. Der für den
4 . März nach dem Aachener Waldstadion angesetzte Fußballänder -
kämpf Deutschland gegen Luxemburg ist wegen des deutschen Volks-
trauertages auf den II . März verlegt worden.

Die Kältewelle im Schwarzwald .
r. Triberg , 3. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Auf die gestrigen

Schneefälle im Schwarzwald ist im Laufe des Rachmittag ? und
Abends sehr rasch völlige Aufklärung gefolgt, sodaß im Gebirge hei -
teres Wetter herrscht . In Verbindung mit der Ausklärung sind die
Temperaturen stark gesunken , sodaß heute morgen in mittleren Lagen
von Triberg minus 6 Grad im Hochschwarzwald minus 3 Grad Kälte
herrschen . Die Schneehöhen bewegen sich im Triberggebiet zwischen
20 und 40 Ztm ., Feldberger Hof 90 Ztm ., Feldberggipfel 50 Ztm.
Davon durchschnittlich l0 Ztm . pulvriger Neuschnee . Die Skibahnen
sind durchweg gut bis aüf 700 Meter herunter , benützbar. Im Hoch-
schwarzwald herrscht Alpensicht . Auch die Rodelbahnen und Eis -
bahnen sind gut im Stande .

lVetiernachrichtendienft der bad . Landeswetierwarte ttartsruhr .
Cu»thru <f

in lern. (SollrtBr 93trt>r1flftr Sitinee-
• iiiuptie ' verotin Temvn brtbe ffletln

NiVkan r » ipÄrnif nnitit# rm

Berkheim -4 6 - S ■Ffrdel
7619 2 - 4 better

Karlsruhe 761 .0 - 0 7 - 2 Di.i . ueo
Vaden-Vaden 7610 '

4
6 - 4 valvved

Aiuinqen 762 .3 e 2
- 5St . Blasien - 3 3 6 hmpcft

Seidberg 631 .2 * = - 9 - 0 47 better
•■M' ne ' iuetiev 759 .4 S - 1 9 - 2 tiolnftrti

Allgemein « Witternnasiibersicht . Ter neue Wirbel ist iiber der Ä! r>rk>-
iec linaelanat und sitllt sich dort aus . Dagegen wandert ein über Frank -
reich liegender V-förm >ger Ausläufer in Ssllicher Richtung weiter , sodah
bei uns yoch heute Trübung und Niederschläge bevorstehen . Morgen ist
nach dem voraussichtlich raschen Durchzug der Störung wieder N » sheite >
rung zu erwarten .

Meiterimcüchie » für Samstag , von 4 . Februar 1928 : Nach vorüber -
.lefimVr Trübung und Niederschlägen (Gebirge Neuschnee ) wieder aus -
vetternd .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte v. 3. Februar .

Ort

Dobel
Kaltenbronn
« üblerb -Plätttg
Sundseck
Herreuwies
Unterstmatt
Bieitenbrunuen
Hornisgrinde
Mu »i nielfee
Ittuheftein
Kniebis
Triberg
Schönwald
Schonach
Si . Georgen
Titisee
Neuktadt
Feldberg
>i- t. Blasien
Höchenschwand

Wetter

heiter
heiter
heiter
heiter
heiter
heiter
Heiter
heiter
heiter
heiter

bewölkt
heiter
heiter
heiter

bewölkt
bewölkt

t > ?>'eh?l
bewölkt
bedenkt

tr , 'Nebel

, 1
BO = 1 s

= = gs
g « - a

iCl © ■e
«) —Ol

4 7 6 - 10
- 7 30 11 - 15

6 12 6 - r
6 36 16 - ' 0- 6
7

- 4

30
45
30

16 - 20
Ii - i *
16 - 20

- 7 40 ' 6 20
:9 50

45
21 - 30
16 - 0

7 35 III "
6 25 6 - 1 r
7 35 6 10

- 6 3- 10
- 2 23 6 - 10
- 10 25 6 - 10
- 6 20 3 - 5

P 86 90 6 - 10
- 3 6 1 - 2
- 6 26 3 - s

Beichat -
senlieit

d Schnee -
decke

Svort »
möglich ,

leiten

ktark 051 h
vulver
vulver
oulve »
vulver
r»il »ei
vnlner
vulver
vulver
»ulver
vulver
vulver
ouloei
vulver
gekörnt
vulver
vnlver
vulver

start iv . h
gekörnt

Ski Nod . in.
Ski u .Rod . s g
Ski u.Zivd. s.g
Ski u.Rod s.g
Ski u. Rod . i .g
Ski u Rod . s.g.S * " Rad .
Ski U Rod . s q .
Ski u Rod . s g.
Ski u Rod . « g.
Ski U.Rod .s g

Ski u Rod . s.g .
Ski u.Rod . I g.Zti u Red .s g .
Ski u Rod . s g^
Ski u Red . s g.~ ri II f g
Ski U.Rod t a
Nur Ski mLgl .

>Ski m. Rod . (t

Beginn
morgon

Samstaif Werbe-Woche Nur
kurze

Zelt !

Grosse Preisnachlässe
auf unsere so bekannt billigen Preise

Bei einem Einkauf von Mk. 10i - blsMk . 15 .- einen Nachlaß v . 1 .00
Ober Mk. 15 .- „ Mk. 25 .- „ . „ 1 .50

Mk . 40 .Mk . 25 .- „
Mk . 40 . B Mk . 60 .-

Mk 100 .-
Mk 60 .- „ Mk . 80 .-

2 .50
4 .50
6 .50

Mk . 80 .- „ Mk 100 .- „ „ „ 8 .50
der Kasse bar in Abzug gebracht .

Kaiser -Sfrasse 108

ElegantefDODemeieom

Weisse HOocfje
und

5367lo °/0 Rabatt
>ürein ^ .

S
^

er S e vöknlich billige Preise
tU warmer K ndtrhosen , Pullovers .
Wäsche , Badeanzüge .

^ und Garne netto —
E *nit Kiey

^ r bprinzemttasse 25 .

— BilligeW arstwaren —
la. Krakauer . . Pfund RM . 1 .00
Ia . Thür . Rotwurst . . . Pfund RM , 1.00
la . Dürrfleisch z Rohess . Pfd . nur RM 1.30
Ia . gekochten Schinken V« Pfd . RM. 0.6 '

lh Pfd R M . I . III
Sa 'arol- u . Cervelalwurst Pfd RM . O.ftO
5374 1 Pfd . RM - 2 .2(1

Feinltolizonirate K. Bponli
Kaiserstr . 159, Eing Ritterstr Tel . 6640

^ tUCftQtheifMi werden rasch und vretSwert angelertta» in der
Druckerei » er » Tbleraar « « »

Vtrichaffen Sit Ihrer Fämtlie die Freuden det Autofahrern

Durch dies erstaunliche eAngebot kann
sich jeder von der Überlegenheit des

CHEVROLET überzeugen,

Pahren Sie steuerfrei !
' Wir zahlen die Kraftfahrzeug -

Steuer für ein volles Jahr . Sic
zahlen nur den außerordentlich
niedrigen regulären Preis von
RM 441 $ .— für die Coach und
RM 4895 . — für den Sedan . —
Preise ab Berlin . Bequeme Teil¬
zahlung . Dies glänzende Angebot
gilt — früherer Widerruf bleibt
vorbehalten — bis spätestens zum

19 . Februar 1928 .
EIN JAHR GARANTIE -
EIN JAHR STEUERFREI ! .

Mit
seinem niedrigen Preise

ist derChevrolet der preis«
werteste Wagen der Welt .

Der Chevrolet hält viele Jahre.
Sem starker Motor . Wissenschaft «
lieh entworfen , unterliegt gering «
sterAbnutzung . Denn seine Um »
drehungszahl ist gering Daher
auch seine Wirtschaftlichkeit , sein
geringer Brennstoff » und Ölver¬
brauch Viele Chevrolets laufen
schon 100000 Kilometer , ja sogar
120000 und 150000 , und leisten

immer noch vortrefflidtt zu '
friedenstellende Dienste . —
Kraft hat der Chevrolet Kraft ,
die schwere Steigungen , unweg¬
same Straßen nimmt , im dichten
Verkehr schnell vorwärts bringt .
Und Bequemlichkeit . Fünf Er»
wachsene haben im Chevrolet
behaglich Platz . Kommen Sie .
Überzeugen Sie sich noch heute .
Der Chevrolet ist überlegen : über
eine Million im Jahre 1927 ver¬
kauft . Sofortige Lieferung ,

Mittelbadische Automobil - G . m . b . H , Karlsruhe ,
Kaiserallee 62 / Telefon 6649

Autorisierter General Motors - Händler für Chevrolet .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 3. Febr . «Funkspruch . ! Die EffekteNlnrie gaben heute er>
beblich nach , da einmal die Ausführungen von Gebeimrat Duisburg
und verschiedene Streikbewegungen wieder zur Borsicht mahn -
ten ! dann d «e Kreigabesrage nach dem gestern beroorgelrelenen
Optimismus zurückhaltender beurteilt wurde , insbesondere aber die
Diskonterhöhung in Newvork eine starke Verstimmung her.
vorrief . Die Heraufsetzung der Newoorker Bankrate kam überrraschend
und veranlaszte die Spekulation . sich schon vorbörslich nach unten zu
engagieren . Gleichzeitig lag ein Ultimoanswetö der Reichs -
bank vor , der « ine beträchtliche Anspannung » eiste .
Die Tendenz war daher ausgesprochen schwach und Zwar nicht
nur für die gestern gesteigerten Kretgabewerte , sondern auch für alle an -
deren Märkte . Im allgemeinen betrugen die Kursverluste 3—5 ProZeilt.
Die schweren Terminaktien gaben jedoch zum ■Seil bis 10 Prozent nach .

Am hiesigen Geldmarkt war noch keinerlei Entspannung zu ver-
zeichnen, eine Tatsache, die gleichfalls zur Stärkung der BaiNevartei bei.
trug . Für Tagesgeld nannte man nach wie vor Sätze von 7,^ - S Pro -
zent , für Monatsgcld von 7.5—8 .5 Prozent . Warenwechsel ca. S.87 Pro .
aent . Kurzfristige Gelder waren «esucht .

Am Devisenmarkt zog der Dollar im Zusammenhang mit ber
Diskontverändcrung international an und »war in London auf 4.868»,
in Berlin auf 4 .1942. Die Devise Spanien bröckelte gegen London aus
28 .50 ab . Au » Mailand notierte in London mit 92.00 etwas schwächer .

Im weiteren Verlauf hielt die weichende Tendenz DaS Kurs ,
bild wurde im allgemeinen aber doch freundlicher , wenngleich die Er
böbungen kaum iiber 1—2 Prozent hinausgingen . Nordd . Wolle gaben
später 8 , Ver Glan,steif um weitere 4 Prozent » ach . Am Ende der zwei-
ten Börsenstunde konnte sich auf DeckuijgSk -infe der Spekulation «ber-

wiegend eine neue Befestigung durchsei,en. fodah zum Schlich der
^

BSrse
die Anfangsverliifte fast wieder wettgemacht waren . Trotzdem beobachtete
man auf allen Seiten «in - starke Zuriickhaltung .

Die PrivatdiSkontnott , blieb mit S .37 Prozent für beide
^

An
'
d?r

°
N^ chv örfe traten Freigabewerte mehr in den Vorder -

grund da angeblich in hieNgen Bankkre . fen private Meldungen vor-
triften

'
nach denen die endgültige Annahme des Eiaentumsgcset ' es schon

in k?,r, ?r ^ eit zu erivarten sei . Die in Frag - kommenden AnNituie nah -

m - n darauf Anschaffungen in Fr -igabewerten vor . dt «- in
^

ster Hal una

2P« Schuckert 181. Sonst nannte man / ulekt J
^
.G . ^

rben 2M
^

,» i , « nrroe 25« . ManneSmann 149 .5 , f «7 Alt -
© chulffieifi 397 , Bembera 424 , Ver . Glanzstoff 545 , Neubefitz 16.S7,
Berti} I nnd II 52.10, III 58.12.

Frankfurter Börse .

Se ^
°
lfuun

' - /n
at

i a ew7 ÄÄ SÄ

SSiW .K
'

KSJj :

SIS "KS ? SS.
"

lich unaünMg lantendon Fr ^
tgabemeld g

^ ^ krner blickte man
-n ^ Mtig vom Senat an ^

e r
^ ^ „ ck' - onlnischen Vei-ttaaSverhand -

anf da? Tnmtfnme ftor Berliner Metallarbeiter . Ein
lnnaen nnd an » den Ftreif » na in* ot

00tt 6fnt fcfiott an der
weiterhin ' ' nai ' nMaer E n gewordenen Aeukiernngen de»

9. 2. 3. 2.
94 93.5

195 193
l °

29
25

305 3016
185 l ?2 .t
8!>.75
460

Berliner Börse

vom 3 . Februar
Staatspap .
2. 2. 8. 2.

5252
56 30 56 .12
16 40 16 20

87.50 87 .50

Deutsche

MM. Schul»
.. III
. . III

Reu »est»
6% Sfitfl *.

ante!he 27
6 Dt . Wert » .
2—5 Sold ,

scha» K
6V4X.Wcid)8|>.
6% Bade»

Staats 27
6% Bayern
Staats 37

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür .
Staats 26

It . Schutz ««».
Wertbest .

5 Bad . tfl .Jt .
5 « »..« . S .

Ausländ
r>Mex. ad».
4 ÜRck. ab« .

Cftt.es.
4 Gotdr .
♦ .Grone««.
4 Ittrt Md.
« I .Bag » . I
« T .Bogd .II
4 T . zoll .
T» rl . .Lofe

Unq 13
4 ^ llllfl . U
4 fing . Gold,
tent « ab» .

4 Sronrnt .
5 TeRuaitt.

A ab». -
Verkehrswerte .

Ä.-Ä .f.verl . 186 184 .5

90 90
95.62 95 .50

84 83 .75

84.25 84 .25

83 .25 83 .20

89 50 89 .25
7 .30 7 .30

Anleihen
12 50 12 .50
80 .2b 79 .60

Werte .
40 75 40 .62
27 37 27_
34 .5 -

9 .^5 10
'

12 87 lli

2675 y- 7 25
- 2575

25 12 25j0

18 18

Votalb.
Baltimore
Canada
Dt .Els .« .» -«.
7 StcichS » .
Eteltr .Hch».
dto .Zertlfil .
Hamd.Patetf .
Hamd .Hoch» . . . ..
Hamb.Süüain t \ i

183 183
110 ". 110 .5
101'/. 99 .25
97 .5 97 25
S675 36 25
92.25 92 .5
149®'» 148V*
84 .62 84 75

212

Hanf »
Neptu »
9t . LI «»»
Kchanwng
« Ndd.» tten».
« er . Elb«

2 . S. S. S.
210 244
140". 139
152-i« 151
7̂ 62 7 * 2

n 77

Bank -Aktien .
145 1
174' /, 1
160 1
179". 1
148.5 1
168Vi 1
169 1
266 .5 2
173 5 1

T '

m

Industrie -Aktien .
« eeumnlal . 151
« dl . « . CD».
Adler » . Gl .
Adlerw . Kl.
A <*. » .
dio SM. B .
Mite « 8em.
« mmend P .
« schaff .Brün
« schaff .Zellst .
Augs » NM .
Bamag . Mg .
Bamd .Kalil .
Bamb .Miliz.
Barod .Wal ».

122 123
82 797 -
165--» 164-,.
30 .75 80 .5
235 233
216 217- '.
169 169

-
111 112
2i .25 29
94 94
118 118
95 95

Batalt
Bad ». 8 «n .
Bast . M » t .
Ba» r .e » ieg.
J .P .Bemdg.
Berger Tfl>.
Bcrgm .lkW .
» .« - rlsr .Z.
Ber !. » indl.
Bl . Masch.
Bert » .Meli .
vraudRUrub .
Brt . Bril .
Brschw. St.
Brcm .Besg».
Brem . Bull .
Brem . Wolle
BrownBoverl
B»der»s « .
Büsch Llldsch.
Bus» Wag».
«aptto M .
C »ade
Chart . Wafi.
t!». Buckau
l5» . Heyden
«5» . « et lenk .
(!» . Atdert
Conl . Berg
(5onc . C» em.
IZone. Spinn .
Ilt . Caoulch.
D- ImIerBeni
Deff . « »«
Lt . Atl . Tel .
Tl . « s» »»lt
Tl . « rdi»
DI. G- tzsia»,
DI . Jute
Dl . «ladet
Dt. Lin- I. llnt .
DI. Linot .Wt.
Dt . w!asch.
DI . Poft
Dt .Schacht» .
Di . Sxtegel
Dl . Sletn »».
DI. Ton
Dl . Wolle
Dl . Eisen» .
Dorlm .Mltie »

Union
Dr .EchnellVr.
Ditren ?1!elall
Tttrkopvw .
Düti . Masch.
Dyn . Rodel
Egeft . Salt
Eintracht
Eilen » . Br «.

71 70
145 .5 145 .5
190 19«
lOoi 9ö.62
% in ?

115% 113
83 .75 815

$
6 i IH

i ?2 i !S
m M *

Amsterdam
« uenos .Älres
^ rüIiet.Äntw .
Oslo
» ° pen»agen
Stort »otm
HelftngforS
Jtatlen
Londan
Newvorl
Paris
Schwei»
Svante »
Japan

Berliner Devisennotierungen rom 3 . Febr .
fteor .2 . Nebr.

Meld I Brie ,
168 85 189 . 19
1 .7901 .794
58 .3158 .43
111 36 111 6f
112 14112 86
118 40 112 6?
10 545 10 565
22 90
20 . 404
4. 1885
16 45
PO .56
M

2 ' 23
20 . 444
4 1985
16 .49
80 .72
71 72
1 .970

8. Stör ,
« eid | Brt es

168 67
1 .789
5831
Ul 33
!12 . 12
113 . 49
10 545
22 165
30 8' 9
4 .190
16 .45
80. 586

M

169 . Ol
1 793
53 43
111 55
112 31
112 . 71
10 . 565
32 . 205
20 431
4 .198
16 49
8] 725
71 65
1 .970

Rio de Za».
Wien
Prag
3» n°fla» tra
B» d»»es«
Bulgarien
Ltlwdoi,
ranzig
« onftantlno » .
Athen
l?a » ada
Urugna »
« atro

Brie '
>>. 5045
59 .12
13 434
7375
73 .35
3 .03:
19.82
81 .75
2 .129
4 ^86
4 .1S8
4 284
30 973

8.
Meld

0 .502
59 .00
12 470
7 363
73 25
3 .030
19 78
81 54
2 .125
5 .544
4181
4 276
20 . 925

Sehr .
Briet

0 .504
5912"1. 427

Frankfurter Devisennotierungen vom 3 . Febr .

Amsterdam
vuenoS .Atres
Brvliet -Antw
Zi ' v
» adendaqen
StoitBotra
Hetkingfor»
Italien
London
?!ew » orl
Pari »
Schwel»
Evanien
Japan

2. Sebr .
Meld

168 87
' 790
58 34
111 39
113 1»
113. 37
10 . 513
2219
20 . 408
4 . 1878
16 452
80.55
71 .49
1 .966

Briet
169 2i
1794
58 .45
111 61
113 41
112 59
10 563
22 .23
20 . 448
4. 1589
16 . 492
80 .71
71 63
1970

3. ftebt .
Meld

168 76
1 .789
58.34
111. 39
112 . 14
112 . 39
10.54
32 . 18
20 4 7
4. 1899
16 445
80 .56
71 63
1 966

Brtet
169 10
1 .793
58.46
111 . 61
113 36
112 61
10 5 *1
•>2 235
30 . - 47
4 1979
16 485
80.72
7177
1 .970

tut» de Jan .
Wie«
Prag
Jngoslatdie »
Budapest
Butgarle «
Liitado»
Dan »i ,
Konstantin »» .
Achen
Yanad »
Nruantch
Kairo

S. Sebr
Meld

0 502?
59 06
13 415

Brie »
0. 5- 45
59 .18
13 435

7 380 7 304
73 23 73 .37
3 .027 3 .033
19 .78 | 19 80
81 .59 :81 75
2125 2 .129
5 574 5.586
4 .180 4188
4 .276 4 284

20. 972

8. Kebr .
Meld "

0 .502
59 0?
12. 415
7 36
73 .2
3 030
18.78

Brtet
0 504
59 .14
13. 435
7 377
73 37

8154
2 .125
5 .544
4 .181
4 .276

81 .70
2 .129
5 .556
4 .189
4 .281
20. 865

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Febr .
2 2.

Wttotldrt
London
Pari ?
Briiiiel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Ziov' nhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld Wk

2 . 9. 8 . 2
519 .95 519 .95

25 .33 25 32
20 .421/3 20 .42
72 .41 72 .40
27 55 27 .51
89 .15 88 .90

209 .55 209 .50
139 .20 139 55
138 .30 138 30
139 .15 139 .15

15.41 15 .41
124 .00 12400

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelnngsorS
» onftantinop .
Athen
BuenoS-Aire ?
Japan

73 .25
90.90

9 .1Z -,'.
3 .19?-

58 .20
13 .12 '/,
2 .6 ;
6 .90
2 .211.
2 .43-,.

S 2. w
73 25
90 90

9 . 14
3 .741/1
3 .19

58 .20 s
13 .10 3

2 66
6 90
2 .21'/.
2 .44 3

ällonatSgelb 8°/». 8 MonatSgeld iWlo.
Berlin , 8. Febr . ,Funkspruch ., Qftdevilen : Bukarest — G — B .

Warschau 4S .9S G 47.15 V . Kattowitz 4S.S2S G t7 .1S5 B , Posen 4S .SS G
47.15 B , Riga 80.805 © 81 .145 B . Renal 112 .20 G 112.70 B . Kowno 41 .46
G 41 .64 B . Polen (gro6 ) 46.775 G 47.176 « . Polen (fleitt ) — ® — » ,
Lettland 80.42 ® 81.08 B . Eftland . Litauen — G — B .

• Nerll » 8 ftebr sss»nklvr» ck.> Devise» am Nlaueenmarkt . London-
Kabel 4 8Wv

' London- Paris 124.02 14 , London -Brlisfel 84.08% , London-
Amsterdam l2 .no« , London - Mailand 02.00, London-Madrid 28 .49 Loirdon.
Kopenhagen 18 .19% , London -Oslo 18.82% , Kabel -Uirich 5.1995, Kabel-- " 83, jkabel- Warschau 8.91 % Kabel-Berlin 4 .1042% .Amsterdam 2 .4883 ,

Unnollerte Werte

Mitgeteilt von Baer * Elend . Bank (te«oh5ft in Karlsruh ®
Adler Kali
Badenta Driul .
Brown Boveri
Dentlckie Laltaut »
Dentscke Petrol .
Masotin

fi * aetudt

Eis.S »rott «u
El . Llefer.
El .Lirtit traf !
Elf .Bad .W.
Enget ».Bril»
(kn »ing ..U.
Erdmsd .
Erlang .» » .
Eschw .Bg.
EN . Steint .

ffaber viel
!Va» ldg. LI«
?salle » sir !n
Farad il
J .Ä .Far »««
Fein tute
fleldm . Pap .
fttiicnUtuta .
Flöt » .Maich.
FrenndMsch
Fried . Hall
Frledr . Hüll «
Frisier
Gaggen .Ets.
(»eil . B« .
Äenscho«
Germ . P .
Ges .f.e .Unt.
AirmeS Co.
Gladd .Wolle
Äla ^SÄatle
Gtockensi .
Gltickaut« -«»
« otdschm .
« 0rli » W « .
« ri >!»er
Grlin u .Bils.
« euschwi »
Suanowerle
Btindiach
Hacket ». D.
Haue Masch.
Ham».El .
Hammers»»
Hau » .Masch .

Bc
»nr « Eis.

rd.Phinli
rlort Bg.

Brücke
Harpener
Harem. M .
Hedwigs » .
Heid Frante
Hemm.Zem.
Heuntng .Rcis
Hille Wie.
Hilpert M .
Htndr . Aufs.
Hirlch Kps .
Strich» .!!» .

60»lo
100%
152°<«

35°lo
75°/°
90°/°

mrindte » 8 >g»r».
Jltertraftwerle
<!atl -Jndnstrle
» ammertlrsch
« arl »r Le»enS«erl .
« rügers » all

4°/°
1S°<°

182°/°
40°/°

245°/°
142°/»

Moninger Branerei
-« aliatter Waggon
'i!odi » Wienenberg .
Spinn Kollnau
Spinn . Lffen »urg
Zuckerware» Speck

150",.
20°/«
50°/,.

130°/«
125°/°
(} •

173 .5 173.5
211 211
144 141'/.
73.25 73 .5
135'M 135».»
121 118
86 8/ .5
262.5 259»/.
211V. 208
123 1*1 .5

2b4 5 :
226 .5 :
179.5
3725

110.5 1105
60 t8 5
244 243
27

~
11

94 93.25
109 .5 109 .
110.5 109 .5
118 118

Hoefit
Hosfm. « I.
Hohenlohe
Holzm. P».
Horchwle,
Hotelbetr .
Hum». Masch.
C .M .Hutsch.
Lor .Hutsch .
Ilse Berg ».
Industrie».
Jeserich
Jüde,
Junghan»

i . 2. 8. 2.
140 138 .5
75. 37 78. 12
105 105
140 140
lüi 107
184 .5 182".
32.5 32.5
71 .75 71 75
122 .5 123
2 ' 7 220 '/.
141 136
135 136 .5

zr

i% 'W °
15 15

122 .5 119'/.
& &
142». 139 5
99 ? & 25

165
88 .25 86 25
1/.6'/» 120 . 5
52 505

- 138».
186 18 /
r *

W
sj

" m .
K -- Sir

-

73 7 75
$ u si

ÄS tt
"

50 .5 51
149% 143-1.
119.5 1171«
II ? 13
m K
139Si. 13BV.
125 125
139.5 138 .5
65 62 .1 '
127.5 l .d
98.5 96 5
101 100
146 146
160 160
162 5 162

l 181 181
57.75 5 / 75
W )l &

\lU

O» .^ ?edarf
C» . Kols
Orenftet«
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
PhSnix Bg.
Pdiini ; Bei .
Pintsch
Pittter Wkt.
Poege el.
Boldph,»
Presto
Preu»engr .
RadedergExp .
Rasau.Far».
Rath, . Wg.
Reichelbräu
ineiaiet» M .
Rels» . Pap.
A» . Braun«.
„ Elellro
„ Möbel
„ Stahtw.

!» . « . E .
„ Westf.« .

RW .Spreug
Rhruania ch.
Richter ? av.
Riebeck -Monl.
Riedel I . D .
« ockftroh
»loddergr .
Ütofrnt» .P.
StütgerSw .
Sachse«« .
Sitchs . 0 »B
S . T» Ptl .

Waggon
„ Weds>u»l

Sal . Salz
Salzdetfurth
Tangerfi .M.
Sarottl
Scheide« .
Scherl»« ch.
« «lieget brt»
« chtes. verg.
Sin»

Schl.B .Beul »
Schl. Text.
Hg . Schneid.
SchonwPor ,
Schu». Salz
Schu» . Gen .
Schuckert el .
§ <t| KX»df>
Schelm Eii.
Sieg .Sol.G
SiegerSdWerl
Siem. Gl .
Siem .HalSl»

2. i . 3. 2.
106 5 104' /«
97 37 95 ' b
135 ' fc 134 .5
341 .5 337
61 60
111 .5 112
100V« 99 75
96 5 97.5
iS # ®
106 .5 106 .5
253 .5 251 .5

#
179-1« 177.5
III 111
280 '. 280 5
89 .75 94
246 246
235 .5 233 .5
15b .5 155 5
150 5 150 5
166 .5 163'/.
175'/« 175.5
131.5 129 .5
101.5 101
206
150
54

147
12f

25
_201u
670
113' /.
95.87

670
112
96.5
121 .5 11 -' ,.
139 138
II

2
fco

1

146" . 146' .
144 145
253 2r>0
123 123.5
18L 181
26 12 26.62

133 5 133 _180 179.5
87.5 86
100 '. 111
341.5 340
324 32^
181 ". 1/9 ".
397 394
167 16 /
47. 12 45 .25
112 110
148»l. 146' !.
284 'i. 282 .5

auch darin kaum etwas neueS gesagt wurde . Die Baissespekulation un>
ternahm daber wieder einen schärseren Borstoh und das herauskommende
Material fand bei weiterem Fehlen des privaten Publikums nur unter
merklichen Kursabschwächungen Aufnahme . Gegenüber der zum Scklu«
bereits geschwächten Abendbörse büßte die Mehrzahl der Papiere bei det
ersten Notierung 2—1 Prozent ein . Besonders stark tn Mttlcidenscsia'»
gezogen wurden die Elektrowerte , von denen Siemens 5 Prozent , Li«'
und Kraft 4 Prozent . Schuckert 8 Prozent . A .E .G . nnd GeSfürel le 1 Pro»
zent verloren . J .»G . Farben lagen gedrückt. Schetdeanstalt konnten
jedoch knapp behaupten . Lebhaft angeboten war am Montanmarkt S*1*'
oener minus 4 Prozent und Rheinstahl minus 4% Prozent . Eine stärkere
Einbuhe erlitten Zellstoff mit minus S Prozent . Deutsche Anleihen läge «
still und etwas schwächer . Türkische Renten verzeichneten troh der Einig »»»
tn der Kuponfrage der Otomanifchen Staatsschuld nnr geringe « Uwlav-

Mannheimer Tlftrse .
Mannheim . 3 . Febr . iEiaener Drahtbericht .) Bei schwächerer

denz notierten heute : Rheinische Hypothekenbank 175 . J .-G . Farbentnd «'
strie 259 . Mannheimer Versicherung 148 , Qberreinh . Bersichernng 1®»'
Sellinbustrie 80, Brown -Boveri 58. Gebr . Fahr 54 , Mannh . Gummi 2 ' '
Pfälzische Nähmaschinen 57, Wcsteregeln 183, Zellstoff Waldhof 245.

Warenmarkt .
. ) Produktenbörse . Dir im gestrig «»
Sroduktenbörle eingetreten « Bcfcstiau»!

für Brotgetreide konnte sich heute nicht behaupten . Nachdem das » uSW»
ichwäckcre Notierungen gesandt hatte , gaben auch hier die Preilc w.iĉ

'
nach , so das ; die gestrigen Steigerungen verloren ginaen . zum Teil so.!«!

Berlin . 8 . F«br .
Vüttagsgeschäft an der

11UUI, u uur) vlv uv |tl »uvll wlvi^vvuiit |\ ti i-viivi ' n » >»w .*t ow...
noch überholt wurden Im Termingeschäft eröffnete Weizen für Ma «
liefernnA 2 .50 RM gegen gestrigen Schlnh niedriger , wätere Mona-

schwächer . Roggen li«serun>g durchweg 1.50 RM . nachgebe »»'
hätt bleibt aber klein . Gerste und Safer blwben of>J

<
»Änderung. DaS Mehlgefchäft wir » von Tag »u

1.50 RM .
Das Geschäft t
Situation Sänder
,We

8S3ftL
t "

8 . Febr . lFnnkfprnch .l Amtliche Prodnktcn -Noticr «« ^
(für Getreide und Oelsaaten i « 10M Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station -
Weizen : Mrk . 225—22». März 255.50—255 .50. Mai 254 .75—255.
270 u . Brief : Tendenz : matter . Roggen : Märk . 228—282 . Mär ,
bis 255—255 .50, Mai 252 u. Blies . Juli 253 : Tendenz : ruhlg . S o m
meraerst « : 220—270 : Tendenz : behauptet . Hafer : Märk . 200 ° ' .
211, Mär , 225.50 u . Geld . Mai — , Juli — : Tendenz : behauptet . M a >*■
loko Berlin 218—215 ; Tendenz : behauptet . Weizenmehl 28.75—83 : f -c
denz : matter . Roggenmehl 29.75—38 : Tendenz : matter . Weizenkleie 1^
bis 15.80. still. Roggenkleie 15 .25 : Tendenz : still. Raps 845—850 : T-»
denz : stetig. .t

Magdeburg . 8. Febr . Weist,ncker leinschlicstlich Sack un» Bervra ««^steuer sur 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ! inrlcnia
10 Tagen — RM . Febr . 27.15. März 27 .80, April 27 .45, Mai 27.00. 3»"
27.75, Avril —Juni 27 .62^ Tendenz ruhig . fÄj ,Bremen , 8 . Febr BaiiNlwolle . TckilnstknrS . American füll« m"
ling e. 28 g. mm . loco per engl Pfund 10.21 Dollarcents . . „ „„»nBremen , 3 . Februar . lFuvkspruch . i BaninwoN -Terminnotiernn »-
kl USrl in Dollarcent : Mär , 18.71 G 18.7« B , Mai 18.78 G 18 -7« S'
Juli 18.72 G 18.75 B , Okt. 18 .53 G 18 .58 B . Dez. 18.57 G 18.50
Jan . 18.60 G 18 .63 B . Tendenz : stetig.

Liverpool .
engl . Pfun »s :
De». 8.03. %l

Metalle . . (
Berlin , 3. Febr . Metalluotiernngen fiir i« 10« Sg . Elektrolotkurt

prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der ~ (
einigung f . d . Dt . Elektrolotknofernotizl 185.25 RM . — Notierungen »
Kommission des Berliner Metallbörfenvorstandes ldie Preise vcrlt v
sich aber Lager tn Deutschland für prompte Lieferung nnd BezaM» '
Originalhüttenalumininm , S8—SS Prozent in Blöcken, Wal, - oder a * ^
barren 210 RM . , desgl . in Walz, oder DrahiSaren SS Prozent 21« ^ ,

zf 10.00 <J i JtvimvMj . jiviiy .
l. 3 Febr . lFnnkfprnch . l BaumwollerSffnungSkurse L
)\ Marz 9 .17—9.18 , Mai 9.14 - ^9.16. Juli 9.11, Okt. S."°
Tendenz stetig

Reinnickel S8—SS Prozent 850 RM . . Antimon -Regulus 95—100
FeinNlber ll Kg . fein » 78.25—79.25 RM .

8 . 2.
« K
W ti '

l ? &
2 <>4'/» 220' s
145"8 145
2i>& 256
94 94 .5
1401. I4l »i.
428 424 .5
73 72

144 .5 ifi ' i«
198 198
132 ". 131 5

104
''4

103 '/.
» J128 128

Sinne » B S.
Statzfurt ch.
Stelt .E»a« .
Stock & Co .
St»»r Kg .
Stöwer 9h».
Stol». Zink
Stollwert
Strals. Sp .
Südd . Im ».
Südd . Zuck.
Svcnsla
Tel . Berti»
Thürt Oel
Thür. Gas
Tie» Kot»
TranSradto
Tnch Aach .
Tüll Fti>»a
« edr . Unger
Union chem.
Nn. Diehl
. Gießer «!

ivarz . Pap.
Ber .Blihierft.
Per . Charl .
„ DI. Nickel
„ Flansch.

Per .Ktanzst .
„ Gothani »
» Jute A.
» M. Hall
„ Pinsel

dto.Porttan»
„ Bern. W.
„ Stahtw.

ver . 8»»e»
Vitt. Wie.
Vogel Tel . 93 .25
Poigt Htff. 179 .5 179 5
Wanderer 192 ' /. 192».
Walter Geisen 125 135'/.
Wegelin 125 124 .
Wesiereg. 18b 5 1S3 .5
Willing 146'/« 1- 0
WiesiochTon 99 ??
Witzner Met . 1Z7 g 137
WlttenerSu» bg.5 60.5Will. lief . 142 '. 14 ' .5
Wolf Masch. 54.75
Set » Masch. 162 160 .5
gellst . 9 . 152 153 .5
3 . Wald» . 252 '/. 24b

Ver8icberon |{eii.
« ach.M .Pieuei 3aO 380
im . « ll? . 26 50 27 00
Litt. Feue , 525 525

Kolonial -Werte .
Dt..Ostasr . 170' ,. 170
« eu-Guinea 741 743
Otavl 43 4287

Termin - Notierungen
2 . 2 . 3. 2.

H- » a,
Ham». SO»
Hansa
Llohd
A.N.Berl.~, % Reich »»
Ctaoi
Adra
Barm.Banld.
Bert . Hdtsg .
Commerz».
Tarm» . Bl.
Dt . Bant
Ttstantog.
Dresdn. Bl.
Mitleid .Cr» .
A . E . G .
Bergm . a .
Bert. Masch.
BnderuS
(shari .Waff.
Fl . vaoulch
Daimler
DeN . « a»
Dl. Erdöl
,. Masch.

Dhnamit
Elett. Licht
tr-tutr . Lies.
OklenSleink.
A.S .Furben
Fell.u .Guill
« elf. Bg .
A f . el . U.
THGoldfchm.

149 .5 150
214 SIS
215 218
153»i. 154 .5186.5 183 5
97 .62 97.25
43 .3 / 43 .12
145 5 145'/.
148 147
?68 .5 269 '/.
175 5 173 ' .
23 " ,. 231 .5
164' /. 163
160 .5 159-/.
161 160
211 209
167.5 165' /«
186!'. 183' »
124 .5 122".
10 -> 93 .75
129 .5 123

8475 8275
17fe 5174
132' /s 131
67 65
129 126 .5
224 2?1 '/«
172 5170
145' . -
264' !« 259' i.
125 123
135". 133 5
267- . 265
115 112 5

Hamb. El.
Harpen«»
HSsch
Holzm.Ph.
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Klöckner
j! ijln->.>!eue!I.

5^S
104'/.
hin

iskf.Hhp.« .
Pf . 14

dto.Pfdt.4S
HeII .L.Pf»r.
dto .Komm.

c »>. 1—16
M .H» p .Bl.
6 . 50

dto Kom.
Weftd.Bode»

t- 10
6 Grohtr.M.
5 9tum . t903
4 Rum . 1894
4 Tvrkuaif .
4 Vi Bndap .
SI . I4M.T .

4% Bndap .
SI 14 a»g

Ergänzung zum Kurezette '
^ 2

2. 2. 8. 2. 2- '2-

1775 17 %

wh

\h 5
1^

12.7512 .75

6 5.9

4.58 4 .58
14 .25 14.15
13.5 13 .5
625

18 .9

6 .8
6.1

19

58.B 58 .25
* Z eitung

4% « udap.
St . 90 t .Jt .

5 Sofia St .
4V4 M .B .A .
1 V<i Rnat . 1
4 Mo . II

dio III
Pr .Ze» lr .v .
Hageda
Boitin . Jrd .
MezS .Frbg
Rheins . Sit.
Schstg. Cff.
« er .B .^ r .G

„ Uliram .
Mann » . B.
Nordstern
AllgVeri

115
875
70.5

r«
151

I

etIL Di»
« IL Bezug«" »!

frankfurter Börse

i ix

Tom :l . f 'ebruar
Dentscbe Staatspap .

■i 2 3. 2 .
87 37 87.25

« »tilg l . 11 52 .1 52 . '«hl »' « III
?i «nb « si»
(itoltanl.

10. KHK)
b '/,S « a,ann>.

K In .II 23
4 Samyge ».
4 .. 14
4% » a» .'A»l !H

W « r«t.
Freist . 26 . .

95.25

Bollsfi I 97.5 97 .5
AumI Staatspapiere

Spe ». Port . - 9 .6
7, im _ „Goldrum . 13 17 12 17 . 12

Zolltürten 12.87 13 15
4 Bits . Bot » 25 .15 251 »

Dt Stadtaoleibea .
6% « erl. 24 —
H % Darm -

ftad » « « .24 93 —
7 ?? Dresd . ^61.« . 26 1 87 87

1
97

>.25

Franst .
SI .A . 26 1

Heidelberger
Stadl « . 26

•n Ludwigs »
St .« Ä

ti '/, Main ,
« .« . 26

W , Mannh .
G A 26

8% »lo .
St .« . 26

Mann ».
St .« 27

W/, Nllrnbg .
St .« . 26

Pforzh .G.».
»^ PirmatenS

2. 2.

83
87
93.5
93
103
95
81.25

3. 2.

84.5
87
94.5

104
95.25
81.5

96 96

Bank -Aktien .
145Ä»ea

Bad B»»l
« f . Brau
Barm . Bk .
Ba » . B -C .

Würzdurg
Ba » S» v » .

W ».
BeriSdlsgef ,
DaualSl .

178
148

168.5
267
231 .5

145

14?

Iii
2^9

a. 2 . 8 . 2
162 16 ?
138 137"a
104 104
158 5 1 =8.5
159".
120
140
129

D«. Bant
Dt .H» P.Bt .
Dl .Vereins » .
Dist Ges .
Dresd . Bl ,
Frau « « t.
Fr . Hvp.BI.
Fr .Pid .Br .B.
Metall »anl
Mineld .Cred .
Rürndg P .B.
Le >l . t5r » l.
Psatz .HhP .BI
!lth . Credit
•Ji » . Hh » .
Stidd B -d .ll .
Süd ». Dlsk.
Weit» .
Wien . Blv .
« »». Ndl .

? ran »pnrtanstalte »
7-? « eich» .

V ».
Bad Lolal » .
Heidetdrrge ,

Straßen » .
Hapag
Lloyd
3-Z Sai .Mon

Intlostriesktien .
Etchdanm 270 275
LSweudrä»
Wüsche» 324.5 323

146 144
101 101
175 17 .5- 156

97.12 97

67
148 149 .5
152' !« 153
525 22

2. 2.
« U»nd Brau »
Brau .Pforz » . 120
BranSchwar »

Storche» 170
158Bran .Werger

wullr Stuitg.
« dt Gebr .'Adler Lp .
« dt . » teuer
Ä .E G . SI .
Aug . Gn .
« ich. Sellft .
Bad Ctetlr .
Mannheim

Ba» . Masch.
Duriach

Bad . Ilhre»
Bamag Meg
Ba « .Spiegel
Ba » Cell.
Bergm . (riet .
Brem .Beltg»
BownBoveri
Bürsl .Srtan «
Chem Heid

Daimler
Dl . Eisen».
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch
DI Ltnot .

„ vertag
Diugter

53
8l75
166

S. Z.

120

158

52.5

165 5

173.5 171»'.

144 144
U -76 29.530
70 .5 71

185.5 183
70.5 69
153 153

137
6

5 137.5
m 82 .5

1315 -
193.5 191".
260 .5 260
250

Dresden «,
Smieupt.

Dürlop »
S . W . Stall.
Et .L .u .Kr.
Etettr .Liefer.
Elf B W »«.
Emag
SmaitUllriq
Euztngrr

Union
Cht . Match.
EtU Spin ».
Fahr Gedr .
J .G .Farhe »
Fett Guill .
Feinm . Jett
Frls .Armal .
. Gas
it Hoi

Frlttr Match
Gelting Se »
Gotdfchm.
Grtvner
Grün » Btlf
Haienmü »!«

Frlf
Haid » Rru
Hammers»»
Hansw. Füg
HetterMasch
Htrsch « u»s.
Hochlief
Hotzmau»

2. 2. 8. 3.

74
30
2V0
172
81

167'/.
38 .4%- 2:

50 50
73 74
230 230
54 53.26
262'/. 269- .
15? \ f
150 150
107 106 5
75.75 7&

129.5 128
155.5 154
138
SV
139 ' /.
196
110
140

138
52.5
138
196
110
83 .5
138 .5

Hotjderk»»!.
\ » flg
Jung » Gedr
stg » alter »
« artsr M .
» letnSchan »
» norr
« old SchM «
» oni . Brau »
« rauß Co.
Lavmeder
Lechwerl.
Le» . Spich.
Lud», Wal,
Maiair .
Metall «.
Met . iinodl
■jllti Söhne
Miag
Moenu »
Mol .Darm «t
Deu»motor
Ldrrurlel
R .S . ll . .
Neckarw.Etzl
Leli .Ciien »
Peters U».
Pf .« «» .» .
Steln.Ge»».
« » .EI .Mm .
Nhenania
»Io »» .Dmsl.
Röder Gedr .
Rütgersw .

2. i . >. 2.
777 5 78 .87
99 .25 99.2a
85.1 87
203 202

- 15
115 115
172 173-1.
18 SV. 188
66 67
1J5 .5 164' :.
122 123.5
9 .25 9 25
134.5 134.0
" 5 - » 8 ,

- 140
96 .9 96.5

Schll«! Sa.
Schnell, Fr .
SchrtftSiemp
Schuckert »!.
Schu»Bern .
Schu» Her»
Schutz Gr .
Seil . Wo,ff
Sichel C ».
Siem .Hatst «
Sinai :o
Süd » .Mucker
Trtl .Betig» .
Thür .Lief.
Uhr.Fnrlw .
« er .CH.Fkf .
« er .D .Lelf .
Per . Faß
« oigl .Hatt » .
Bollh .»ladet
Wan»Fre,l .
Wohimulh
Woitt W .

Pforzh .
Würil .El
Aellsl .Wat»».
Zuck.iltheiag.

Btre » erksaktleD .
Buder»s 995 98
EschwBerg 210 210
« etsrnlirch. 133 .5 132 .6
Harpcuer 189 186 .5

80
- 0 .88

282 .5 282 5
105.5 107.5
142 142
60.5 61
115 -

10» ,'. 98.25
87 87

W 74
136.5 136

177-,

in bi
252 .5 247 .0

ßlftShi
« all Weher
Rtockner
Mannesm .
« tanSteldkr
Over»«» .
Phoutx
ckheinfta»!
Ztiebril
Sal » Heit»r .
Teilus Ber «
P Siadiw .
P .K .Laurah .

3. 3. 3. 2 .
225 224
177' (. 173»/.
187.5 183'/.
121 .5 120 '/.
150 .5 148
120.5 118
106 105
1001 100
167 164
149.5 14^
188 184
103.5 103
82 79.5

Versichernneen .
- 27

176.5 176'/.
16 15 .5
199.7 -

« Utanzverf.
Frankf .Allg.
F« .»>ück»erf
Franloua
Franlon »

B4) « M.
Mannh .Perf .
O»err » Lers .

116
151
168

115.5
167

Sacbwertanieibeo
21 21
I2 .r

« Bad Hol».
b „ Jto »t(
Ft .Vf .BMI

» to . III
M» m » o» le
Heft Bl .
S Neckar « .
i Pr . «all

- .5- 80.5
80 .5 95.76
95.75 13 .
13 .45 6 .4

b * t . » m -
eT.ffo»tm.23 '

c 2 .5,et .# o»in> --> 2 5 „r '
ä% !)t» .W . y7

'2S
«j« »H» »24,A Zg k
ü!tth .,M . ,D. öua
b Sachscnl.
b „ Stög «
i Süd F ' tiw
»?. Pfälzer
b% Psatt -r

8 j *»fn
Hoizw ^

W Baden« .
Sohlen » . 23

«2 « ' »*«• ...Sohle » », . 23
fi <>eil>ri '" ' g
Holzm . 23

62 »ksf-n
» onnrn ^3

6 % Man «»-
StSotli !» -23

Pfan
Fr« .»»»

12—21
FIsr Psd Br.

Bl. 15—22
« » .HN» s ' . oitt

Cbii eation " "

fflMftllOtt™
Tli, B © tot"®
Mannheim

Papier .

8.66

Ii
2

1232
81
23

9

13 .75
dbri «fe

S:8

t »

12.32

Sl -b

9.25

18 .15 1S .1-

93 .5
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DANKSAOUNO ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die Oberaus reichen

Blumenspenden , die ans beim Hinscheiden unseres nun in Qott ruhenden
Oatten und Vaters

Keim . Kinder - u . EÄug-
linf »s>elml , sowie dem
städ ?N ?!!-n «rrankenbau »
zugewandten WethnacytS - ^gaben spreche lch zualclch
namen » der bedackten
Jnlaffen der Anstalten
bcrillchsten Dank au «.
Der Oberbürgermeister .

(5850)

Berliner Pfannkupien!
Krapfen
Muzen

ALBERT WEBER
Malermeister

« stell wurden , sagen wir unseren tiefgefühlten , herzlichen Dank .
Besonders danken wir den Schwestern des Diakonissenhauses Bethesda ,

namentlich der lb. Schwester Fried «, für ihre aufopfernde Pflege , Herrn
Klrchenrat Weldemeler für seine trostreichen Worte , Herrn Willy Eder
und Tran Konzertsflngerln Idler für Ihre tiefempfundenen CellovortrSge und
Qesang ; ferner der Malermeister -Vereinigung Karlsruhe , der Maler -
Einkaufsgenossenschaft Karlsruhe , dem Bad . Malermeister -Verband , den
Schülern der Ersten sfldd . Malerschule , den Kursteilnehmern beim Bad .
Landesgewerbeamt , den Oehilfen und Lehrlingen des Geschäfts , dem
Oststadt -Bflrgervereln , dem Schweizerverein Helvetfa Karlsruhe , den
Tischgesellschaften Scheffelhof und Lohengrln für die ehrenden Nachrufe
o. prächtigen Blumenspenden , sowie Allen , die Ihm die letzte Ehre erwiesen !
5284) In tiefer Trauer !

Frau Karoline Weber Wwe .
Karl Glaser , Malermeister

und Frau Ida , geb. Weber
Eugen Herrmann , Blechnermstr.

und Frau Luise , geb . Weber.
Karlsruhe , den 8. Februar 1928.

1928 finden Sie im
astrologischen Welt -
rhythmuskniender
Preis R.- MK. L5U. - Zu
hahen bei Waener ,Buchhandiuntr . Herren -
str . 3. Postscheckkonto
Karlsruhe 754iitl. Nach¬
nahme 35 PfB.mehrf 19178

.bdekf man nurin dem
l^ echfen Pflanzenfett

aller Softem « werden
repariert , sowie nach dem
KörvergewiÄl anaevaht .
Ludw,

"
$ XwM

**
Iti

'

Telephon 4616 (957)

Näh ' Unkerrlchk
Schneiderin erteilt zwei -
mal wöchentlich aründl .
Unterricht im Kleider-
niachcn , Weibnühen und
Zufckmciden . s?!achmitt -
und ÄdendlurS ) . (V141 )

Gorenslo,« alserstrak- 13/18.

Samstag früh 9 Uhr
können Sie besonders gute und feinste
Lelbwische/Bettwäsche/Tlschw &sche
und viele andere Waren erwerben ,

ohne daB es Sie viel kostet
Diese günstige Gelegenheit sollten Ins¬
besondere alle Hausfrauen , Jede Braut ,
sowie die Inhaber von Hotels and

Reltaurants ausnützen .
In allen Artikeln reiche Auswahl .

Wlschehaos

sowie alle Ersatzteile
OTTO LANZ , EMMENDINGEN

Karl-Friedrichstr . 4SI Kein Laden
Klein« Anzahlung — günstige TeilzahlungAm 1 . Februar 1928 verschied nach kurzer , schwerer Krank¬

heit unser langjähriger Beamter und Verwalter unserer Wechsel¬
stube am Hauptbahnhof

Vollfrlsche l34s
von einem Sabrtkbe -
triebe gegen / rstklalsiae
Sickerbeiten und bove
Verzinsung per sofort »u
leiben aelnchl Anaeb.unter Nr . an die
Badisch« Presse.

500 m
sucht ReichSdeamte« ftg .la la Sicherbett, guten
Zin » u . pünktliche , mo-
natl . « ackzahlg . »u leib.
Angebote nnt . Vit, KS*
an tri « vabisch» ipreffe .

Wir werden »ein Andenken stets in Ehren halten, Inh - Werner Schmitt
Waldstr . 37, gegenüber Kaffee Mnseum
Beachten Sie bitte nnfere Schaafenlter

nnd Innendekoration .

ans täglich eintreffenden
Lieferungen empfiehlt das

Stück zu 19 Pffl.
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A . - G,

Filiale Karlsruhe.
BUCHERER Ausstellung von Bilanzen

8teuer -Ängefegenhelten
F. W. WCrner , beeid. Buchsachverstlndlger

LeovoldNr. 10. Teles«» um . jM )

Sehr fein und prelswOrdlg
sind meine >818

stets frisch gebr. Kaffee's
■ > aue elgsner ROstaral ----------

Rotkraut .Sarotte « . Saat -
n.Svcilekariossel «. Snob -
lanch. Meerrettich , licsert
i.illiqil Joses Rechner ,
Hernbei« lP-sol») , Tel
21 un» 80. (501«

liefert rasch und billig
Druck . ? . rdiergarten .

Im Zeiss - Punktalglas finden Sie eine
Spitzenleistung der Brillenglas -Industrie ,

ein Augenglas , dessen durch wissenschaft¬
liche Errechnung festgelegte , optisch präzise
geschliffene und makellos polierte flächen
dem Auge In Jeder Blickrichtung absolut
deutliches Sehen gewährleisten .

Dieses Qlas kostet heute für die gewöhn¬
lichen Orade von Fehlsich - ML - "3 CfJ
tigkeit nur noch von . . . . 1 ^
das Stück an , bei Astigmatismus von Mk . 7 an.

Punktalgläser -Tragen liegt daher im Be¬
reich eines Jeden , der seine Augen wert¬
schätzt . Verlangen Sie beim Optiker aus¬
drücklich

Preisfrage : Wctdw da 4 k dtaw Zdnmg mmMummmAmtfm itirt I-«
'

5ftdCT%tg« .Wi »i. l)«W «lrt«n »«i*fcw » » V« n it i «» »um
<mä warumf (Kurs* &egrQndu &)

Bedingungen : Ob BtnAgmg Mb M» himt «ff» B»«*" ' *» ** Ml
•pltcittm Montag, «t«» f & Ptbraif lf tii I.
»USdiem Zettasod»r «ui *»«iti Prt*p«tati»nnAi*fcfc«ll* «. IkZBMlh
roatVartangräP« m» a>kwm Baanfvonung dn Pratofag* » Ansjb « * «
Owthifts . Indm die Patrone gekauft wurde et itt genau» kmMt oo cw
«nderin. t Der Dedtd einer Bumuj-Patrooe .

Preise : t . Prrt 500— —— ft . soo .
fc . « 00 .

, |eT00M*i* 100O .
k -sj . . >» so . iooo .

100Trostpreis« |t 10 . IOOO .
rusammen 4000 Mark

Preisgericht: l . Herr Dr. Otto Mkra. der Erfinder des »M»
1. Frl Tille de WeertK, Vorsitzende de» Reiduvtriiandt '
Oeundier Hainfreuen-Vereine. L«nde«verbend Hei»m-D«n»

SP/, « fMdi. 1. Herr Reditianwalt und hetJhdier Not« Iii Klei»
sdimidt. «. Heir Werbeberater fr.Senfl. J . EinVer-
treter der Firma Augu« Jacobl A.O- sfcntlidt In
Darnstedt . Diebesten Begründungenfür die An- / t/f / iYfffj■■SÄPjB zeige,welche die meisten Stimmenauf ildi ver- jtjfcäLJfk f/kr ' ?>; H cinist .werdenprümiert .Bei gleldier Bewertung'■' Wt tntsdieldet das L» Die Entidieidungen de»' K- '

)// ifSUl ) fttlsgerldits sindendgültig und unanfednbar . B , PVI ™' 'K

ll/lflli WM Ergebnis : Ole HauptprelstrSgerlmien werden
<11 /l Inh tm Min d> dieser Zeitung veröffentlicht fj
will / II - 'h Zum gleichen Zeitpunkt erhallen alle ff - ] 35 '

,
Ii H I I/k Preisträgerinnen schriftlichen Bescheid / |Ym
ll Iii ,1 unter gleichzeitiger Dberwemmg def tl
U<ah Oeldpreise.

Verlangen senden wir |eder Telinehmerin^ ^ P ^
kostentos aufklärende Literatur Uber das 0 (

Organische Wäsche - Einweidimittel

Todes -Anzeige.
abend Ks Uhr Ist unsere liebe , trenbesorgte'• »ter , Schwflgerin und Tante

MARIE JACOB
Qeschäftsinhaberln

nem schwerem , mit großer Qeduld getrage -" Leiden , wohlvorbereitet entschlafen .• rtsruhe , den 2. Februar 1928.
Im Namen der Leidtragenden :

Ludwig Jacob , Ministerialoberrechn .-Rat
Elisabeth Jacob

Beerdig . Eleonore Jacob .
Tran . ,? Montag , den 6 . Februar . , nachm . 2 Uhr ." «erhaus : Karlstraße 17. l53115Karlstraße 17 .

Das vollkommene Augenglas
Künstliches Licht fällt uns häufig durch
seine starke ultrarote Strahlung lästig .
Zeiss - URO - Punktalgläser dämpfen diese
Strahlen auf ein erträgliches Maß und glei¬
chen den Lichteindruck dem des Tages¬
lichtes an .

Zeiss -Punktal ist vorrätig in allen guten op¬tischen Fachgeschäften , kenntlich rtnrrh Jfeiss-
Schilder im Schaufenster und am Laden . Aus¬
führliche Druckschrift ..Punktal 365" und
Preisliste versendet kostenfrei CarlZei * ?. Jena .Berlin . Hamburg . Köln . Wien .

C * & Cief ß werden ras» und billig angefertigt iu der
» Druckerei Z5erd ISitrnnrft «.

grohe Sendungen mit sämtl . Neuheiten
eingetroffen

und empfehle solche , u billigsten Preise « !

Während der Weißen Woche
Exlra-Raball ! 5188

Kaiserstr,123
>. J ENA / im4 > Wenn Sie die vier Anzeigennicht ausgeschnjtten

haben, lassen Sie lidh bitte bei Ihrem Händler
den Prospekt iiber das Preisausschreiben geben.



Verkauf : 4. b !s 11 . Februar 1928
Wir bringen nurQualitfltswaren zu staunend billigen Preisen und bieten Ihnen jetzt die beste

10 Prozent Rabatt auf »Iis nicht Im preks herab¬

gesetzten Wa --» n, mit Ausnahme einiger Marken - Artikel

Gelegenheit , Ihren Bedarf an Aussteuer - u . Wäsche Artikeln wirklich vorteilhaft zu decken

Baumwollwaren
Bemdtnmoli , solid« War«

Meter 0 .60 0 .48 0 .40
Vftsohatuob , roll . 80 cm breit

gute . ifldd . Quil . Mtr. 1. 100 .95 0 .70
Bakobatllt , 80 cm breit, re >n

M» l O|(»rn . . . Meter 1. 15 095 0 .75
Flockköper , « . 80 cm hreit

•«Höne »olle Ware ttlr Leib¬
wüsche Meter l . to 0 .85 0 .68

Flockplqni , e*. 80 cm breit
extra schwer Meter 110 0 .95

Wlnüelilaneü , rohweiß und ge¬
hleicht Meter 0 .95 0 .85 0 . 58

Bettnchblbsr, dopt eil breit , in
Vifere » bekannten Qualitäten
Meter 1.7z 1.45 1 .20

Hemt 'eaflueU , hell g>streift od .
kariert Meter 0 .9z 0 .75 0 .48

Bettdimast, 130 cm breit, gt
stre tt Metel 2 . 10 1.65 1 . 15

Bettdamast , 130cm breit , vergeh.
Master in nur guten Quali¬
täten . Meter 1.35 t .95 1 .75

Bettka'tna, krfftigt Ware
80 cm biet Meter 0 .95 0.7 5 0 .55
130 cm breit Meter 1.4$ 1 . 10

Bettbarcbeat , trderdicht u. fxrkecht
8 > cm breit Meter I .Zo 1.65 1 .25

130 cm bteit Meter 4.25 2 . 75 1 .95
Crttonne , t6o cm, fflr Ober

bettdeher Me er 2 .45 1 .85
Baastvcll , dopp . breit , fflr Bett¬

tücher , bes . kräftig Mtr. 1.75 1 .35
Stnhltnch; 150 cm, fllr Rett-

ttlcher , ^utes südd . Fabrk . M r 1 .65
Halbleinen, 150 cm breit , griff

Ware Meter 2.75 2 . 15 1 .85
Hessel , ungebleicht

80 cm lireit . . . . Meer 0.50 0 .35
140 cm breit . . . . Meter 1.25 0 .95
160 cm t .reii . . . . Meter 1.95 1 .30

Bchamnstoll , ca. 118 cm . ge¬
streift« Muster in großer Aus¬
wahl Meter 1.45 1. 10 0 .85

Bett- u. Tischwäsche
Kopfkissen, Cretonne, glatt St . 0 .85
Kopfkissen mit Hohlsaum oder

gebogt Sttick 1.45 1 .25

Kopfkissen mit reicher Sticker.
oder Klftppeleirsatz Stck . 2 .25 1 . 85

Damastbezng, 130/180 cm , solide
Verarbeitung , gestr . oder gebl . 5 .65

Bettbezug 1301180 cm a. 2 Kis¬
sen , 80 80 cm , aus bunt . Bett
kattun rusammen 10 .50 8.90 7 . 50

Oberbettnoll , 150 :50 cm. mit
Hokls . od . Feston Stück 6 75 5 .85

Dnterbettnch, 150/215 cm krfft.
Smh .wareod . HaustuchSt . 4 .50 3 .65

Handtnohgeblld Mtr. 0.28 0 . 18
Handtnchstoff , Gerstenkorn Mtr. 0 .30
Handtnch -DreU, Halbl .Mtr . 0.75 0 .68
Gerstenkorn tor Gläsertttcher

ca. 56 cm breit Mtr. t . io 0 .88
Bandtfloher, gesäumt od. geb&B-

dert , ausGtb 'ld oder Gersten¬
korn Stock 0 .58 0 .35 0 .28

Jacqnard-Handtflcher St . 1. 15 0 .98
Geschirrtücher, rot oder blau

kariert Stock 0 28 0 .20 0 . 16
Gläsertficher, ex ra groß . Halb

leinen rot od . blau kariert Stck 0 . 40
Tischtücher, »oll , groß 130 160

Damast Stück 5.40 4.50 3 . 75
Servietten N>Torsteh . Tischtuch

passend , ca. 55 55 cm St 0 .75 0 .58
Teegedeck mit e Servietten,

tndanihrenfarbig 3 .45
Teegedeck mit 6 Servietten,

Damast , echttarbig 7 .65 6. 45 5 . 50

Damen-Wäsche
Trägerheiud mit Hohlsaumtr u.

br . Hühls , ( irnrn . od . Spit*.o .9 $ 0 .75

Trfigerhemd mit Balltr̂ ger und
breitein Stickerei -Einsät» . . . . 1 . 10

Damenliomd , \ ch»ei*chluß , mit
hübscher Stick . Vrrarb . 1.75 1 .35

Damenhemd , Achseischl . , 3 seit.,
mit breit . Stickeroi 1.50 1 95

Trägerbemd au * gut. Batist , mit
Gitterstick , u. Val.-Spit*., £*ro . 1 . 95

Damen -Beinkleid m. Stick.-Vol.
offen u. geschl . 1.65 1 .25

Damen - Nachtjacken, Croisl ,
mit Umlegekragen . . . . . . . 2 .25

Damen Nachthemd , Kimono, m .
Hohlsaum od . Stick 2.60 1 . 95

Damen -Prinzeßröcke m . Stick.-
Träger u. Stickerei Vol . verarb . 2 .40

Dam.-Prinzeßr. a. Wäschebatist,
Gitterstick , u. Val .-Spit*. , garn . 3 .25

Hemdhosen, Windelfora , mit
Kiöppelspitsen verarb 1 .45

Hemdhosen, gestreift, K'Seide ,
in allen Mallfarben 2 .95

j Unterkleider , K 'Seide , ringsherum
mit Valencienne Spitzen garn . 3 .50

i Untertaillen , lumpert . mit Spitz.
I oder Stick , verarb 0 .95 0 . 75

Untertaillen, Jumperform, aus
I feinem Batist, m . br . ( ilanzstick .

iL Valencienne -Spitzen verarb . 1 . 45

Gardinen
Kanshansxardinen, 60- 70 cm

breit , aus Etamine »> Volant
Meter o.mJ 0 .70 0 .45

Gardinenborden, Etamine mit
Einsauu . Spitie v-itr . 0 .58 0 .45 0 .38

Btamlne-Vltragen, ej ctu breit
LTer«ch . Ausftthrg . Mtr. 0 .75 0. 50 0 .38

Brlse -Blses , w große » Aaswahl
Paar 085 0 .68 0 .45

Ealbstorei , Etsmtne m. Spüre
a . Einsals . . . Sto -k 1. 15 u .90 0 .78

Fllet -H&lbstores , St. 5 .50 4.50 3 .25
Madras -Garnituren, zieü, , echt-

farbig , Garnitur . . . J .50 4.45 2 .85
Bettfedern, doppelt gereinigt

Pfund 2 .95 1.3 ; 0 . 95

Sofa-Kissen, gefallt Stck. 1.45 0 .85
. breit US cm 100cm 86 cm

Wachstuch Mtr_ 2.50 2.15 1.75

Em Posten KOnsflerdeckchen
8o 8o , cm mit kleinen
Druckfehlern SiOck 0 .48

Zephirdecken 120 150 cm Stck. 1 .05
108 108 cm Stck. 1 .25

Kaffeedecken, 110150 cm m
hübschen , waschechten Most.
Stack 4 .85 3 .95 2 .95

Kaffeedecken, in echtfarbigem
KOmtlerdruck . . . Stück 6 .45 5 .25

Spreedecken Stack 5.50 4 .25

Frottler-Wäsche
Prottier-Handtnob , bum gestr.
, 4090 . . . . 0 .75 40/80 0 .50
Frottier • Handtuch , Jacquard,

gestreift , 40 95 0 . 95
Frottier-Handtnch , Tersch. bunt

gemustert , 50 too 1 .45
Frottier-Handtnch , Jacquard, Ia

Qualität , 52 100 1 .65
Kinder Badeweb, weiß mit färb.

Streifen 1.75 1 .45
Badetncb, Jacquard, feste Qual,

weiß , mit bunt . Karos 100/100 2 .50

Kinder -Wäsche
Mädchenhemden , Achselschluß

mit Barmer Bogen . Gr . 35 ab 0 . 50

Mädchenhemden , Achselschlnß
m. hübsch , breit . Stick . Gr . 4.0 0 .85
Jede weitere Größe 10 Pfg. mehr

MSdchen -Beinkleld, Knieform,
m . Stickereivolant Gr . 30 0 .85
Jede weitere Größe 10 Pfg . mehr

Mädchen -PrlnzeJSröcke , reichl.
m . Stickerei garn Gr . 45 0 .95

Knaben -Hemden , rund .Ausschn.
mit kurzem Arm Gr . 45 0 .95
Jede weitere Größe 15 Pfg- mehr

Bahy-Wäscho
Erstlings • Hemdeben , feiner

Stoff Stack 0 .30
Kinder - JSckChen , Baumwolle

gestrickt ab 0 .35
Kinder • RSckchen, gestrickt,

weiß . 0 . 65
Molton - Unterlagen, 38 40 cm

ungebU 0 .65 0 . 35
Kätzchen mit Stickerei garn . od .

tu» Wachstuch 0 .25

Wagenkissen mit Stickerei »er-
arbeitet ab 0 .85

Windeln , Mull od. Lambrie ab 0 .45

Herren -Artikel
Oberhemden mit weißer Rip*

brutt Ovler eleg . Bali« einsät » . 2 .75
Oberuemden, Zephir od Perkai

Serie T Serie II Serie III
2 .03 3 75 4 .25

Konfirmandenhemden. . Stück 2 .90
Stehkragen mit Ecken. . . Stack 0 .45
Stehumlegekragen, mod. Form

Stack 0 .50
Torhemden mit Sattel, mit und

ohne Kragen Stück 0.95 0 . 55
Selbstbinder, Kunstseid.

Stück 0 .85 0 .60 9 .38
Selbstbinder, reine Seide

Stück 1.7 $ » 45 0 90

Hosentrlger , Gummi m. Uder¬
patte Paar 0 .85 0 . 65

Nacbtbemden, rerich . Formen,
gutes Hemdentueh Stück 4.5 3 . 50

Taschentücher
Dimen-Batlsttflcher m. Feston¬

kante u. gestickt . Ecken 3 St. 9 .45
Damentnchmit Hohl». 6 St 0.85 0 .75
Damentnch mit hunter HXkel -

kante 6 stück 0 .85
Hfrrentficber mit gemusterter

Zephirkantc . . . . . . . . . 3 Stück 0 .45
Herrenttlcber, bunt,6Stück 1.20 I . IO
Kindertficher mit Bilder 3 Stück 0 .25
Kindertiicber mit färb. Zephir¬

kante . » • • • • • « . . . . . . 6 Stück 0 .58

Toiletten-Artikel
Blumeaaelle, 6 Stück im Beutel 9 .95
Law ndelre 'fe, 5 St. ia Karton 0 .95
Kilnlsch Wasser

1

Birkenwasser Fl 0 .60
Baslerselle , gut. ipammi

Qualität Stück 0 . 15

Baslerapparate mit rem ekelt.
Etui und 1 Klinge sus . 0 .85

Raslergaroltnr , unser Schlager 0 .95
Stellsplegel m . Cell.-Rd. Su 0.75 0 . 50
Seifendosen, Cell Stück ab 0 .20
ZahnbAi sten, gute QuaL St. ab 0 .25

, Fl. 0 .85 V4 N. 0 .50

Schürzen
Hanssohfirzenm.Tasche , hello.

dunkel gestreift
Servlerschflrzen (Jumperf.) aus

lest. Moff.mit Hohlsaumgarnit
Serv. -Schürz, i . rersch .For n. m.

Stickerei , garn . oder best . » .75
ßnmmlschflrzengut. Qual. 1.25
Hans -Kleider a. fest gestr. Zeiv

mod Machart in all Weiten ab
Hädchenschflrzen, Hängeform

a . gebl . od . gestr . Stoffen . . ab
Knabenschbrzengestr. od . ein«,

mitSpieltasch . . . . . . . . . 0 .75

0 .95

9 .85

1 .45
0 .95

2 .25

0 .95

0 .45

Spitzen ■ Besätze
Wächestlckerel Steck t 9,10 m

0.95 0 .60
Wäscht Stickerei ca. 7 cm breit

solide Ausfuhr . Stück 1 3,05 m 0 . 95

Unterrock-Stickerei ca. 15 cm
breit Meter 0 .48 9 .38

KIBppelspltzen ca. 10 cm breit
f. Decken u. Gard . Met. 0 . 16 0 . 12

Hemdenpassen m. Klöppeispitt ,
garniert Stück 0 .30 0 . 18

Hemdeopassen m. Stickerei ver¬
arbeitet Stück 0 .65 0 .45

Wlschefeston und BSrdchen
j Meter 0 .25 0 . 15 0 12

Varabn » vielen Farben Meter 0 .55

Handarbeiten
Xilnfer mit Spitzen u. Einsätzen

garniert Stück 0 .95 0 . 75

Hachttischdeckchen m. Klöp-
pelspitsen und Eins. Stück 0 .45 0 .25

Decke uml , weiß oder bunt, ele¬
gante Ausführung Stück 0 .85 0 . 65

«litteldecke 50X50 cm, mit
Spitiengarnierung Stück 0 .85 0 . 75

Kissen 40X 55 cm, schfine Zeich¬
nungen . . Stück 0 .95 0 .55

Ktlchen -üeberhandtQcher mit
roter od . blauer Borde St. 1.25 0 .95

Topflappen-Tasche vorgezeich.
Stück 0 .50 9 .35

Klammerschfirze vorgezeich».
Stück 1.25 9 . 95

Waschtischdecke mit Spitzen
garniert . . . Stack 1 .75

Zlmmer -Deberbandtfioner mit
Spitz , und Eins Stack 1 . 25

Strümpfe — Handschuhe
Damenrtrfimpfe, schwarz and

farbig Paar 0 .60 9 .45
Damenstiflmpfe mit Doppel¬

sohle und Hochlene . . . . Paar 0 . 75
Damen-DnierzichstrCnipfe Pr. 0 .55
Franenstrflmpfe, B'wolle , pestr.

Größe 9— 11 Paar 0 .85
Damenstrfimpfe , Seidenfl , larb .

m . Doppelsohle u. flocht . Paar 0 .85
Damenstrflmpie, kttnsil . Wasch¬

seide mit Naht , schwarz und in
modernen Farber . . Paar 1.65 1 . 15

Damenstrfimpfe, Mako Finish,
extra starke OualiL m. Doppel -
sohle und Hochferse . . . . Paar 1 .25

Herrensocken bunt gemuat. Pr. 0 .45
Herrensocken , bunt gestrnft Pr O .05
Berrensocken, grstr. . Wolle Pr. 0 . ii5

Ein Posun
gestreikt ,
stark . Qualität

Herrensocken,
wollhaltig , extra
litSt Paar 0 . 55 |

Danienhandschnhe, Tnkot au
2 Druckknöpfen und farbigem
Futter Paar 0 .65

Damenhandschnhe, weiß and
schwarz Paar 0 .83

Damenhandschnhe, Ledenmit.
mit eleg . Stulpe Paar 1 . 29

Herrenhandschnhe, weiß , ,
schwarz oder farbig Paar O." ®

Trikotagen u . Wollwaren

Korsetts
Büstenhalter mit Vorder oder

Kackenschluß . . . Stack 0.75 0 .35

Strumpfhaltergürtelmit 1 oder
2 Paar Haltern 0.75 0 .45

Hüfthalter mit Haltern . . . . ab 1 .25
Keform 'elbcben für Konfirman¬

dinnen and Kinder . . . . 1.9! 1 -45

Tanzgflrtel die große Mode, m .
4 Haltern, beste Qualität . . , . 2 .25

Seldenhnt In modernen Karben
Stück 3.50 2 .95

Seidenhnt mit Kurbelstickerei
sehr apart 6 . 59

Filzhat mit Seidenrand, sehr
schick 8 . 75

Kappe aus Seidenrips m. Zier
nadel , das Neueste 12 . 75

Kerzenschtelien . Stack 1.50 0 .95
Kerzentächer Stack 1.30 0 .95
Kommunion -Kränze Stück 1.50 0 .75

Herren • Einsatzhemden, gute K
Qualität ab 1 - "

Herren-Jacken, wollgemischt . l -4 *
J

Herren-Hosen, wollgemischt . . 1 *̂ 5
Damen - Soälnpfhosen, « wolle ,

in allen Karben 0 .8 «»

Knnstselden-Sohlflpler, m hell. ,
» dunklen F. rben 1 .®"

Damen -Taillen, « allen Große« .
ab « 8 ®

Damen -Heindoben , weiß a. tarn. .
mit Träger ab O. "

Kinder -Schlnpfhoseo , mit und .
ohne Futter ab O.o

Damen - Pnlloter , Wo ;l. « n ,
Seide 8-75 7

Damen -Westen, rein. Wolle . . 5 "

Kinder - Pnlloyer, Woln mu ,
Seid ab *

Kinder -Westen, rein« Wolle mi' ^
t»rd . Les»t» J

Lederwaren
Damtn -Beinchstaschen mod. «

Form Stück 0 .95 0 ~

Einkaufstaschen groß. Beutel-
fonu , Wachstuch . . Stück 145 * *

Oeldbentel für Damen u. Herren „ g
aus festem f ^ der . . . Stück t . io

Elnkanfs-Netze, mit und ohne 0
Etui Stück ab

Unsere Dekoration fflr die „Wetöe
Woche » im hollandischen Stil blau
mit weiß gehalten , bringt als Motiv
die Windmühle mit Hollän¬
derin und ist die ganze Aua-

stattung sehenswert

Das ganze Bild wirkt dadurch noch

lebendig , indem s &mtlichee

Personal in der Original "
Holländer - Tracht bedien »

■ RIESEN - GEWINNE
kommen zur Ausspielung bei der

Volkswohl - Lotterie
tflr soziale und kulturelle Zwecke

*9362 Gew . u . 2 Prämien im Werte
und zwar
von Mk . 400 ror

Höchsjgewnn 15QOOOMK . auftlSSs 75000 MB .auf 1 Doppellos
Preis eines Kinzelioses
sültiR für 2 Ziehungen 1 NU. 2MH .

Erste . Ziehunu KarantU-rt
Preis eines L ^ .irtlltie tir v Ziehungen
15 . n . 16 . Februar ;

2. Ziehung i'8.—23 . April 1928 . .
Slücksbr . efe r io

Lo
!
e " iof '

II w
'LÄfÄ .

Für Por o n . Listen beider Ziehungen sind 50^ weiter einzusenden .
Original 'ose empfiehlt u. veisendet die Generalairentur für Haden

■j / > «Ju » Pforzheim Postscheckkonto
II . Oonringer "

in. Rathaus
' Karlsruhe 21398 .

\ genten Karlsruhe : Carl Gütz . Inh Zw 'Tg , Hebelstr . 11 ,
Ludwin W > Ii . Kaiperstr . V47, K . Maler , f.cke LudwiK-
Wilhelmstr ., Fr . I runnert . Kaisei -Alleeül , Peter Roth ,
Karlstr . 31 , Friedrich » aller . Gottesauerstr . 14, Fr .
Junker , Durlacherstr . 105. A3 .i4

Gute Bücher
feien Sie biQto hurtb ein Abonnement tn der

L,e ' htolbllotoeU Herren ^trawse 3 .
Monat ! Lefbaebül » bei tüal . Weifilel JtJl ! . — .

auswätii » bei ^eiifnaunaen
käuflich und fetbweiie.

Tbeaterfffi '
(m )

Neu? Damen - u . Herren-
Maskenkostüme

,;u Verleihen oder zu ver>
kaufen . (FH4WÄ

Ublandftratze 17, III .

Maskenkostüme
»erleibt » fertigt an .

Frau MallenkSlder.
Kaisersfr . 11?. Stb . . III .

(SH4V27 »

Billiges Fleisch
Rind « l » i Ich, frisch

per Ptd 0.90- 1 00 Jf
Schweinefleisch

per Ptd 1. 10—1. 1k Jt
Junges fettes

Sudfleifd ) 70- 80 Pfg
Karl Bommert ,
Hauvtmarft und

Ludwlgsvlaq

Während der
Weihen Woche

10 Proz . Rabatt
30 Chaiselongue

zur Auswahl >
Diwan

Clubmöbel
Makrahen
nur aus dem
Spezialgeschäft

E. Schmitt
Erbprinzenstrahe 31.

(5314 )

Polieren , Um beizen ,
Reparaturen

von Möbeln, PlanoS etc
Rolladen. Bodenabziehen
besorgt bill . Ganzmann
Wohn Amallenstraste V2,
3. Stock. (S64656

Badischen
Blütenhonig

garantiert echt. Psd . 2 M
zu baben Dienstag . Don -
nersfa « u . Samstag auf
dem Gutenbergmartt ge-
genilber der Post u . bei

A . (Lotto , Grilnwinlet.

Eine so günstigeGelegenheit
wirklich hochwertige , einwandfreie

Beleuchtungskörper
(Speise - u . Herrenzimmer krönen , Zuglampen , Schlaf *
merampeln , Nachttischbeleuchtungen usw .) zu bo we*e

öir | ;cb
herabgesetzten Preisen .zu kaufen , wie es vorübergehend bei uns n>

^ fltZ
ist , finden Sie nicht mehr . Wir müssen in unseren engen Käufen ^ t j
für Neueingänge schaffen . Nur darum wurden die Preise herabj , e

Kommen Sie b tte bei uns vo ' bei , nnd lassen S ift sich dieKe ^ . ^
einma 1 zeigen . Sie werden Ihren grossen Vorteil sofo rt er

Rheinelektra !Ä ?
Ueber 50 Niederlassungen , Verkaufsstellen und Werke in Süd - und

'Westdeu



Freitag . b*u S. Bf ' • *««* 1928. . .Badische Presse " sNV -nd -« usgabi ) Nr . v». Seite tt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karltruhe , den S. yevruar ISA .

Eijenbahnunjal! »m Weitbahnhvs .
Heut» srilh 4 Uhr entgleiste aus dem Güterbahnhos Karlsruhe

— « augierdahnhos de« « arlsruher Westbahnhoje» — aus sreier
Streit « et» « U schwere » Masch,ueutellen betaveuer Guterwagen ,
de» am Wegüvergung Zeppelinstrabe fünf weiter » belavene
Guterwagen sotgten, wozu drei umsielen . Die Strecke ist vor-
aussichtlich den ganzen Tag , oa» Gleis der Karlsruher Lotalbahn und
der jtäviiiche » Stragenbahn voraussichtlich mehrere Stunden gesperrt.
Verletzt wurde niemand , der Materialschaden ist nicht unbeträchtlich.
Der ^ e . O'ienverteyr nach «nd Eggenstein-Sraben -Neudors
t| l «ich« gestört.

Durch von Eisenbahnunfall tst auch der Betrieb der Karlsruher
Ctrah >,n- und Lotalbahn stark trt Mitleidenschaft gezogen worden.
Da der llebergang oer Straßenbahn nach Daxlanden gesperrt wurde
Hai die Stratzenbahndircktion von Daxlanden nach Grünwinkel den
Dampfdahnbetrieb eingerichtet : von Grünwinkel aus wurden die
Fahrgäste mit Autobussen nach MMlburg weiter befördert.

An der Unfallstelle hatten sich um die Mittagszeit zahlreiche
Neugierige eingefunden . Auch die amtlichen Stellen hatten ihre
Vertreter entsandt , um den Tatbestand festzustellen. Quer über dem
Eeleise liegen einige Wagen , von denen einer erst kurz vor dem
Weichenhaus zum Stillstand kam . Die Aufräumungsarbeiten wur -
den sofort energisch in Angriff genommen und machen rasche Fort
schritte . Selbstverständlich bleibt der Verkehr an disser Stelle vor-
läufig gesperrt.

« -

x Städtische Spartasse Karlsruhe . Wie im Jahre 1327, ist auch
diesmal der Monat Januar ein Rekordmonat gewesen . Der
Spareinlagen - lleberschusi im Januar betrug 37 4 0 00 RM .,
sodatz der Eesamtbestand an reinen Spareinlagen
nunmehr 19 .8 Millionen beträgt . Ebenso geht auch die Zahl
der neuangelegten Sparbücher mit 1 285 Stück über die
Durchschnittszahl hinaus . Der lbesamteinlagenbestand an Spar - und
Diroeinlagen war am St D -qember IS27 26 Millionen RM .

S Karlsruh « al» Kongreßstadt. Der 1 . Deutsche Polizeihunde -
Wtein e. V. , Sitz Duisduog , ( P .H .V.) wird seinem Hauplverbands -

am 18. und lg. Mai . d . Js . in Karlsruhe abhalten . Zu der
^ agung werden mindeste «? 100 Delegierte aus allen Teilen des
Reiches erwartet . Wahrscheinlich wird eine große Hundeprüfung
n>it dieser Veranstaltung verbunden werden.

8 Feuer. Durch Wegwerfen eine» brennenden Zigaretten -
»ummels enistand im Abon eines Hauses der Rintheimer Straße
peuer , durch welches der Boden d .' s Aborts zerstört wurde. Durch
Urabfallende Glut wurden im darunter befindlichen Stockwerk
Wäschestücke in Brand gesetzt . Das Feuer konnte durch die Feuer-
Aach? mittelst Handlö '

chap ^ arat . s gelöscht werden.
8 Fah7raddiebstähle. In den legten Tagen wurden in ver-

Ichiedeiien Eeg? ndcn hiesiger Stadt wieder mehrere Fahrräder aus
^ au^gänge ^ und Höfen durch noch nicht « mitteilen Täler gestohlen .

8 Festgenommen wurden : eine 33 Jahre alte Verkäuferin von
hier weg ^n Verletzung des Osfenbarungseides , ein 30 Jahre alter
« iicker aus Weidenau wegen Betrugs und Urkundenfälschung, ein
™ Jahre aller Melker aus Bennien (Schweiz ) wegen Diebstahls,
e ' n 24 Jahre alter Buchbinder von hier wegen Urtundenfälschung
Und Betrugs , ein Schlosser von hier wegen Unterschlagung, ein
Arbeiter von Durlach wegen Zechbetrugs, cm Metzger von Neustadt
? «!lcn Beleidigung , ein Wagner von Bruchsal wogen Erregung°^kntlichen Aergernisses, ein SchirmNicker von Lindenberg , der vom« Mtsg< rich, Neustaoi a H wehen Böleidlyung gesucht wurde, ein

einer Anstalt entwichener FürlorgezSaling , ferner 10 Personen"" gen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.

Voranzeigen der Veranstalter .
. A Der gros, « Karuevolv - Rummel im Kasse « Roland wird beute

im musikalischen und TtimmungSteil erstmalig von der neue »
^ auskavcN ^. Krau Muschi - Suchowitz -,uSgesübrt .

A »Sicher w !e Iold " veranstaltet am Samstag in den festlich
" klorierlen Sälen der Alten Brauerei Kämmerer einen groben !vt a s -

e * f>aU . Gute Ballmufik und viele sonstige Uuterlialtnngen werden
»r« okn . Da Karten nur i» beschränkter Anzahl . ausgegeben werden ,
nu 'Nebll ftch ein Vorverkans im Zigarrenhaus Kern , Kaiierstr . 75,
oe' im l' ofcl Alte Brauerei Kammerer .

V Die Damen - » nd ^ remdenNV -»« « der KarnevalgeleNlchast d«» w «-
^ ^ »ereins . Lalsalia " sindet am Sonntag , den 5 . Februar , nach .
r ' " nfl8 H4 llfir , Im „Kühlen jrnn " statt . Diese ? Jahr steht ein beson -
PnVg Ereignis sn Aussicht , die sich der weithin bekannte und beliebte
< efal , Di ^ lektdichter Romeo wieder '. n den Dienst de? Prinzen

gestellt bat . und bej der Damtnsti >» ng der . Lastalia " in die
steigen wird . Ihm leisten weitere bekannte Büttenredner . wie

a „ r " Mmtltr Ka»ler usw. Gesellschaft . Nach der Sitzung findet ein
**° !I statt .

Die neue Karlsruher Wohnungsbauvorlage.
Aendervng des Systems . — Wegfall der bisherigen niedrig verzinslichen Baudarlehen , dafür laufende Zinsbeihilfen bis

1340 und, soweit zur Kapitalbeschaffung erforderlich, zweitstellige städtische Bauhypotheken zu marktüblichem Zins .

Auch städtische Bürgschaftsleistung für Hypotheken innerhalb 40—60 v. H . der Eesamtkosten.

Vorläufiges Bauprogramm : Zinsbeihilfen für etwa 680 Wohnungen . Bauhypotheten bis zu 3,6 Millionen Mark für etwa

630 Wohnungen , dazu Bürgschaften bis zu 1 Million Mark.
Rabatt bei vorzeitiger Heimzahlung bisheriger zu 3y2 v. H. verzinslicher Baudarlehen .

Der Stadtrat hat dem Bllrgerausschuß zur Beratung am Mon-
tag den IS , d. M . eine neue Wohnuirgsbauvorlage unterbreitet , nach
welcher in der Hauptsache folgend« » beschlossen werden soll :

1. Die Förderung des Wohnungsbaues durch die Stadt im
Jahre 1928 ist zu erstrecken:

a ) auf die Mitwirkung bei der Beschaffung des Baukapitals
durch Gewährung langfristiger hypothekarisch zu sichernder Darlehen
zu marktüblichen Zinsen lBauhnpotheken) . sowie durch Uebernahme
der Ausfallbürgschaft für einen Teil des Baukapitals ;

b ) auf Verbilligung des aufzuwendenden Baukapitals durch De -
Währung von Zinsbeihilfen .

Beide Matznahmen sind nebeneinander zulässig .
Die Vauhypothck soll zur Deckung des durch die erste Hypothek

und die Eigenleistung des Bauherrn nicht zu bestreitenden Teiles
von Wohnungsncubaukosten beilragen , sie soll in der Regel den
Betrag von 6500 Mark sür eine Wohnung nicht überschreiten und ist
mit 1 v . H. über dem jeweiligen Zinsfuß der städtischen Spar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe für erststelllge Hypotheken zu verzinsen
und mit l 'A v. H. zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen . Die
Uebernahme der Ausfallbürgschaft durch die Stadt ist auf lang -
fristigc Tilgungshypotheken innerhalb der ersten 60 v . H . der Ee-
samtherstellungskosten zu beschränken .

Die Zinsbeihilfen sind li» der Form laufender Zuwendungen der
Stadt an den Bauherrn bezw . seinen Rechtsnachfolger im Eigentum
de? Baugrundstückes zur Ermäßigung seiner Zinslasten aus dem
Wohnungsneubau zu gewähren und dürfen bis zum 31. Dez . 1940 er -
streckt werden. Sie sind nach der Größe der Wohnungen und d m
jeweiligen Zinsfuß der St , Spar - u . Pfandleihkasse für 1 . Hypotheken
zu bemessen und dursen im Einzelfall der Verzinsung eine» be
fiktiven Kapitalbetrags ( ..För ^ rungsbetrags ") zu dem je
um 4% verminderten Zinssatz der städtischen Spar - und Psnndleih
lasse sür erste Hypotheken, höchstens jedoch zu 33/4 v . H . entsprechen .
Der Förderungsbetrag darf normalerweise 11 000 Mark für eine
Wohnung nicht überschreiten und wird in der Regel festgesetzt zu
140 Mark für je Quadratmeter für die ersten 50 Quadratmeter einer
Wohnung und für die weiteren 50 Quadratmeter Wohnfläche zu je
80 Mark . In den Verträgen ist vorzusehen , daß vom Januar l935
an die hiernach gewährten Zinsbeihilsen um Vi v. H , des Förde -
rungsbetrages gekürzt werden können . In Fällen besonderer Art ,
namentlich für die Beschaffung von Wohnungen sür kinderreiche Fa -
milien darf der Stadtrat die Zinsbeihilfe bis um 1 v . H . des För -
derungsbetrags erhöhen.

2. Zur Förderung de» Wohnungsbaue « gemäß Ziffer 1 wer«
den mit Verwenduugsfrist bis 1. Oktober 192? vorerst insgesamt
zur Verfügung gestellt :

«0 Wirtschastsmtttel 1928 au» dem städtischen Anteil de« gemäß
gesetzlicher Vorschrift für die Förderung des Wohnungsbaues be-
stimmten Aufkommens aus der Eebäudesondersteuer 1328 in Höhe
von 1 000 000 Mark,'

i>) Kommunaldarlehen einschließlich Kommunalsonderdarlehen
des badischen Staate » zur Förderung des Wohnungsbaues in Höhe
von 1S00 Ovo Mark ;

c) aus den durch Eemeindebeschluß vom 25. Oktober 1327
(Vorlage Nr . 37 vom 10. Oktober 1927) genehmigten Anlehens »
Mitteln der Betvag von rund 1 100 000 Mark.

Di« Summe der zu gewährenden Bauhypotheken darf den Be-
trag von 3 600 000 Mark , die der zu verbürgenden Hypotheken den
Betrag von 1 000 000 Mark oder Eoldmark erreichen . Der Jetztw rt
der von der Stadt unmittelbar zu gewährenden Zinsbeihilfen darf
nicht höher sein als der Betrag der Wirtschaftsmittel gemäß Buch -
stabe a) . Soweit das Land an die Stadt mittelbar oder unmittcl -
bar Zinsbeihilfen leistet, erhöht sich die Zahl der seitens der Stadt
mit Zinsbeihilfen zu fördernden Wohnungsbauten entsprechend . D !e
Summe der Förderungsbeträge , aus denen hiernach die zu gewäh-
renden Zinsbeihilfen zu berechnen sind, wird auf vorerst 6 500 000
Mark beschränkt .

3 . Von den gemäß Ziffer 2 zur Förderung des Wohnungsbaues
zur Verfügung stehenden Mitteln dürfen unter entsprechender
Kürzung de» Betrage » der zu gewährenden Bauhvpotbeken bi » zu
200 000 Mark für Schwemmanschluß. und Znsbandsetzungidarlehen
alter Häuser abgezweigt werden.

4. Wenn und soweit die Kapitalschuld au , städtischen Baudar -
lehen (einschließlich ZusaHdarlehen) 1924 bi » 1927 über die Vertrags ,
mäßige Tilgungsquote hinaus schon vor dem ersten normalen Kiin-
digungstermin , d. i. in der Regel 10 Jahre nach dem ersten Zins -
Zahlungstermin , gan» oder teilweise zurückbezahlt wird , darf ein
Nachlaß an der Schuld gewährt werden. Dei Nachlaß darf für jede «
volle Jahr , das zwischen dem Tag der Hcimzahlung und dem jewei,
ligen ersten normalen Kündigungstermin liegt , 2 v . H . des heimzu-
zahlenden Betrags , also im Höchstfalle 20 v L . betragen .

. Zur Durchführung der gemäß Ziffer 1—4 zu treffenden Maß -
nahmen im einzelnen wird der Stadtrat ermächtigt.

Pressefest „ Tinle und Schminke " .
Eine Sensation des Presse- und Bühnensestes 192S „Tinte und

Schmiute" am Samstag , den 4 . Februar , wird der Boxkampi
zwischen Hermann Brand , der für die Presse in den Ring geht
und Waldemar L e i t g e b, dem das Theater seine Interessen an-
vertmute .

'darstellcn.
Unserem Vorbericht über das Programm ist noch nachzutragen,

daß Herr Kammersänger N e n t w i g an dem Eröffnungsspiel eine
der beiden männltchen Hauptrollen sinken wird.

FUmjchau.
X Palaft -Lichtspicl «, H«rr «usiras,k lt . Ab beut « erscheint der neue

Nichard -Oowatd - Sltm . K c m e " naw dem gleichnamigen Roman von
Äicto Baum , welcher in der Berliner Illustrierten Äeilung berechtigtes
Aufsehen erregle . Herbert Jutike und (»icorg C . Klaren schrieben das
Zvianuskrivt . Unter der Äiegie von Richard Oswald liebt man ein «^R «lbe
von bekannten deulschen Künstlern . Eduard Rotliausen , Matbilde Sussin ,
Grete Älosbeim , Ädele Sandrock . Bernhard Goevte , Grete Reinwald .
Ida Wüst usw . Der Film wurde überall mit größtem Interesse ver -
folgt und sand bei seinen Slussührungen einen anftergemölinlicheii Ersola .
Die einzelnen Vorstellungen beginnen um 9 , ß, 7 und 9 Uhr . Jugendliche
haben , u diesem Programm keinen Zutritt .

X Die Ä ' Iaulik -Lichtsviele zeigen z, Zt . nochmals mit gutem Trfolg
den grosten Abenteurersilm . Der Gras von Ment « Christo ' nach dem
bekannten Roman von Alexander Dumas . Dazu läust in Erstausslihrung
für Karlsruhe eine köstliche Groteske mit Charlie Cbavlin „ Charlie haut
sich durchs ^ eben " . in dem er ( IS Borer auftritt . Man bat damit fast
von allen Grntesk - Komikern eine Borkampf -Karrikatur gesehen . C's
' st eigentlich nicht ? anderes als Bnster Kl-aten als Boxer , nur eben ins
Chal ' lin ŝche überseht . ES wird « tri gelacht dabei .

) ( B ^di ' che pfrftttiilflf . Bom Freitag , den 3. VIS Mittwoch , den S.
Februar läuft in Erstoufführiiug der neue Grohfilm „Im Reiche der

ewigen Wunde r " , der eine Winterbesteigung deS Piz Bernina
<4 055 Meter >, des höchsten Givfels der Lslschweiz zeigt , ein Ziel , na »
dem sonst nur die kühnsten Hochtouristen zu streben wagen . Unter
Ueberwindung der gröliten klimatischen und Terrainichwierigkeiten und
unter dem Druck geradezu ungeheuerlicher Lasten , bestehend ans den
vielerlei Aufnahmc -Avvaratcn . Lebensmittel - und Brennstolfvorraten
für wochenlanges Hütten - und Bergleben , wurde hier ein Werk geschaffen ,
das vbotogravhisch . landschaftlich und sportlich mit das Schönste tst , was
bisher an winterlichen und sportlichen Szenerien geboten wurde , und
wa » Her , und Sinne de» Beschauer » bi « »um lebte » Augenblick ge.
sang «» nimmt .

Wasiei-Kaii» de» « Hein».
Echnfterinsel , I , stebr » morgen » 6 Uhr : 74 Ztm ., gestiegen II Ztm .
Redl . ». Febr . , morgen ? « Uhr : 1V7 Ztm . . gesttegeu 8 Ztm .
Mara « . 3. Febr .. morgen » 8 Uhr : 804 Ztm „ gestiegen 19 Ztm .
Mannbrim , 8. Febr ., morgen » 6 Ubrl 275 Ztm ., gestiegen 10 Ztm .

(ftcfchäft ' idje OtttUctlunaen .
(Hb« Sensation für Karlsruhe und Umgebung tst di« Werbe -Woche

der bekannten Firma Schubbaus Bertold «, Kaiserstr . 108. Grobe
Preisnachlässe werden beim Einkauf au der Kasse aus dir schon billigen
Preise bar in Abzug gebracht . Beachten Sie das heutig « Inserat .

•
Volköwobl -Lotteri «. Am IB. und 18 . Februar im tst erstmals

Ziehung dieser groben , sozialen und kulturellen Zwecken dienenden Lot -
ter ' e. 39 882 Gewinne und zwei Prämien im Gesamtwert von 400 000
RM . kommen zur Ausspielung . Der Höchstgewinn beträgt 150 CKXl RM ,
für ein DovvelloS «Preis 2 SM . ) und 75 000 RM .. für ein Einzello ?
<PreiS 1 RM . ) . Lose , aus die in der 1. Ziehung kein Gewinn fällt , spie -
len ohne Nachzahlung in der 2 . Ziehung vom 1&—23. April mit .
Lose sind zu beziehen von der Lotteriebauk H . Göhringer . Psorzheim ,
(Siehe heutig « Anzeige ) .

. OTTO FISCHER
• gründet 1835

CHRIST. OERIE
Kaiserstraßo 130 « »ieerstr .101 - 103

Wäsche - und Betten - Kauf ist

Wer denkt , kauft am billigsten In den altbewährten

JIMMELHEBERiVIER• «ftina . t lB. tt

Gegründat 1844

" <-»> 1860 i

AUGUSf » 11
Ka!ser»tr«Be 171 Marrarwtrafi* 24 Gegründet 1878

lO PROZENT RABATT ~10
V

'



6««* iß. nun. „« ad ^ ch. Prche » {Jwttsg , N I . (Hfr «« Xttt .

— Christuskirche —
■oniitul , den 5 , Februar 1028 ,naohmltiaM 4 Uhr Ko msri

Feuchier - Uohai - Quarten
iVlozart Mendelssohn , Schubert , Beethoven

Programme 50 Pfennig ab » Uhr Kirche .
Solle Nutisoher , Sopran. Th . Börner .

Orgel . K . H . Schilling , Chorleiter .2098

^ iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii^iKarlsruher
I Scbwimmverein v. 1899

am Samstag, den 4 . Februar 1028 ff
im unteren Saal des Hotel Nowack I

Beginn 8 Uhr - Ende 8 Uhr
5349 JAZZ - BAND
Eintritts - Preise : Mitglieder nebst Auge - Z
hörigen IMk . ; einzuführende Gaste 2Mk. I

iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniinnniiiiiiiiiuiiiiiiüitiiiniiiininiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiii^

internationaler Artisten -ueriiand
Sicher wie Jold

Samstag , den 1 Febr . 19 * 8
In der Altan Brauerei Kammerer

Maskenball
Kartenvorverkauf Zigarrenhaus Kern ,

Kaiserstraße 75. und im Lokal .
Herren 1.30 Damen t —

Bi7o Der Prlses .

Sonntag, a. FeDruar ^
Allgemeiner

Kappen-Abend
Stimmuntfskapelle

Jeden Sonntag ab 18 Uhr KO NZERT .

„ Krone 41 Oststadt
Heute

Kappen -Abend
(f. Monlnger Bier

wozu einladet
Otto Wein und Frau

OAMfy- \\ERRflr
Spangeiischiitiel ScMrscholra
grau .belfren.Lackled . Sjfl
die neuesten Modelle ^ eTSnallt5w

nur 12.50 nur 12 .50

Sloch 3
nur , und eine der günstigsten Kauf¬
gelegenheiten des Jahres ist vorüber.

Unser«

Werbe-Gage
für

ßerren-Snsäge
« an Einheitspreis tob

49 0 Utk
endigen am VJlOfltag , dStt tf . ^ fl/0fabd 8 . 7Uhr

Der Preis von 49 Mark tritt
nach dieser Zeit außer Kraft

Stern
JCaiserftr . 74 TCatfsrufjz TRarütpfatz

Unsere

Weisse Woche - Preise
für

fafanbut — %IvtitM

WUtUßmvueit'H'
| ein Rekord |

der Billigkeit
WM Sie diese günstige üsulgeiegeniiell
FREUND & CO.

Kaiserstraße 201
Eingang Waldstrasse . Richtung Ludwigsplatz .
Das Drelsui . Spezialgeschaft TOP mod. Damen - II. Backilsch -Konfektion

Beachten Sie unsere Schaufenster ! 5363

mZxceJuor
dof Habareif von liarhruhe

KemWeiruwjnjr Tatlt Bnfnt
'
f frei

S Restaurant zum Bannwald
Am Samstag , 4. Februar , ab 8 Uhr abends
und Sonntag , den 5. Februar , ab 6 lihr

Grones Hanpentesi
Stimmunäs » Kapelle

ff. Eichbaun ]bier , prima Weine
und gute Küche .

Es ladet höflichst ein B108
der Besitzer Georg RIehle . Metzer u.Wlrt .

Wohnzimmer
liefern In pr , Ouali -
teil u , Hübscher Form
sehr preiswert 24(53
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrcnstrabe 23

gegcniiv d ReichSbank
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

. Herstellungspreise nur
icfie Arbeit zu verfaulen .

Möbelschreinerei, Grenz-
strafte 6. (5265

in reicher Auswahl
mit 130. 140. 160, 180 u.

200 cm Büfett ,
gute Ausführung ,

zu niedrigsten Prellen .
Möbelhaus

Freundlich ,
Kronenftratze 37139.

(Zahlungserleichtermi ^

Verstellbar, Büchergestell,
(f. Lelvordner ) 165x120,
Sf>M , schön. 2tür . Sditnnl ,
z. weiß streich , geeign, . 35
Jl , zu verlaufen . (50149
H. Sonntag . Herrenftr. 6.

» ai -moniums
Lprvolispparstv

kaufen Sie w der
Hinii - und Pianofaürlk

H. GOtl A. - G.
In jeder Beziehungvorfeilhatt

Ullllllllllllllllllllllllllllllllll
Sprechapparate

Platten 1566
In großer Auswahl .

Auf Wunsch
sehr leichte Zahlung .
Filiale Karlsruhe

gialdimstr. 30
bei der Kaiserstr .

Schlafzimmer
moderne Form ,

WI .-MMW
reichhaltige Schniherei ,
kleines Silberschränlchen
äuberst billig. (B93)
St . Kaufmann Söhne ,

Möbel
GotteSaurr Kaserne.

WolsartSweierstrabe 5.
Haltestelle

Georg-Friedrichstratze.

uerDsnd ßer MilchenHandels- u. BUroaneesteilten E. II

Im Künstlerhaue
Samstag, den 4. Februar, abends 8 Uhr
Unsere Mitglieder sind das« hersllah eingeladen

Oftste willkommen I bis»

Ei« grober Posten
Flurgarderoben

und
Kleiderschränke
zu« Spottpreis ad, «geb ." et

» « IL
80)

KarlSruhe -Mühlburg
Lamehstrab« 51. (118
Gut erholten- poliertes

in verlaufen . OOISO )
tfffenweinftt . 48, III ., t .

Aktenschrank
2türtfl , Schreibmaschine

töwer -Retord , m. Tisch ,
ipiomat , billig zu vcrtt .

bei KreiS, Wilhelmstr. 56,
Telefon S^ l. (gWÄA

Chaiselongues
Sofas » Matrah .
kauft man direkt ab Werk-,
statt billig. <B23)
FrtedeNstraH« SV im Hof.

mit Leder«
iL Rohrstühlen , Schränke
u , Veiten , Schlafzimmer,
billig ,u der« . 6, » reis .
» ilfrelmftt. 68. <tzW2522

Piianos
aebr . fefir a« e

nirrumeute . werden o.
Garantie preiswert ab»
gegeben. ( & .S3 .J717 )

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

« ckübenftrah» ß.
Grammophon

(Talonapparat ) berrits
noch neu, »u verkaufen
auf Abzahlung. Zu er-
fragen um . »lt . M.H .46S«
in der Badtfchen Presse.
M ^ dc " >Dl' mpfmasch !ne
mit Kohlenfeuerung, zu
verkaufen od . Tausch geg .
Radio od . sonsttaes. <BW

Buch . Lamehftratze 33.

Billige Geige
»u verkaufen. <SH< ,ZShringerftr . 17c. IlL

Si » Rolo .Debeg »
Vervielfältigung » '

Apparat
wie neu , umstandevolde«
für 200 .« franko . ®ar «N'
tie für sehlerlofe« © <" •
mit Zubehör , lof. «dlM
Angebot« u. fit .
an die vadifche Pr «n«

Kohlepapier.
Im Auftrag « verkauf -

Ich lolange Vorrat reich'
gute« Kohlepapier, wol.,
schwarz . Quart u. voll «,
für vchrelbmafchiuen. 1«
2.50 RM . pro « arton »
IVO Blatt . Adgabe ka ?'
tonweife.

SB. S - chhSnIer.
Treuhanddüro , © Iri 'tjJJ;
Sir. 11 . Karlsruhe . **'
lefon Nr 3914.

HB Kaiserstr. 227 -«
Infolge plötzlicher kurzfristig

Räumung meine » Geschäftslokals b
Talle meines »chönen großen r* iahhaltJien Qua !

Ii« , unabwendbarer , dringend *
bin idh leider äußerst le " " ®*!! .'

.litftUU * »™ so meine»

vollständig
zu verschenken!

sine netten sie mir mein Lager räumen!
Dieser Gefälligkeit werde ich mich erkenntlich

können den 4. Teil Ihres fiinkanfs , nach elsener Wahl . »ei«
umsonst mitnehmen oder vollkommen In bar ausbezahlt •

Infolge der Reichhaltigkeit meines ietzicen wohlbestellten "f
tigen Qualitätslagers in

Pullovers , Lumbei**Jacks f Strlckkostümenj
Jacken , Westen für Damen u. Herren , »u
für Kinder, Trikotagen , wie Einsatzhenna ■
Schlupfhosen etc . , Damen -StrUmpfe, Herre
socken , Handschuhe , Stutzen 5300

so
in nur ersten Fabrikaten bin ich in der Lage von den
lidesten bia zu den verwöhntesten nnd modernsten Ausnm
Ihren Ansprüchen vollkommen zu genügen . Qf -

Kommen Sie bitte selbst und Überzeugen Sie «ich ta m®*nj
®31 hin

schäftsräumen . helfen Sie mir in meiner gespannten Lageiin . _ gg .
völlig überaeugt daß Sie mich durch die Ihnen einzig _ ® it
legenheit , Waren nach eigener Auswahl geschenkt zo bekomm
dankbarer Zufrindenheit verlassen . a

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank ang««™'

L. Kuschlin
Strickwaren - Spezialgeschäft

— Kaiserstr. 227 --s
zwischen Hauptpost und HirschstraOe IWTtm



Karlsruher Vereins - Zeißung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Dereinsleben .

Die Steuerlasten des Kandwerks .
. Diese groge , die in letzter Zeit in zahlreichen Versammlungen
r * Landes Gegenstand lebhafter Aussprache bildete , war auch wie -
^ > r Mittelpunkt einer Handwerkeroerfammlung , die

Gewerb «, und Hairdwerlrroerein Karlsruhe auf Donnerstag ,
? ? ! . Februar , in den Eaal de» Krokodil » eingerufen worden war .
F " bednickend die steuerliche Belastung für das Handwerk gewor -

?! ist . das zeigt « schon der anherordentlich swrke B -̂such dieser Vcr -
>>>tallung . Der grohe Saal erwies sich als zu klein , um all die

i>° ndwerker fassen zu können , die gekommen waren , um ihren ge -
i^ ven Herzen Luft zu mach.m , und schärfsten Protest einzulegen gegen^ Ungeheure steuerliche Belastung de» Handwerks .

Der Versammlungsleiter Herr Blum
? ^ erte nach herzlicher Begrüsping an die machtvolle Kundgebung
ir , Karlsruher Handwerks am ll . Dezember vorigen Jahres im

^sseumssaale . in der beschlossen worden ist, den Protest über die
Irlich ? Belastung des Handwerks dem Minister der Finanzen ,
.
"' Minister des Innern und dem Landtag , sowie sämtlichen Ab -

»üij ten und der Stadtverwaltuig in Form einer Entschließung
^

'«eilen . Herr Blum gab der Versammlung die Antworten bc-
die von feiten der Ministerien , der Leitung des Gewerbe -

Handwerker -Vereins zugegangen sind . Der Minister des Innern
S» i ^ >ucr Antwort auf die Gemeinden hin . die er zu größter
U

*QtsatnMt ermahnt habe . Herr Blum ist der Meinung , dast die
finden die Besteuerung des Ha -tdwerks durch Sparmaßnahmen

erleichtern können . Damit sei es atier nicht getan . Das
^ "«Aerk verlange eine gründliche Abänderung der
^ .

^ uergesetze , und zwar in dem Sinne , daß man nicht einem
oi ? bie ganzen Lasten der Gewerbesteuer auferlege , während
in « f ^ ' ° nde verhältnismässig wenig Steuern zu bezahlen haben .
» ' sei eine schreiend« Ungerechtigkeit und Hört « der Gesetzgebung .
^

' Nondwerk werd « nicht ruben und rasten , bi» eine Steuerverein »
eintrete . AN « Sondersteurrn . und dazu gehöre besonder , di«

^ ^ erb « ertrag » steuer , miissen beseitigt werden . Nur wenn
ien !

^erlaften gerecht verteilt werden und wenn vor allem die-
8e<nÜen ' d ' e Steuergesetze machen , selbst kräftig zur Steuer heran -

werden , dürfe man hoffen , daß unser Mittelstand lebensfähig
Nach Paragraph 164 der Reichsverfassunglolle der Mittel -

fcfti Sor Neuerlicher lleberlaftung gekchüw sein . Aber keine Reicks -
^ ? uns, es bis ietzt für notwendig gehalten , diesem Para -

Geltung zu verschaffen . Ja . es sei sogar zu befürchten , daß
fyn 5

1928 weitere steuerlichen Belaswngen für das Handwerk

hu Landtagsabgeordneter Lang
iw V zu Eingang seines Referats , daß die steuerliche Belastung
^ . wndtBetls aufs deutlichste erkennen lasse, wohin der Weg führe .
Sra 'o eben zu wenig Rücksicht auf den Mittelstand . Nur die
da » Masse sei heute maßgebend . Leider höre man auch hie und
K . ," u >sche Stimmen über das Versagen der Handwerkskammer .
»oK Kritik sei unberechtigt , denn die Handwerkskammer habe im

Maße ihre Pflicht erfüllt . Wenn die Handwerker den von
vii Handwerkskammer herausgegebenen Steuerkalender benützen

dann werden sie sehen , was für gewaltige Summen sie zu
il iflv " haben Auch der .̂ " " dwerkskammertag sei schon am
feenfo Qtä 1920 beim Landtac > llig geworden und habe seine Be -
inz!.? die Gewerbeert , - -JR . u«t eingehend klargelegt . Er habe
Bftei»Ti

0Tt >̂cre darauf hingcwi Je« , daß d' « Gcwerbeertragsteuer al »
ftk,!«. unzulässig abgelehnt werden müsse, da sie ein « doppelt « Be-
"tu "

-"fl sei und mit den Grundsätzen der steuerlichen Gerechtigkeit
Titinrn

' nbor lei Erfreulich sei . daß der derzeitige badische Finanz -
Dr Schmitt eingesehen habe , daß ein« weitere steuerliche

" ^ t getragen werden könne . Der gegenwärtige Steuer -

» etd
C' Cl ' u oiel l>u viel unproduktive Arbeit ge -

b ^ nd eines reichen Zahlenmaterials , das von Herrn Gla -
li>etfaF 1 ^ us in Tabellenform ansge <rrveitet und von der Hand «
eiii -. s^ ^ er genau geprüft worden ist . bebandelte der Redner die
et fpr. v Ste «« m . die das Handwerk zu tragen habe . Dabei stellte
Pq . / ' daß hei einem Jahres »im atz eines Geschäfte ? von 92 532

Gewerbebetrieb allein 3ß19 M Steuern bezahlt
. süssen . Weiter behandelte der Redner daS SubmissionS -

™nk
'
h ch daj das Handwerk oft schwer geschädigt werde . An

o
n spielen zeigte er wie einzeln « Handwerker bei Sub .

»ich, so nieder kalkulieren , daß von einem Verdienst überhaupt
^ gesprochen werden könne . Auch die fokalen Abgaben

hnî
1 ' unter die Lupe genommen werden , vor allen Dingen

Ä , ™ gesorat werden , doß die Beiträge auch dazn verwendet
>chluir ' den Versicherten wirtschaftliche Hilfe zu brnngen . Zum
' in t r .ff

1 der Redner die ernste Mahnung an die Handwerker ,
dem -5 6 der Parteien , denen sie angehören , zu arbeiten ,

e^ itk» ^ " dwerk die ihm gebübrende Gelwna zu verschaffen . Der
f 'in e h„?

eS Genteinscha
'tssinnes muffe gepfleat werden in dem

if**r wan sage : „ Meine Last ist Deine Last " . Energisch müsse
^ ^ Besserstellung des Handwerkerstandes (Leb -

^ orsivende Blum dankte dem Redner wie auch Herrn
"4ft &ri . für die klaren durch Zahlenmaterial ausgelegten

T!4»tett
^ °tr ^ ^ ktor EndreS von der Handwerkskammer

L̂ chba?, » ^ Handwerker die Bitte , der Kammer gutes und
SRnfl . - Material zu verschaffen . Er streifte sodann die ein -

? '«<. das m Reichshaushaltsptanes . wobei er daraus hin -
Dkit^ s?.

^ Position über die rückständigen Steuern und die Loge
wWtifrfvla , besonders kennzeichnen . Er könne deshalb der

— w , ^ nschaunng des Reichsfinanzministers in keiner Weise
b>! ^ • rJ °l £!? em kei notwendig , die .Zinsen herabzusetzen . Lei-

werden , daß der derzeitige Reichstag sich mit
^ Fragen verhältnismäßig wenig beschäftigt habe . In

Vereins -Wochen -Anzeiger
gar vereine erm » b>gler Aeltenpret«.

Frtltaa , «t » n 3 Frbruart
Zllich«> Zitherver « in. Abends 8 Uhr : Prob « tm „Palmengarten " .
Naturheiloerein . 8 Uhr im „Frieorichshvf " : Oeffentlicher Vortrag

über : „Blutstauung ".
F .C . Baden . 8 Uhr im „Palmengarten " : Außerordentliche Mit -

gliederversammlung .
t . Karlsruher Mandolinengesellschaft lSNZ. 8V̂ Uhr : Prob « im

Badischen Konservatorium (Soficnstraße 4Z).
S ? msta - , den 4 . Februar :

Verein Karlsruher Presse (Journalisten - und Schriftsteller -Verein ) .
8 Uhr in samilichen Räumen der Festhalle : Presse , und
Bühnenfest 1928 („Tinte und Schminke ") .

Verband der weiblichen Handels - und Büroangestellte « . 8 Uhr im
Künstlerhaus : Maskenball .

Fußballklub Herta . H8 Uhr im „Friedrichshof " : Großer Maskenball .
Internationaler Artisten -Berband „Sicher wie Jold ". In der „Alten

Brauerei Kammerer " : Maskenball .
Karlsruher Schwimmverein . 8 Uhr im unteren Saal de» „Hotel

Nowack" : Maskenball .
Rad - , Renn . u. Tourenklub . M . d. B . D .R ^ Karlsruh « «. 8 . Im

„Eriinwald " : Großer Maskenball . Anfang 8 Uhr . Ende Z Uhr ,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand .

Sonntag . d « n 5 . Februar *
Zentral - Berband b«» Angestellt ««. » Uhr I» fämtNchkn « ä- men

der städtischen Festhall » : Maskenball .
Gesangverein „Lossallia - . H4 Uhr im „Kühle » ÄrngT : Damen -

und Fremdensitzung mit Ball .
Montag , den 6 Februari

v . s. Nationalstenographit . 8 Uhr : Siammlisch . Akt« Linde ' (Zirkel )
Zitherklub Karlsruh «. Abend » 8* Uhr : Prob , im „Prinz Karl " .

Mittwoch , den 8 . Februar :
B. f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend in der Pestalozzi ,

schule (Herreustraße ) .
Freitaq . den 10 . Februari

Mieteroereinignng Karlsruh «. 8 Uhr im „Taft Nowack' : Ordcnt -
liche Generalversammlung .

Samstag , den 11. Februar ;
Marine -Verein . Labskaus - Essen „ (Sottesauer Hof"

. Bitte Teil ,
nehmerzahl melden .

'- Die 9-

der Badisohan Presse Ist für aUe Veraina die
einfachste , iweokmlssigsta und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung ,

den Reichstagberichten handle et sich in der Hauptsache um P « r »
t e i st r ei t i g ke i te n . Zum Etat selbst hob« last niemand geldro¬
chen . Man habe den Eindnick . daß der alterSmÄde Reichstag stch
nur widerwilläg den wiri -ichastlichen Fragen widme .

Die Aussprach « über die Referat « £
gestaltete sich mißerordontlich lebhaft

Herr B a ch m a n n. der Geschustssührer der Friseurgenossenschaft ,
ist oer Ansicht , daß . die politischen Parteien versagt haben , so dak die
Handwerker sich selbst Helsen müssen . Herr Architekt Reh kritisierte
scharf die sogenannten Submmionsblliten . Herr Schlossermeister
A r m b r u st bedauerte , daß zu wenig Handwerker an leitenden
Stellen stehen. Weiter sprachen noch die Herren Blechnermeister
B ö g l e i , Schneidermeister S i e b e n , der vor Gründung einer neuen
Wirtschaftspartei warnte , Wagnermeister S p i tz f a d e n und Zim -
merineister Messang . der an die Architekten die Mahnung richtete ,
ihrerseits Anter -Angebote bei Submissionen abzulehnen . f >en
Bäckerme.ister Dennig wünscht , daß der badische Handwerkstaa eine
schärfere Kampfstellung einnehme und daß die Handwerker mehr als
bisher zu Barteiversammlungen gehen und dort ihre Wünsche vor -
zubringen . Er stellte u . a . auch fest , daß die Gewerbeertragsteuei vom
Zentrum und der Sozialdemokratie geschassen worden sei.

Herr Landtagsabsieordneter Lang richtete die dringend « Bitte
an die Handwerker , die Einigkeit de » Handwerk » nicht
durch Fragen der Parteizugehörigkeit zu gefährden . In der Frage
der politischen Gesinnung müsse vollständioe Freiheit herrschen . Das
Handwerk müsse aber einig sein in dem Bestreben , den Handwerker -
stand , der aus eiaener Kraft in die Höhe gekommen sei , in seiner
Bedeutung zu erhalten . Nur wenn jeder seine Pflicht tue und alle
sich hinter die Führer des Handwerks stellen , dann werde auch das
Handwerk wieder einen weiteren Aufstieg erleben .

Bor den Referaten hielt Herr Bankvorstand Ewald von der
Bereinsbank einen instruktiven Vortrag über Kreditnot und
Einzugs verfahren . In fachmannischer Weise behandelte er
die Aufgaben der Genossenschaftsbanken , die gegründet worden seien
zu Hilfe für den Mittelstand . Die Banken können allerdings nur
dann ihre Pflicht erfüllen , wenn ihnen die Genossenschafter auch die
nötigen Mittel zur Verfügung stellen . Der Redner erläuterte auch

dt » Borzllg « tx » bargeldlosen verkehr », durch den dt « Handwerker
viel Zeit und Arbeit sparen kSnn «n

In leinen Schlußworten dankte Herr Vorsitzender B l u m für di «
reg« Teilnahme an der Aussprache . Die Handwerker wollen nichts
anderes , als ihr Recht auf Existenz . Mit der Bitte an alle ,
in diesem Sinn « mitMarbeit «n , schloß Herr Blum die anregend ver -
lausen « Versammlung .

Generaloersammlung der
Freien Bäckerinnung Karlsruhe.

ym Liederkranzloiat . zum Ktapphovn ' fand am Dienstag
abend di« Generalveij «i >nmlung bei karttruher Vückennnung statt .
Bäoleröberin « ist« r K > p p h a n erstattete den tAiigTeitSbencht und
mach « in längerem Ausführungen Darlegungen über die allgemeine
Lage im Gowevbe . Er betont « dabei di« erfreuliche Tatsache , daß
auch im vergangenen Jahr « der weiiaui größte TeU der Karlsruher
Bevölkerung seinen Bedarf an Backivaren bei dem Bäckergeiverbe

Sdeckt
hat . Es sei das , so fährt « der Redner aus . ein erfreuliches

eichen dafür , welch großes Verftän .dnis m>,er der Be -rbraucher -
schaft besiebi . daß der selbständig « Kelchäftsst «' Nd «rhalten bleibt .

Di « Bäckermnimg zählt j . Zt . 206 Mitglieder mit zusammen
nahezu MU Angestelltem .

Bei der anschließenden Diskussion löste die Versorgung der Be -
völkerung mit F r ü h st ü ck s g e b ä ck eine länger « Debatte aus ,
in welcher zum Ausdruck kam, daß . wenn in der Versorgung mit
Fritdsvücksgedäck nicht alle Wünsche befriedig ! werden können , das
Bäckergewerde hier an gesetzliche Bestimmungen gebunden ist .

Weiter wurde von einem Redner auS der Versammlung über
di « außerordentlich großen Steuerlasten des Handwerks
ge^l-igi und zum verschlag gebracht , daß die kpihenlverire «» ng deS
baulichen Hani >merf4 ftch niAl anderen Wirr chatts « ? runden in ?
Beei -hm«« fe«ra sollt«, um gemeinsam M «Qeru »>gen dieser lchoverm
Last herbei zu fü-breu .

Ts wurde von Selten «tat« ! Koklegen darauf hwgewie -fen . ^ aß
in letzter Zeit aus der nächsten Unrgedung von Kavlsrube Brot ein -
gefübri wird , das wob » billig « verkauft wird aber nicht dem in
Kanlsrube üdlichen Vervichie «ntkpricht . Auch über di« . Bauern -
drof -Änselegenhei « wurde stark debaiti « rt und benmt . daß das
KaNsruder Publikum «s absolut nichi -igtlg hat . teure » Brot von
auswärts *u kaufen , da ihm in KarlSrude selbst Gelegenheit und
fr«i« Wahl geboten wird , überall sog. Bauerndrot zu kaufen Der
Svezialbrochevstellung und dem Verkauf desselben empfiehlt die
Innu «gIleiwng . größte Beachtung zu schenken, damit derartige
Brvte nicht me>hr von auswärts bezogen werden müssen .

Der 2 . Bäcker oder meister Dennis gab daS Programm be --
kannt für das int nächsten Fakire abzuhaltende 2b jährige Jubiläum
der Innung . ES ist ei » Festakt vorgesehen , in welchem Kolegen -
ch>.' it gegeben werden soll . Rückschau aus die Geschichte des Karls -
ru -her Bäckergewerbes zu halten . Der Zusammenschluß der Bäcker *
meister in der Stadt , der schon über 2fX) Iadre besteht , ist zuerst in
einer Bäckerzunft und späterhi «, durch eine Bäckergenoffenickart voll ^
zogen worden . Erst tm Jahre 1904 wurde die heutige Karlsruher
Backerinnung gegründet . Mit der Jubiläumsfeier soll ed" e grofic
Gedäckschau verbunden werden , die der breiten Oe ^ entl 'chkeit zci -
gen soll , was das Bäckergewerbe sowohl auf dem Gebiete der Bäk -
kerei als auch der Konditorei in der Herstellung dem Käufer zu hie -
den vermag

Zun , Schlüsse richtet » der Obermeister noch einen Advess an
dl« Mitglieder , treu yur Innung zu ftehen und In dem Bestreben
fortzusayren . durch di « Herstellung van Qualitätsware daS Ver -
trauen der Karlsruher Käuserschaft auch weiterhin zu erhalten .

Dl « » »««rakversammkung b«, Relchsbnnde » der Kriegsbeschädigten .
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen , Ortsgruppe Karls -
ruhe . Unter sehr starker Beteiligung fand am Samstag , d n 28 .
Januar , abends & Uhr im Friedrichshof die Geneialoersamm ' ung
statt . Der erste Vorsitzende . Herr S ch i l l i n g e r erstattete den Ge¬
schäftsbericht , aus dem zu eninehmen war . daß im Geschäftsjahr
1927 noch eine ganz erhebliche Z « hl von Neuanträgen auf Versorgung
gestellt worden ist . Die weiteren Ausführungen erstreckten sich auf
da» Gebiet der sozialen Fürsorge , Erstellung von Eigenheimen , Er -
holungsfürsorge und di « erteilten Auskünfte im Büro . Die regel -
recht Montags und Donnerstags stattfindenden Spr chstunden er¬
wiesen sich als gute Einrichtung und Über 4000 Auskünfte wurden
im Jahre 1927 erteilt . Neben der Vertretung der Kriegsopfer beim
Versorgungsgericht und Versorgungsamt Karlsruhe hatte sich die
Eeschäftsleilung auch mit Eingaben an die Kriegsbeschädigten - und
Kriegerhinterbliebenenfürsorgestelle zu befassen und es wurde im In -
teresse der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbli .' benen segens¬
reiche Arbeit geleistet . Der Ka |Ienbericht wurde durch den Kassier ,
Herrn Schneider erstattet und von den Revisoren Entladung
de» Kassiers beantragt . Im leßten Geschäftsjahr verlor die Orts -
gruppe Karlsruhe 22 Mitglieder durch Tod , welche von der Ver -
wmmlung nochmals geehrt wurden . In kurzen Zügen streifte der
Geschäftsführer der Gauzweiggeschaftsstelle . Herr Gerstner die
S. Novelle zum Reichsversorgunssgesetz . wozu gesagt werden darf ,
daß die Krieg ^ rwitwen und Kriegereltern keine nennenswerte Er -
höhung ihrer Versorgungsgebührnisse erhallen haben . In sachlicher
Weise wurde von einigen Mitgliedern zu den verschiedenen Ausführun -

gen Stellung genommen . Die Tätigkeit des Vorstandes wurde giitge -
heißen . Die Ausführungen des zweiten Vorsitzenden , H . rrn Hei -
dersdorf wegen eines gemeinsamen Ausflugs , der im Sommer
ds . Is . stattfinden soll, fanden Beifall . Einmütigkeit und Ge ' ch '

oss -n-
heit beherrschten die Versammlung , auch die Neuwahl des Vorstandes
brachte in der seitherigen Zusammensetzung desselben keine großen
Aenderungen , sodaß die Versammlung gegen ll Uhr geschlossen werden
konnte .

SM»

Während der WEISSEN WOCHE

Keine fehlerhafte Waren ! -< c » > - \

bringen wir im Rahmen unserer

grosse Posten von Damen -SchnUr -, Spangen - u . Pumps -
schuhen in Chevreaux, Lack, Nubuck, feinfarbig and Kj-oko,
zum Teil erste Fabrikate , teils sortiert , teils Rest - und Einzel -

paare zum Verkauf . • Um eine restlose Räumung zu erreichen ,
haben wir diese Waren ohne jede Rücksicht auf Gestehungs -
preis und tatsächlichen Wert in folgende 6 Serien eingeteilt :

Serie I . .
Serie II .
Serie III .
Serie IV .
Serie V .
Serie VI .

Verkauf nur gegen bar u . ohne Umtausch !

. 5 .50

. 6 .50

. 7 .50

. 8 .50
. 9 .50
10 .50

6851

SCHUH HAUSSAX Kronenstraße 17a
- Beachten Sie bitte unsere neuen Früh¬

jahrs - Modelle in Herren - , Damen - und
Kinderschuhen in 3 Schaufenstern !
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Briefkafken .
(Knfraaett können nur Berücksichtigung sind «» , wenn dt« laufend » Abovve .

ment ? . Quittung und dt« Porto -AuSaaben betgefügt werden .)
»SS. IS. S . i . L>: Mitglied einer Genossenschaft kann nur etne

Person , nicht eine Kirma werden .
897. F . T . i . it . D . : Ihre Anfrage ist unklar und unvollständig ,

insofern daraus nicht zu entnehmen ist . ob es sich um einen Erbsall
und etne daran anschliebende Teilung bandelt . Wir ersuchen um ge-
nauere Darlegung Ihres Kalles .

898 . Frau I . Sch . : Brieflich beantwortet .
SSg. <? . N . : Das Gleichstellungsgeld ist biS,ur vollen Höhe von den

»« pflichteten Miterben zu zahlen bezw . aufzuwerten , die Aufwertung
beurteilt sich nach dem Wert des Nachlasses bezw . dem darin von den
Mtterben übernommenen Grundstück . Wir emvfehlen die Beiziehung
eine » Rechtsanwalts .

*00. P . K . i . HdSb . : Brieflich beantwortet .
«01. » . M . 1VZ: Das Kochen in der Mansarde , die für solche Zwecke

nicht eingerichtet ist. kann wegen Keuergefährlichkeit verboten werden .
Der Preis für das Untervermieten der Werkstätte untersteht der freien
Vereinbarung . Wenn das ruhige Wohnen durch das Hol,sägen in dem
nichigewerbltchen Raum gestört wird , kann dagegen eingeschritten werden .

«02. L. B . i. Hdlsb . : Die Wechselhnstung kann nicht bestritten
werden , die Einrede der Bürgschaft für den Wechselschuldner hat gegen -
über dem Wcchselglänbiger keine Geltung .

«08. L. H i. P . : Brieflich beantwortet .
«0«. Pb . G . 1. R .: Brieflich beantwortet .
«06. S . W . i . St . : Brieflich beantwortet .
«OS. W . R . I . 9t . : Brieflich beantwortet .
«07. ® . R . i . L . : Wenden Sie sich an einen Truvventetl . bei dem

® t< einzutreten wünschen . Nach den neuesten Bestimmungen haben die
einzelnen Truppenteile das Recht , selbst für Ersatz »u sorgen .

408. St. Tb . 0 . i . L. : Die Untcrhaltsvervflichtung des außerehelichen
Baters kann nicht durch dessen Bereitwilligkeit zur Heirat ober Aufnahme
des Kinde » beseitigt werden : die Sorge für dl« Person des unehelichen
Kindes steht der Mutter zu . Der UnterhaltSansvruch von »0 RM . tm
Monat Ist begründet und zu zahlen . Ein Abfindungsbetrag kann mit

Zustimmung des Vormunds de» Kindes und mit vormundschaftsgericht -

licher Genehmigung vereinbart werden , bewegt sich le nach den Verhält -

nisten der Mutter in der Regel zwischen 20 und SO RM .
«OS. O . L . i . Zwbr . : Die VereinSmitglieder haben alle die gleichen

Rechte und Pflichten . Als Gründer des Vereins können dielenlgen
Personen angesvrochen werden , die der GründungSversammlung ange .

wohnt haben . Der Berein hat da « Recht , ehrenhalber einen besonders
verdienten Gründer zu bezeichnen und die Uebrtgen alS Gründung »-
miigiieoer , ivie oics im « eretnsprororou nieoergaegr 111.

«Iii . » • ST. lDii ; Si' ci Pf >' t düng für den unterhalt eines uneheuwen
Kinde » kann der Schuldner bis «u feinem eigenen notdürftigen Unter -

halt herangezogen werden .
'

. . . . ^
«11 . G . Sch . : Ihre Frage nach den Millionären der verfchtedenen

Parteien können wir leider nicht beantworten .
«12. Marine : Brieflich beantwortet .
«18 Tb . K. : Für die Kosten kann ein bestimmter Betrag für Ber <

zinfuug und Amortisation auf die Miete umgelegt werben .

«1«. A . Zur Führung etne » Schriftsteller -Pseudonym » brauche »
Sie keine besondere Genehmigung . ES gibt ein Institut für Zeitung »«
künde an der Universität «n Heidelberg .

« 16 . M . 100 : Die Bürgschastsvervflichtung für da » Darlehen ist
noch nicht verjährt und mutz dem Gläubiger gegenüber eingehalten werden .

«IS . B . B . : In St . LouiS ( Missouri » ist - In deutsches Konsulat -
Konsul Dr . Ahrens — dessen Amtsbezirk die Staaten Mtsiouri , Kansa »,
Oklahoma . Arkansas und Kentucky umfabt .

417. K. K. i . K. : Die Ucberwetsung des Sparguthabens auf ein
Sparkonto einer dritten Person bei derselben Sparkasse gilt als Abhebung
und neue Einlage und damit hinsichtlich der Aufwertung als neuer
Aufwertungszeitpunkt . Eine Ausnahme gilt nach der Praxi » der Svar -
kasien nur bei Ueberweisungen von Sparkonten innerhalb derselben
Familie .

418. I . F . f . R . : Wenden Sie sich «n da » HauvtverforgungSamt
Karlsruhe .

419. M . Sch . : Brieflich beantwortet .
420. H. R . t . « . : Die Stadt Ist im Recht . Bon den gekündigten

bezw . ausgelosten kommunalen Schiild -ierschreibungen unterliegen nur
diejenigen der nachträglichen Aufwertung , welche sich noch im unmtttel «
baren oder mittelbaren <Bank > Besitze des Gläubigers befinden oder
diejenigen , bei denen sich der Gläubiger bei der Annahme de» Gegen -
wertS seine Rechte vorbehalten hat .

421 . Frau Z . H. i . N . : Die Scheidungsklage gegen die verschwun -
dene Ehefrau ist beim Landgericht des Wohnsitze » de» Ehem >ii »i»e» an -
zubringen , die Zustellung der Klage erfolgt öffentlich . Das Armenrecht
ist beim gleichen Gericht einzuholen . Ueber die Wohnverhältnisse In
Karlsruhe gibt das Wohnungsamt daselbst Auskunft .

422 . I . E . I. M . : Brieflich beantwortet .
423. <?. K. i . 3) 6. : Die geprägten Goldmünzen nnterstanden anch

vor Sem Kriege einem gewissen Kurswert , der aber nur geringe Schwan -
kungen aufwies . Bei dem Kurswert der Goldmark der einzelnen Länder
kam es in der Hauptsache auf den Inhalt von Feingold der einzelnen
Münzen an .

424 . K. K. I. Lw . : Gegen das landg . Versäumnisurteil steht Ihnen
der Einspruch zu . der durch einen Rechtsanwalt einzulegen ist . Da »
Armenrecht müssen Sie unter Beibringung der vom Landgericht ver -
langten Bescheinigungen nachsuchen . Wegen der Eile der Sache empfiehlt
es sich einen Rechtsanwalt sofort mit dem Einspruch zu beauftragen .
Gegen die Pfändung aus dem vorläufig vollstreckbaren Urteil kann Ein -
stellung des Verfahrens verlangt werden .

425. H. ? . f . Brieflich beantwortet .
42fl . F . © . 100 : Die Reisespefen gehöre « »u den sogenannten Wer -

bungskosten , die von der Steuer befreit sind .
427. O . H . : Brieflich beantwortet .
428 . St . S . i . ff . : Der Darlehenöauspruch erscheint nach Ihrer neuer -

lichen Mitteilung verjährt , wenn er nicht vom Schuldner in der Zwischen -
zeit anerkannt wurde . Im Uebrlgen bleibt es bei der gegebenen Aus -
kunft auf angemessene Aufwertung .

420. (? . M . I . R . : Brieflich beantwortet .
430. K . K. : Es ist un » leider nicht möglich , tm Rahmen de» Brief -

kastenS uns an Rätfellösungen zu beteiligen .
« 31 . F . U . : Eine Anmeldung dürft « nicht nötig sein . Näheres

können Sie beim Bezirksamt erfahren .

«Zi . 8 . 8 . : Brieflich beantwortet .
«83. H. <! . : Nach den neueste » Bestimmungen kau » auch dt« ff*' ?,

dt« «in «» pensionierten Staatsbeamten geheiratet hat , ein « ftaatl «̂

Witwenrente bekommen .
«3«. A . L. : Wenden Sie sich an da » GewerbeaufsichtSamt .
«SS . E . K . i . G . : Brieflich beantwortet . „
«36. A. H. I. D . : Wenn eine Invalidität eingetreten ist . da«»

wenden Sie sich an die LandeSversicherungSanftalt Baden , die Jb «'
,

nähere Auskunft geben kann . Die Höhe der JnvallditätSrente tiw ta

sich nach den geleisteten Beiträgen . .
«87. R . R . : Sie können von dem Hau »etgentümer verlange « , o*»

er Ihnen die Rechnung über die entstandenen Unkosten für Etnriibtu »'

der elektrischen Lichtanlage zeigt . Die Koste » für die Treppenhavs
beleuchtung werden zu gleichen Teilen auf die Mieter umgelegt , da o»

denselben Vorteil von dieser Belenchtung haben .
«38. E . W . i . H. : Brieflich beantwortet . ,
«SS . Dr . Sch .: Wenden Sie sich an de« Bund der Auslas '

deutschen E . B . Berlin , C. 2. Klofterftrahe 76. . .„
440 . K . H. {. L. : Der Antrag auf weitere Unterstützung ist

Bürgermeisteramt »n stellen .
«« 1. K . S . >. D . : Brieflich beantwortet
«42. R . Tv . I . B . : Brieflich beantwortet .

ANZEIGEN
für unser«

Montags-Ausgabe
müssen spätestens Samstag mittag in unserem Besitz s* 'n

Am Montag können nur noch dringende Inserate Insbesond 6"

Familien -Anzeigen bis 8 Uhr zur Aufnahme zugelassen werde 11

HSS
Unsere Schalter - RSuff 6
sind Montags 7 Uhr
morgens ab geBffn * '

BADISCHE PRESSE

107.
Rabatt

Wahrend der

Weißen Woche
erhalten Sie auf meine sämtlichen Artikel

10 '/o Rabatt. Markenartikelausgeschlossen.

BUrslen - Vogel
3 Friedrichsplatz 3 5166

Das führende Spezialgeschäft für Qualitätswaren

Während der

Weißen Woche
biete Ihnen ganz außergewöhnliche Vorteile in

Weiftwaren, Süfthwaren and Tricofagcn
Auf alle im Preise nicht reduzierten Waren 5340
10% Rabatt, m . Ausnahme einiger Markenartikel

Y MSnini Herrenstraße 04
r Jt • ura .« IllfJ nächst dem Karlstor

Während flcr Weiften Wodte
Sonderverhanl mU 10% Rabatt

Günstige Einkaufsgelegenheit in 5346

Beleuchtungs - Körpern , Haus- und
Küchengeräten , Gas- u. Kohlenherden

JOS . MEESSf Erbprinzenstraße 29

ch!!ll!l!!!l!i!!lillillilW!!Iillilllll!llli!l!!lll!ll!l!!ll!!!lill!IllllliliilillIlillilIlilllli!I!IillllilillllIil!>Mllllillilllllll !!IIWiMIS!M

Während der

WEISSEN WOCHE

Teilzahlung
Kasse - Käufer
finden unsere Waren billig

Viele Kunden kaufen bei uns gegen Teilzahlung ,
sie bezahlen die gleich . Preise wie die Kasse - Käufer

Zu diesen billigen Preisen verkaufen wir

mit

1 l6 Anzahlung
und

6Honattraten
Wir führen

ßerrerv u . Damen -Bekleidung
CONFEKTIONSHAUS

G . M . B . H .

I KAISERSTRASSE 95

Weisse Woche
10 °

|o auf

IMrivagenWWW

Weber
i

ommübei
ordinären

Ecke Wilhelm-
u. SchUtzenetr . -

litt mer
andern M düf
Ii» »
finden Sie dieAnzeige von

iurchard
Deck-Anzeige.

Dtrfontn-M
0»$ ifeer . 10X30 PS . , m .
el Licht . Anlasser . Su -
« er . Boschhorn , abnchm -
barem Anfsab u . Sora -
merverdeck . versteuert 618
Ende Juli 1928 aus
Piivaihand billig »U
verkanse » . Anacb . mit .
Nr , 3P2947 an dl « Ba -
dische Press «.

2^ 1 10 °lo Rabatt Ll° ° l10

auf Lederwaren
und Reise -Artikel

1Ö°T| Qualitätsware fio ^

Eigene Fabrik ftlr sämtliche Koffer

Koffer -Müller
Waldstr . 45 KARLSRUHE i . B . Telef . 2165 .

2 rädr . leichter Hand¬
wagen u . 1 Leiterwagel -
» en zu Verls . <B1V2
Vittoriastrabe g. 1. Stock .

Motorräder
Standard . SM ccm , neu, !
samt Licht und Sozius , j
IS« ) Mark . <2627

Zmperia
! ccm , wenig gefahr .,

8.' ö Jl , wegen Anschassg .
eines Wagen « sofort zu
verlausen . Sosienstr . 10.
Hof , rechts .

Dct!i>n.-M
2/3 «® i6tr 4/12 PS .
Siemens - Motor mit
Bosch-Licht . Sucher .
Kilom . -Zeiger . Ge -
packraum ^c . . in gut . ,
fahrbereit . Zustande ,
belond , f . GesckäktS -
Reisenden geeignet
verbälinissebatber »u
M 950 , u »ff Nüb .
Dnrlacher - Allee 42.
varterr «. (5318 )

Kleiner 2-Sitzf
flotter LSufer . KM K
Anlasser , gut « &a» .j .,.

Sauer , GotteSaue -

MotorradErftll .
cm

den . Sport - u.
u . ein 4 PS . c
Modell 1927 —
noch wie neu , ganz
zu verlaufen
Schavens » . 69.

Tanscndc Mefer iav Webwaren
kommen zum Verkauf wahrend der

Weißen Woche
m

uo » » lonnroro a . o . 5n
land von Lord Derb ». (582a )

Masken -
Koftüme
neu od . gebraucht 1
oder verkaufen , leihen
od . verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleineAnzeige
in der fast in
jeder Karls -
ruherFamilie
gelesenen
BadischenPresse

<2>

1 guterhalt , nuhb . Pol .
Bettstelle

2schläfr . , mit Sominier ,
Keil u . Na -dttisch vtt .
Händler Verb. Ana . unt .
ZSVü» an die ? r .

SMenheitswus!
2 gl . , reine Hochhaupt

Betten mit Rösten , Keil
u . Matr . , 2 tilr . Schrank .
Waschtisch , 2 Stühle zus.
150 M , Einzelbett mit
Rost u . Matratze 45 M ,
2tlir . Schränke von 3« M
an , Diplomat mit Auss .
65 M , gute Nähmaschine
65 M , Spiegclschrank ,
Waschkommode mit Mar -
mor und SPiegelaussatz ,
NalbMsche , Federnbctten .
Kommode , groß . Küchen -
schrank, eis . Bett m . Mn *
tratze , all . billig zu verkf .
Lei,mann , KriegSstr . 64.
Part ., B erks ! . <B ?54

Schönes Kiichenbiisett .
Tisch , S Stahle , Sveise -
schrank , Formularschrank
billia zu Verls. <V140 ,

Kaiserstr . 115, 3 . Stock .

Innensteuer '
Limousine

4Siher , Ksach aut bereist ,
elettr . ßicfrt, Anlass . alle
Schikanen , als Geleaen -
heiiskaus auherordenilick ,
preiswert abuiqeb . «5Z26

Mss ?l -Dienst
Gottesaucrstrafte 6.

Halbleinen für Bettücher and Kissenbezüge
Stuhltuch , Cretonne , weiss a. roh, 160 cm brt.
Damaste , feinste Ausmusterung
Hemden - und Maco -Tuche
Handtücher und Frottierwäsche

zu enorm billigen Preisen
Auf alle nicht herabgesetzten Artikel wie :
Herren - u. Damenkleiderstoffe , Wasch¬
stoffe , Bettbarchente u . Drelle , Schlaf -
u.Tllchdecken,Trikotwaren gewähren wir

10% Rabatt
Gbhhb Strauss

Kreuzstrasse 19.



QMta « , den 1 FtVroar 1028 . „vadlsche Preise - ( « S- nd - Nusnave ) . Nr . S8 . Seite IS .

>SarIiS-
plalz

101» ttumni 10 %
aal mein neu sortiertes Lager in :

Kleider-, Blusen » U . Seidenstoffen
Herren- u. Knaben-Anzugstoffen

Bnumwollwaren / Weißwaren
Schlafdecken / Gardinen
Leib- , Bett- und Tischwäsche
Schürzen / Trikotagen

Soliwarze, weisse
und farbige

für
Konfirmation und Kommunion

In allen modarnan Webarten
Mtr. 1 .95 2 .50 Z 50 4 .75 u höher

(
in erprobten Qualitäten 70 — 90 cm breit
Meter 3.90 5.50 6 .75 7.50 9.75

Grosse Neueingänge in :
Fertigen

KDiiHrmanoen - iina Ersitiommunionhieiflerii
KDnilrmanden- und MinniiiniHanienamopeii

in allen Grössen und Preislagen

Beginn:
Samstag

4. Februar Sonder - Verkauf
Schlass :

Samstag
11 . Februar

ff
w

U

oche
w Damen- u. Kinder-Bekleidung

stelle ich während der „Weissen Woche " den grösstec Teil meines noch gut sortierten Winterlagers in

Mänteln , Kleidern , Kostümen , Blusen , Röcken , Morgen¬
röcken , Strickwesten u. Pullovers , Kinderkleidern u. -Mänteln

Serie 1
Mark

4 .50
Serie 2

Mark

9 .50
in 6 Serien zum Verkauf.

Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6
Mark Mark Mark Mark

14 .50 19 .50 29 .50 39 .50

Herren ^ ul . Jiincjlixicjs ~ Mäntel
nur Stücke neuesien Schnitts und Anfertigung, sind ebenfalls im Preise bedeutend ermässigt und kosten jetzt:
Winter - Ulster Mk . ZO . ao 43 . — 32 . — 65 . - 75 . -
Loden *MSnIel Mk 19 .oo 24 .so 29 .so 35 . — 48 >—
Windjacken Mk. li .so 14 .so lT .so 19 . oo

vergibt den

Alleinverkauf
ifirer In . Fabrikat « bei aliuitig -
fteu AbzablungSbedingungen . evtl .
auch Nähmaschinen . Nur Angebote
mit Angabe vo » Sicherheiten für
KommiinouSIager » nt. K E. 5052/
91350 an die Badifch « Preise .

Das ©aflöflus zur Krone
| {|^e

®'« i« Iteht6a <& ist wegen Krankheit der Be -

Wrl » mMleii.
Metzger gute Triften ». L» ersraae » »w

Villi inl . esainotn . (895 )

Bekanntmachung
DI « Wabl der Verssch« rnngS -
» ertreier als B «isttzer der Ver -

^ HäieruuoSä - iter .
lh». der Berss cherungSvert reter al » Bei .
i< ir , inj ? Karlsruhe wird Ende
>rt>iin , r 8 vorgenommen . Gemäi , 8 2 der Wabl .
la-er » A, " "'? 7. Januar l »2S werben die Ver -

Xl ®e yert*t| *r von den ZlusschuKmitgliederu
n.' Q" ' tt «« wählt , die im Bezirke des

% !» mindestens 50 Mitglieder
'jfklllflteit Kassen werden hiermit aufae .

■US k,T n « « »er, - iÄet - n W - Slletter bis späte .
" lch» i« d- u ». Februar 1928 cm Ver -v>,d d?. aus dem der Familien-
° r, e< der Berus , der Wohn ,
^ tlick n « » Wohnung der Wahlberechtigten er-
ä?^rn \ 3 *1 dem Verzeichnis sind die An
. "l» ber/ ?Ä > ? en beiden Giuvoen der nach 8 '
«K' runaÄ . ? ?^ ^^ ^ eitaebermitalteder und Her
^ dltan» »i g * ,5r ' "" trennen . Sofern vo

Sichere Existenz.
Gutgehendes Ledensmtt -

tetgefchii,, mit grober
fiiinifflaft , weg«n « ronr .
heit beS Inhabers sehr
preiswert zu verkaufen .Das Geschäft ist Iflr tilch.
tigen Kaufmann sehr ren-
tabel und bietet steh dem-
selben große Verdienst ,'eit . Angeb . unter

Bad . Pr .»IS an die

Gutgehende
Wirtschaft

»u verpachten
(von Eigentümern ). Ge,
sucht werden lunge , tttch -
tlge WirtSleute . Anne -
böte unter Nr . S74a an
die Badische Presse .

rmrmm

s » lausen gesucht:
Dunkler , guter

Anzug
Mr stark . Herrn . Ang . u.PSS40 an dt« Bad . Pr .

Dezimalwaage
gut erhalten , >u kaufen
gesucht. Angebot « unter
Nr . F . H. 4633 an die
Badische Presse . Filiale
Hauptpost erbeten .

JrMml
Bobrmaschin « . gut erh. ,
, u kaufen gesucht.

Angebote « . Nr . 5522
an die Badisch e Presse.
Stehender oder liegender

Dampfkessel
5—6 qm Heizfläche, 5—8
Atm . . zu kaufen gesucht.
Angebote mit . Nr . 57Sa
an di« Badische Presse .

Ein W/z—3 To .
Anhänger

für Lastwagen zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis sind zu richten an

Leo Ernst , Barnhal '
(Amt Bühl ) . (580a )

Gebrauchter

Zeichenlisch
1.50X1 m oder gröber ,
mit Ständer u. Parallel -
Verschiebung , zu kaufen
gesucht Angebote unter
Nr . 576a an die Badische
Presse erbeten .

PIANO
älteres , zum Lernen , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit äußerstem Preis
unter Nr . F . W . 2514
an die Badische Presse .

Grammophon
(Tischapparat ) . zu lausen
gesucht. Gesl . Angebote
unter Nr . 5258 an die
Badische Presse erbeten .Nerlllnier
«chte Tevviib «. Gemäld «
alter u neuer Meister ,
zu laufen gesucht! ( 1323

« rnold FIschl
Kaiserstr . 140. 1 Tr .

Versteigerungen
Nutz» » nd Nrennbolzverftelaeru !,« des Forftamt ^

Karlörnhc -Hardt : Fr « itag . den 10 . F «br»ar . mii
tags Ii Uhr In der Rose in Eggenstein ans AbiIii 11 18 . 16, 17. (Förster Karl Heb III , Egqei, -
stein ) Stammboll 4 km Not . 7 km Hainbuche » !30 Im Korten . 1 km Ficht«, : au « Abt . IV . IIa , b ,12a . b . (Förster L . Heb Partbau « ) HI . 8 5, la .08rft (r Fritz Heft. Eggcustein ) 4 .9 Eier «ich.
Rntzschichtholz: Brennholzkter : 2 buch . . 17 eich . . 8»
film.. 269 fqil (Bäckerbolz ) 7 ficht.Mabliften für das Stammholz durch d« 8
Forstamt ; (5278)

MWlMWMIkeiMW
deS Forstamts Ken,Inge « am

Donnerstag , den ». Srbrr
nachmittags 2 Ulir in der Brauerei . Baum « !
gürtner in Weißweil , aus d« m Staatswald •

bruar 1928.

Kilian » "" ' rennen , « otern vor dem
°«gen « ber dem Ver

V « .
'
Ä »: , ! , « Wabiteiter Favon unver

ferner teil die Bor -
k Zriatzkassen

' " " SfafTett und anderen obrig -
genehmigten Bereinigungen

t« zur Wahrung ihrer
? «»ir ? bez $ ,i J pwet t s>e im

i» Ä, .? ?rslcherunasamts Karlsruhe minde -
ou^ ^ l 'alieder hal-cn Die Ersalzkassen undi. ! uberbati ? >£ « m 6a ,n t Die Ersalzkassen und

Abaste, , ynn ? Bezirks des Beisscheriinasamts
aukicrdem nur . wen » sie ihreev««» « is SIA!SX1S^ «Ä'SrrTw«

&yÄ ™
«sfmi» mU*'" "<■

r • 'irfieriiIÜs" " " d die außerhalb des Bezirks
fffjdoi , liierm !» ? - Karlsruhe lebhaften Kassen
s, - . aufgefordert , ihre Beteiligung ->n

» ?L ! „ L? tel,riSneten Waklleitcr bis
tl " k dkn und ? . . ö° ?. , 9- S - l>r »ar 1»28 an ."talieder » ächz » « « ,

" ^ r - r anrechnuugsfäbigen

Badi, » «s Bezirksamt .^ « «rkicherungSamt —
D « r Wahlleiter .M ur m a n n .oiegielungSrat .

O . -Z 7.

^ ^ uher Wastoiehmarkt .
nbfr, . . g l " " ," fl " a 'Nger Masttiere (5t .

Zum 1. x
veranstalten auch wir eine

Wei$e Woche
ein ganz besonderer Grund für uns , Proben unserer
großen Leistungsfähigkeit zu geben . Wir bringen
anläßlich dieser Veranstaltung große Mengen

Bettwäsche / Tlsdiwäsdte / Herren- und
Damenwäsche /Oberhemden/Einsafzhemden

Gardinen n. s. w.
zu besonders billigen Preisen

zum Verkauf. Höchster Grundsatz ist auch dieses Mal
schon mit Rücksicht auf unser unübertreffliches

Teilzahlungssysiem
V« Anzahlung — 8 Monatsraten

(Beamte , Angestellte und alte Kunden ohne jede Anzahlung )

nur ®ualMäl$warc
von langer Lebensdauer zu liefern . — Auf alle
nicht herabgesetzten Preise , auch in den Abteilungen

Herren-, Damen -, Kinder-fMefttion
10% Rabatt

(561a) !

Slmi»WlZ '0erkiiiis.
Da » ForNamt Kenzingen verkauft fr« ibZvbi «

au » dem Nordweiler StaatSwnld (Forstwart
E- chmidt. Rombach ) : 66 Festmeter Eichen . 34 Fest-
meter Rotbuchen . 89 Festmeter Sollen ( Glaser
sorlen ) ^ g Festmeter Tannen in Losen von ca . in
Festmeter . Angebote möglich » in Prozenten dk>
Landtsarnndpreise bis Dienstag . d« n 14 . Febrnc -
1928 erbeten . LoSverzeichnisse durch da» gorstami .

(5620 )

NN - «. SiMWlMiMerW
de » ftaatl .
Februar 1

F « ld >» l»s
äuserwali

. Forstami
l »S8 . vor «
sich«« ' in

Deulsdic BeMefdungs-cieselisdiaffm .
b .
H.

Eöic Marhörafcnstr. Marl$! alle lfironensira$€ 40

51S4

amts Baden am Fr « ltaa . d«u 19 .
vorm . 1» Uhr . im GastbauS zum" ' OoS au » « bt. IV S Sagd -

EtchennMchichthol, : 1» Gter Nr »87—«96.
Brennbolz : 50 Ster Buchen . 466 Ster Eichen

und 57 Ster sonstiges Laubbolz . Sckeiter u,i
Priigel Nr . 154—886. <571 ai
Nähere Auskunft durch HilfSforstwart Manc :

Balg .
Die Versorgung der Holzgeldschuldtgkeiten

findet bei bei Versteigerung statt .

SremWzMslelMW .
Forstamt Langensteinbach . DIenStag . 7. F «br . .

S Uhr GaftbanS zur „Krone " in Singen : gu >-
Distrikt Buchivald . Abt . 6 u 7 : 8 Ster Eichen -
Niibbolz . 583 buchene 37 eichene 57 gemischte 73
sorlene . , us 700 Ster Brennholz . 2700 Wellen
und 7 Lose Schlaaraum (Forstwartanwälter Woli
tu Wilferdingen ) . (575a )

HilM -Bttfnf.
Das bad . Forstamt Kengenbach verkauft frei -

händig ca . 2 !!00 Fm . Nadelstammholz in t » Losen .
Gebote in ganzen Prozent der Landesgrund -

vreise 1027 sind bis N . Februai 1928. vormittag ?
11 Ubr beim Forstamt einzureichen

Die Bieter sind 5 Tage an ibr Gebot aebundeu .
Losverzeichnisse durch das Forstamt . (578c ~>

Die Gemeinde Oberwasser versteigert am Die » ?
tag . den 7. Februar ds FS . , nackmittags 1 Itfir.
im Saal « des Gasthauses zur ..Krone " In Obec
wasser aus dem Gemeindewald . Schlag 1 u . lö ,frlgcude Hölzer :

57 Stück Erlen von 1,40 Fm . abwärts
107 Stück Eschen von 0 .60 Fm . abwärts

10 Stück wichen von 1,70 Fm . abwärts
4 Stück Kanad Pavvel v 0,50 Fm . abw .8 Stück Eichabschnitte . >

wozu Ltebbaber eingeladen werden . (569«J
Auszüge werden nur aus rechtzeitige Bestellung

ausgefertigt .
Oberwasser , de» 2. Februar 1928.

Der Bürg « « elfter .

SuWlMrslelmiW .
Die Gemeinde Schwar âch (Amt Bühl ) verstei -

gert am Donnerstag den 9. Februar ds . IS .,vorm . 10 Ubr beginnend , im Hicbschlaa 5 : 47Eichen I .—IV . Klasse . 164 Eschen III .—VI . Kl.63 Birken III —V Kl . 4 Erlen IV .—V . unö 1Kirschbaum « 77a)
wozu Liebhaber eingeladen ssnd

Der Wem« i« Ä- r»t.



-Seite 16. Nr. 58. ..Badische Presse" sWend-AusgaSe) Freitag, den S. Februar 1928.

Schwarz-Rot
Redoute
Rosenmontag (20 . Februar )

n den künstterisch stimmungsvoll dekorierten

Eintrachtsälen
2 erstklassige bekannte

Jazz -Orchester
spielen !

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaiserst . 235
□äcbst dJUrschst
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldun jederzeit

Warnung !
Gestohlen wurde Zmcrg-

r^hptnscher , braun , weiße
Pfötchcn (weiblich) . Vor
Auls. wird gew . <FH46Sg

Daniel , Kaiferallee 33.
Irädr . leichte ,

Handwagen
yeg. kleineren 4rSdr. zu
tmifdien oder zu kaufen
esuwt. An»eb . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

Phönix - Stadion Wildoark
Sonntag , 5 . Februar 1928 , nachm. 2 . 30 Uhr ;
Um die Süddeutsche Meisterschaft

Sp. Cl. Freiburg
F. €. Phönix

Vorverkauf : Zisarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz

Beiertheimer
Fußball - Verein

Gegründet 1898.
Sonntag , 5. Febr .
nachmittags «;®3 Uhr ,

Lfgaspiel
Frankonia

gegen 5304
Beiertheim

1

Vorher unt . Mannsch .
NB . Samstag , 18, Febr ,
"

DI

!!

| NB . Samstag . 1!
Masfenha

'f Im Löwen .
I Dienstag , d . 21 . Febr .,

abends 8 Uhr :
Kappenabend im Löwen

F . c. „Hertha
"

Karlsruhe
Sans tag , 4. Febr .,' 7' /« Uhr findet

iodrich &hol
großer

Maskenball
statt . Bl46

Eintritt 1 Mk .

im Frie

Das Sport -
Blatt der
8 adisehen
Pres3 6 ist
für jeden
Turn und
Sportfreund

unentbehrlich

2 Studienreisen
nadt den Vereinigten Staaten

Vierzigtägige Stadienreise
Ausreise: 23. Mhrz mit der Hamburg -Amerika.Linie

Dampfer »Hamburg « ( ZI OOO Torts)
Rüdekefir: 1. Mai mit der Hamburg ' Amerika Linie

Dampfer »Albert Balltn* ( ZI OOoTons)
£ Während der Landreise inAmerika werden folgende Städte
j besucht : New York , Philadelphia , Washington , Cmcin «
* nati , St. Louis, Chicago , Detroit , Niagara Falls und Boston
H Für die Hin - und Rückreise wird nur die erste Klasse

und während de» Aufenthalts In Amerika nur ganz erst¬
klassige Hotels , sowie die besten Züge (Salonwagen ) benutzt

j|
Der Mindestfk hrpreis der Reise betrist pro Person 3LM tsfo .~

Dreiunddreißigfagige
Tolkitfimlidie Studienreise
Ausreise: 23. Mkrz - Rückkehr: 24. April

mit der Hamburg -Amerika Linie
jj Dampfer »Hamburg « (zi OOO Tons )

{
Während der Landreise in Amerika werden folgende
Städte besucht : New York,Niagara Falls,Detroit,Chicago ,

) Washington und Philadelphia
K Die «weite Reise ist eine besonders billige Studienreise , bei
j der kür die Hin - und Rückreise die HI . Kajüte für Touristen
ü und während des Aufenthalts in Amerika moderne , große,
| bequeme Hotels und Schnellzüge benutzt werden

| Der außerordentlich miß ige Preis 6etr&gt pro Person 3L&19S5.-
Den Teilnehmern an beiden Reisen werden neben vielen
Sehenswürdigkeiten auch eine große Anzahl industrieller

Betriebe gezeigt
Amkltiie and Prospekte Icoitenlo « durch

III Messamt Frankfurt a . M .
Haas Opfenbach

1* 1 Iwl Hamburg -Amerika Linie
Abteilung PemoneRverkehr

HAMBURG 1/ Alsterdamm 25,VerlcehrspaviUonam Jungfernstieg/ Reise»
oCiro Glockengicßcrwall am Hauptbahnnof und im Hotel Atlantic oder
die sahireichen Reisebüros und Vertretungen an allen größeren Plätzen

Vertretung in

KARLSRUHE :
E P . Hleke , Kaisersir . 215 1

bei der Hauptpost,

IW

Fremden - Sitjung
LASSALLIA
Sonntag , 5 . Febr .,nachmitt .
'/z 4 Uhr unter Mitwirkung
des Lokal - u.Dialektdichters

ROMEO
Nach der Sitzung BALL

im KÜHLEN KRUG
Eintritt : Mitglieder 50 Pig.
Nichtmitglled er 1 Mk .

Wichthier
sondern auf der letzten Seite
finden Siedie Anzeigevon

Burchard

II pi .
Cr greift

nach der richtigen Tafle /
fein $ eruchsinn tässt sich nicht tauschen .
Der vollwürzige kaffeeduff hat ihm gleich die Wirk"

samkeit von „Webers Car/sbader 'verraten .
Mit offenen Alugen hätte ihm auch die verlockende

goldbraune Tarbe keinen Zweifel darüber gelassen , daß
u

'er die Kaffeebohne mit
Webers karlsbader "

zubereitet wurde .

I

Trotz größter
Preiswürdigkeit
41 09k sy Eab &tt auf meine

B UP VO" bekannten■ w Qualitätswaren .

Rheila Perian
Stündlich 1 - 2 schützen Dich
vor Husten und Erkältung
Sshacht. Mk .1.- nur in ADoihekenußrofleria »

ähr dder kaufen , heißt
oche

" Geld sparen l
Benützen auch Sie die günstige Gelegenheit ,
Sie finden bestimmt große Vorteile .

Schäfer , Darlach . A3452

Wäschetuche 80 cm breit Meter 48 -Jj!
Pelzköper gebleicht . , Meter 68 fy
Bett - Damaste 130 cm breit Meter 1 .25
Bett -Kattune 80 cm breit Meter 58 »/
Bett - Kattune 130 cm breit Meter 98 N
Bettuch -Haib 'einen . . Meter 1 .58
Handtücher weiß u . farbig Meter 38 A

| Aussteuer -Woche | Weiße Woche | Aussteuer -Woche | Weiße Woche | Aussteuer -Woche T

02

vom 4 . bis 11 . Februar

Verkauf von Riesen - Mengen meiner weit und breit bekannten ,
durchwegs nur erstklassigen , langjährig erprobten

Garantie - Qualitäten zu

uniibertreffbar billigen Preisen
Auf alle Artikel

102 Rabatt
Die Besichtigung meiner 8 Schaufenster wird jedermann von obigen Angaben überzeugen .

Machen Sie in Ihrem eigenen Interesse von dieservorteilhaften Einkaufsgelegenheit groß.Gebrauch

Job
.

Herfensfein
gegründet 1891 Inhaber : Fritz Kuch , Herrenstr . 25 gegründet 1891

Lernen - u. B'wollwaren , Aussteuerartike ! , Wäsche usw . , Herren- u . Damen-Kleiderstoffe

Aussteuer -Woche | Weiße Woche | Aussteuer ^Woche | Weiße Woche j Aussteuer -Woche_
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Mulerkuren im Hochgebirge.
Von

I >r . W . Schweisheimer .

Das winterliche Hochgebirge ist «-rst seit einer Reihe von Jahr -
Zehnten als Eesundheitssörderer entdeckt worden. Die anfänglich
mehr tastenden Besuche haben sojort zu großen praktischen heil -
^ folgen geführt. Neuerdings wurden die wissenschaftlichen Grund -
lagen für das Verständnis der Heilwirkungen zum Teil gesunden,
manches Problem harrl hier freilich noch der Lösung . Ihren An-
>?ng hat die Winterkurbehandlung in den Zauberbergen der
Schweiz genommen. Heute erkennt man , dah auch die Hochgebirge
anderer Länder die grundsätzlich gleichen Heilwirkungen bieten. Auf
jeden Fall haben Schweizer Aerzte den Anstoß zur Benützung auch
der winterlichen Sonne und damit zu einem grundlegenden Um -
!chwung in der Heilbehandlung gegeben .

Denn gerade das ist das Große an der neuen Erkenntnis , dag
bei langwierig « » Leiden eine sommerliche Heilbehandlung mit dem
Ende der warmen Jahreszeit nicht einfach abgebrochen werden
mutz, sondern in entsprechend geänderter Form auch in der kalten
Jahreszeit weitergeführt werden kann . Man fürchtete früher den
Mnter beispielsweise für Lungenkranke, schickte sie mit beginneirdem
Herbst nach warmen südlichen Kurorten . Das hat sich völlig geän -
dert . Man hat es glernt , die Schädlichkeiten des Winters in un -
liren Breiten zu vermeiden, seine außerordentlichen Vorteile klug
ZU benutzen .
. Das Winterklima im Hochgebirge enthält wirksame
Hkilfakloren. Die Kälte kann durch richtige Kleidung oder Be-
Deckung ausgeschaltet werden. Die wunderbar reine Luft , die Höhen-
^ ge beeinflussen Atmungsorgane und Blut günstig . Rauhe Winde
und Nebelbildung , die von Schaden für die Kranken wären , lassen

durch richtige Auswahl des Anlageortes für Heilanstalten und" urhotels vermeiden. Das herrliche Bild des winterlichen Hoch -
Wirges übt auf bedrückte Kranke einen erhebenden und lösenden^' nslutz au?.

Der wichtigste Heilfaktor bei Winterkuren im Hochgebirge ist
die Sonne . Sie kommt in höheren Gegenden zu besonderer

^ ltuiig . Es mag sein , daß der große Gehalt der Höhensonne an
^ travioletten Strahlen entscheidend für die Wirkung ist , obwohl" >eie Frage nicht sso eindeutig geklärt ist , wie man oft, meinen
ronnte . Di« Ab'

chwächung der Sonnenstrahlen durch die Atmosphäre
Mrägt auf der Höhe des Mont Blanc nach Untersuchungen von
I ' olle nur 6 Prozent , am Meere dagegen 20 bis 30 Prozent . Die
^ °nnenscheindauer ist infolge der örtlichen Verhältnisse im Hoch-
Nnze vx>rlänc>ert . An zahlreichen Wintcrtagen . an denen die

mit Wolken oder Nebel verhüllt ist, herrscht in den Höhen
liefet Nebeldecke wärmster Sonnenschein. Die Anwesenheit von

Wie « verstärkt durch ReslexwirkunH den Einfluß der Sonne . Die
. kbeiten Biers aus der Sonnenheilstätte Hohenlqchen bei Berlin
. weisen , daß auch in der Ebene durch geeignete Sonnenwinter -
^ en . Erfolge zu erreichen sind : das bestätigen auch zahlreiche

erossxntlichungen aus anderen Orten der Ebene und dcs Mittel -
jiiJ 1? 65 - Trotzdem sind hier die klimatischen Einwirkungsmög -" « tten nicht dieselben wie im Hochgebirge ,
kin,

^ 0< mein« Sonnenbäder werden mit örtlicher Sonneneinwir -
verbunden. Wir alle kennen aus illustrierten Zeitschristen

i
- merkwürdig anmutende Bild , wie nahezu unbekleidete Kinder

toh t Sonne des winterlichen Hochgebirges im Schnee spielen ,
^ bein oder skifahren. Dibei Muß man eben bedenken , daß in der
we?^ ^cs Hochgebirges außerordentlich hohe Wärmegrade erreicht
körn ? ' ein unbekleidetes Verweilen im Freien , noch dazu bei
{(. J ^ uichei Bewegung , unbeschadet ermöglichen. Die Sonnenlicht -
tun » 0 von Wunden , tuberkulösen Knochen - und Gelenkerkran-
W >

' ^ ?chwLrbildung an den Beinen usw . hat zahllose Ope-
W <>» ^ ?um ^ ciI verstümmelter Art , unnötig gemacht und eine
kl 16 Heilung herbeigeführt , als es bei gleichen Krankheitsfällen
>N fc chirurgische Eingriffe möglich war . Die Sonne zerstört
li^ ^n Wunden Krankheitskeime und ihre Gifte . Durch eine ört-
btl . , » lüberfiiHung lHvperämie ) ruft sie erhöhten Blutzufluß zu
bedi» krankten Körperstellen hervor und schafft dadurch die Vor-
F . "Zungen zur Heilung . Auch die austrocknende Wirkung der
Pite » ? ' bei nässenden Wunden heilend ein. Bei der chirur-
Zo ». " Tuberkulose find jetzt seit Jahrzehnten durch die in allen

durchgeführte Sonnenlichtbehandlung größte nnd dabei
ei ™ e Erfolge erzielt worden.

R* jr ' * Technik einer derartigen Sonnenlichtbehandlung gestaltet
bis M Bernhard folgendermaßen : Man wartet erst einige Tage ,
kran?? der Kranke an die Höhenluft gewöhnt hat . Zuerst wird die
di» tv 10 bis 20 Minuten lang besonnt. Jeden Tag steigt
®e?am*s er der Sonnenbelichtung um 10 bis l5 Minuten , bis zur
spr ^ ?^uer von mehreren Stunden . Die Steiger — ! v '

>enö dem Befinden des Patienten vorgenommentun .
Die Steigerung wird ent-

Bei Erkran-nOPtt VW ^lUUVIUVIl VVI. yjVHUIII IIIV' l . "VSl
Iiip n !)

° m Kopf , Hals oder der oberen Brusthälfte ist bei der ört-
Kons / ^ >°unung große Vorsicht vonnöten . um Blutandrang zum
^ raunk " ^ rmeiden. Die gewünschte Wirkung äußert sich in guter

^
n£! bet besonnten Stelle . Ist diese erreicht , so kommt

*0 Bis uze Körper an die Reihe . Es werden täglich etwa
d« r- ii « k «,?.m Haut -Oberfläche mehr bestrahlt : dabei werden Vor-
jeder ^ uckenfläche dcs Körpers immer gleich lang bestrahlt. Nicht
^ lfall die gleiche Lichimenge : so muß in jedem Ein -

Dio w -̂ >en speziellen Ersordemissen vorgegangen werden.
Auftakten, die sich mit dieser Sonnenbestrahlung befassen ,

der Snn n vornherein so angelegt sein , daß sie von den Strahlen
vor möglichst lange Nutzen ziehen . Die Lage muß Schutz

St « t bieten . Uebereinanderliegende Terrassen ermöglichen
^ stalt ?» »- l ^d °u Stockwerks ausgedehnte Besonnung. Derartige

aurfi - ilf ?1 uatürlich nur an solchen Stellen errichtet werden,
Äer ii> . ' M Winter von der Sonne vollkommen erreicht werden,
^ hnen ^ Behandluna der Tuberkulose in ganz neue

ntt worden. In gleicher Weise werden tuberkulöse
—— ungen der Lunge, des Kehlkopfs, der Knochen und Gelenke ,

von Nieren und Blase , von Lymphdrüsen und Darm , der Haut usw .
behandelt .

Außer der Tuberkulose sind noch eine ganze Reihe von
Krankheiten für Winterkuren im Hochgebirge geeignet. Das ist
vor allem von Krankheiten beim Kind Rhachitis lund Skrofulöse)
zu nennen . Die allgemeine Nervosität und neurastenische Zustätide
finden im winterlichen Hochgebirge , namentlich unter dem Begleit -
einflnß des Wintersportes , oft überraschend schnell eine günstige
Wendung . Auch die Rekonvaleszenz nach schweren Krankheiten er-
fährt eine Abkürzung und Beschleunigung. Der größte .Teil der
Blutkrankheiten , Bleichsucht und Blutarmut , bessern sich schon in-
folge der Anregung der Blutbildung durch die Höhe . Manchen an
Bronchialasthma Leidenden, die schon alles mögliche versucht
haben, bringt erst die Uebersiedelung ins Hochgebirge Befreiung .
Verschiedene Stosfwochselerkrankungen werden günstig beeinflußt ,
ebenso die Erregungszustände bei Basedowischer Krankheit . Nicht ge-
eignet ist das winterliche Hochgebrge für Kranke mit bestimmten,
nicht ausgeglichenen Fehlern der Herzklappen oder des Herzmuskels,
auch solche mit hochgradiger Arteriosklerose .

Von der Verbindung von Winterkur und Winter -
s p o r t wird man auch bei der Krankcnbehandluns Gebrauch
machen . Der Sport ist ein wertvoller Bestandteil jeder llebungs -

erapie auch in den Heilstätten des winterlichen Hochgebirges ,
atürlich muß hier mit ganz besonderer Vorsicht vorgegangen wer-

den , was zuweilen dadurch erschwert wird , daß ein Teil der Winter-
lichen Heilorte gleichzeitig Stätten des mondänen Wintersportes
geworden sind . In gut geleiteten Anstalten , und ebenso bei ver-
nllnftigen Kranken, die nicht in Anstaltsbehandlung dort leben,
lassen sich aber derartige Zwischenfälle leicht vermeiden. Darüber
muß sich jeder Kranke jedenfalls im Klaren sein , daß er von den
Segnungen des winterlichen Hochgebirges nur Nutzen haben wird,wenn sie in gleich vorsichtiger Weise benutzt werden wie jedes an-
dere Medikament.
Aus Bädern und Kurorten .

X Bad Nauheim . Im Jahre 1827 wurden bei einer Gefamtfreauenz
von Ig 279 Besuchern 887 458 Uebernachtungen gezählt . Auf 81 284
Kurfremde entfielen 863 905 Uebernachtungen . also im Durchschnitt 27.77
Uebernachtungen . Auf 7 MS Passanten tbis 5 Tage Aufenthalt ) entfielen
18 553 Uebernachtungen . im Durchschnitt also 2 .82 Uebernachtungen . Fürdas Sommerhalbjahr vom 1. Stall bis SO. September 1D27 betrug die
Durchs « nitt -szisser 28.10 Uebernachtungen , während sie sich für das Win .
terhalbjahr auf 25.72 stellt. Auch die Zisscrn des Ausländer ,
besuches find wieder gestiegen . Diese erreichten im Jahre 1927 die
Summe von 5 841 , das find 14.9 Prozent der Gcfamifreauenz . Dem -
gegenüber wurden im Jahre 1926 gleich 4 548 Ausländer gezählt , dvs
sind 18.7 Prozent .

Lugano , die Perle der schweizerischen Rivtera , trifft feine Vorberei -
tungen zum Emvfang der Frühlingsgäste . Die herrliche Landschaft und
das milde Klima dcS sonnigen Südens bilden bekanntlich sür Ruhe »
» nd . Erholungsbedürftige eine grotze Amieknngskr » ft . Wer sich in dem
450 Nieter ü . M . prachtvoll gelegenen Kurhaus »M ante 8te " eine »
guten Plak sichern will , sorge beizeiten .

Hotel Sra » Emma , Meran . Dieses Hotel bietet durch den Umbau ,
ausgestattet mit moderner Hoteltechnik . Appartements mit Bad . alle Zim <
wer mit flickendem Wasser . Salons . L' chtsignale . Telephon , geheizte Auto -
boxes . ein vornehmes und ruhiges Heim und kann mit Recht als das
Haus von Weltruf bezeichnet werden . blZb

Gesellschaftsreisen .
j ; Rordland - und Mittelmeerreife « . Die GemeinfchaftSretfen neb -

mcn zu . Das internationale Neb der großen Reisebüros arbeitet zu -
lammen , und es ist gelungen , durch Abmachungen mit Schiffahrtsgesell -
schasten . Hotels . Autorundsahrten usf .. das Reisen zu einem Preise zu
ermöglichen , sstr den der Einzelne n '

cht die Hälfte der Fahrt unternehmen
könnte . Jedenfalls nicht , wenn er ruf Bequemlichkeiten Anspruch er -
hebt . Es sind vor allem die Nordland , und Mittelmeersahrten der
Hamburg - Südamerikanischen DampsschikfahrtS - Ge -
s e l l s ch a f t in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Bambcrgcr . die
sich steigender Beliebtheit erfreuen . Auf der Fahrt mit einem der gra¬
sten und nenzeittichen Schiffe „ M onte Sarmiento " . „ 5U! onte
Cervantes " oder ,.M o n r e O l i v i <i" erfckliekt sich die Welt der
der Fiorde , iencr eigentümlichen nordischen Kiisienbildung . in den die
schroffen Felsen fast senkrecht in tiesgriines Wasser sallcn . Und die Aus¬
flüge führen auf die Gletscher , in die uralten Hafenstädte . Au » für
diesen Sommer haben die Hambnrg -Süd , Nordkap - , Fjord - und Spitzber -
genreisen angesc «>t . Die Naldfraae ist so gros, , das , nur rechtzeitige An -
Meldung einen Plat ' sichert . Im Frühjahr führte eine G e f -> l l f ch a f ts -
fahrt nach Palästina nnd A e g n v t e tt . wo vieltägige Land -
ausslüge die Geheimnisse dieser Länder enthüllen . Auch eine Griechen -

land -Konstantinopelreise , Madeira und Teneraffafahrten , sowie Studien -
sahrteu nach Rio de Janeiro sind vorgesehen . In Karlsruhe erteilt die
Auskunftsstelle Ii des BcrkchrövereinS , tiaiserstrabe 159, alle nähere
Auskünste und nimmt auch Anmeldungen entgegen .

JC Polar - nnd Nordkapfahlten 1928 des Norddeutschen Lloyd . Ueber
die vom Norddeutschen Llood im Sommer 1928 in Aussicht genommenen
Polar - und Nordkapsahrten sind soeben reich bebilderte
Druckschriften erschienen , die den Interessenten beim Norddeutschen Lloyd
oder bei seinen Vertretern im In - und Auslände kostenlos zur Ber -
sügung stehen . Die Druckschristen enthalten nicht niir eine Beschreibung
der Reise und eine Schilderung der Naturschönheiten der von den Sri ' if *
seit des Norddeutsche » Llovd aufzusuchenden Gebiete , sondern auch « ine »
genauen Reileplan . die Absahrts - und Ankunftszeiten , die Fahrpreise und
ein Verzeichnis der mit dicken Fahrten verbundenen LandauSsliige . fer »
ner auch eine Reifte von wissenswerten Mitteilungen , von denen jeder
an den Fahrten teilnehmende Reifende Kenntnis haben muft . E « wer -
den eine Polarfahrt , diesmal mit dem modernen Passagierdamvfer
„B e r l i n "

, — nach dem „ Colnmbus " daS gröftte Schiff der Llonbflotte
—, und drei Nordkapfahrten mit den modernen Pastagierdampfern
„Sierra Cordoba " nnd ^Sierra Ben tan a " ausgeführt . Auf
» er Polarfahrt werden Schottland , Island nnd Svtkbcrgcn berührt . ?! " ch
einer Fahrt , an der Grenze des ewigen Eises entlang , wird die
reise , auf der die schönsten Pläfte der norwealfiben Küste besucht werden ,
angetreten . Die Nordkapsahrten führen ebenfalls zu den schönsten Pnnk -
ten der norwegischen Küste bis zur äußersten Spitze des europäischen
Festlandes , dem Nordkap .

DaS Motorschiff . Augustus " der Navigazione Generale Jtaliana ,
welches mit Dieselmotoren Tov M . A . N . der Maschinenfabrik Augs¬
burg -Nürnberg ausgerüstet ist und anläßlich seiner letzten Reise die
Strecke Genua -Barcelona -Rio de Janeiro in 11 Tage » zurückgelegt hat ,
wird am 24. Februar wieder von Genua ausreisen . Der „Augustns ^
führt Luxus - , Zweite , Zweite -Mittel - und Dritte Kabinenklasse . AnS »
fünfte , sowie Buchungen durch sämtliche Reisebüros , wie auch durch die
General - Vertretnng , das Reisebüro Deschita , Stuttgart . Friedlichst ! . 50 B .

Zwei Studienreisen « ach de« Bereinigte » Staate » .
DaS lebhafte Interesse , das die bisherigen Studienreisen nach den

Bereinigten Staaten von Amerika gezeitigt haben , veranlakt die Hain «
burg - Amerika -Linie , wiederum in Gemeinschaft mit dem Metzami Frank¬
furt a . M . im Frühjahr 1928 zwei weitere Studienreisen zu veranstalten .
Beide gleisen beginnen am 23. März mit der Abfahrt des Dampfer ?
„ Hamburg ". Die erste Fahrt erfolgt in der Ersten S ch i s s s k l a s s t
und führt nach den Städten Ncwoork . Philadelphia . Washington , Ein -
einnati . St . LoniS , Chicago . Detroit , Bussalo <N >agara - FallS ) und Bo -
ston . Die Rückreise wird mit dem Dampfer „ Albert Ballin " am 21 . April
von Ncwoork angctrctcn . Die zweite Fahrt ist eine volkstümliche
Studienreise , bei der für die Ausfahrt , die Dritte Kajüte für
Touristen auf dem Dampfer „Hamburg " , 28. März , nnd für die Rück -
reife die gleiche Klaffe des genannten DamvferS , der am 14. Aoril von
Ncwtiork abfährt , benutzt wird . In die Reiseroute stnd die Städte New »
nork . Detroit . Chicago . Washington und Philadelphia einbezogen . Nutzer
den besonderen Schenswürd ' akeiten der Städte werde » den Teilnehmern
an den Reifen eine große Anzahl industrielle Betriebe gezeigt .

Alpine Nachrichten .
«. Ei » »eneS Alvenvereinsheim . In dem Bestreben , den Mit »

gliedern durch Einrichtung von AlvcnvercinSheimen in de» Talorte »
billige Unterkünste zu schassen , hat die Sektion Austria nuumehr auch
in R a d st a d t , dem Ausgangspunkt sür Bergsahrtcn in seinem neuen
Arbeitsgebiet in dem Radstädter Tauein ein AlvenvereinSheim
eröffnet , woselbst die Aloenvereinsmitglieder gegen Lorweis der gül .
tigen Mitgliedskarte nur einen Schilling pro Bett bezahlen . Die Berg ,
stciger und Skiläufer werden gern von dieser Vergünstigung Gebrauch
machen .

g . Nenba » einer Hlitte . Da der Bauzustand der P l a n n e r
Hütte in den Wölzcr Tonern zu wünschen übrig lätzt , plant die
Wiener Sektion Rcichensieiner einen Neubau . Die Vorarbeiten sind
bereits im Gange .

Winker- und Frühjahrssaisou in Adbazia »
Inmitten immergrüner Lorbeerhaine und tropischer Pflanzen liegt

am User der ewig blauen Adria , lieblich an dem bis zur Höhe von 123£>
Meter emporsteigende » Monte Maggiore geschmiegt , der In einzigartiger
Anmut prangende klimatische Kur - und Badeort Abbazia .

Jährlich von einem nach tauseuden zählenden distinguierten imer -
nationalen Publikum besucht , ist Abbazia seit einem halben Jahrhundert
einer der bekanntesten und gleichzeitig billigsten Kurorte Italiens . Die
gastfreundliche zuvorkommende Bevölkerung machen Abbazia zu
einem reizenden und sympathischen Aufenthaltsort . Die Saison ist bo
reits in vollem Ganie : eine sehr grotze Anzahl von Vormerkungen lasten
auf eine grotze Saison schlichen . An erster Stelle seien erwähnt die
Hotels Palaee - Bellevue , welche unter erstklassiger Leitung allen
erdenkliche » Komfort und Zerstreuung bei kompletter Pension schon von
35 Lire aufwärts bieten .

Mit Auskünften und Prospekten dient berettwilljgst die Hotelleitung .

der höchstgelegene Ort
Württembergs . 810 m Koch.

lilTRRIAIJS OBEBIf ' IKSENVIOF
Zentralheizung — Fliehendes Wasser — Telefon Nr 9 Bestes ^ aus für
Wintersportler (80 cm Schnee ) . Besitzer : Emil Müller .

Nesselwang bayr . « ugiw

Anschlietzend ideales Skigelcinde b!S 1100 rn dauernd Skikurse oute
billige Unterkunft . Prospekte durch Verkehrsoerein . (5026 )

Davo $ - l ) orf iSchweiz ) Pension Piclaert .
„Kurvenston " für leichtkranke und erholungsbedürftige iunae Mädchen .
Geleitct von deutscher Krankenschwester und Lehrerin PenstonSvreiS
Fr . 8.50 bis >2. - Prolvekte u . Referenz , durch die Juh . L . » . H Pichert .

Hotel - Pension

Jäger
lGraub . Schwei, )

MnBSmnBHMMB Idol II!
Bürgerl Hans gefch. Lage . Sonn . Terraffen .
Pens . -Pr v . Fr . 8 .50 an . s -kigelände Skiioureik .
Eig . Schlittenbahn Diesiähr Uebungsvlatz des
Akadem Skiklubs Karlsruhe Proipekte . <500b >

H . Meier , ffief . Tel . 6.

BLder - urd
Kotelanzeigen
lind In der . Badi ' chen
Preise " von anerkannt

sester Wirkung .

4
susserorcientiick preiswerte

NMsZmSes ' - kTiZSn
mit dem 15000 Tons Prossen Nori "merica - r).impfer
„ POLONIA " der BALTIC -AMERICA -LlNIEi

i. Spanien. Portugal aJarofico:
bar .' - London Oporto - Liesabon - Charwocha I»
Sevilla (Cordoha ) - Tefuan - M1I123 . (Granoda ) - Eicha
- Balearen - Barcelona- Monte Carlo . Vi. v. M. 280,- all

?. Grosse Müfeter -Reise
Sfax - Tripolis - Malta - Athen - Smyrna - Constantinopel -
Valona - Sebenico - Venedig . Preis von Mk Ml),- an

3. Grosse BrieDlreiseL?n
5 5ÄÄ d.i

ls -
Srayrna - Cyjera - Syrian - Palästina - Aegypten- Bengali Malta - Tunis - Marseille, fr . t . M. 4Sj,—an.

4. Norüairica -Äierisa :
'!

Algier —«libra .lt .ir Tanger Casablansa Maleira - Ajoren
- Barinudaa - Ken Vorn - Neufund.and - CbtTbourg -
Hambarg . Preiacxkl Aufento .i .Amerika ». M. "ili .- an

Alle » »deren Binzrlbeiten dorch Prospekt Nr . 60

M ITT ELM EIER . REISEBUREAU
BERUMWS, Mauentrassa 2. — HAMBURS39. Espianada 22
unu dur .' !) alle anderen bedeuienaeren Eeis .' bureaas

Ortsgr . Karlsraiie
Sctirieeschiüaüteiiung

Samstag -Sonntag , tea
4 . und 5. Februar K28 ,

Uebungskurs
Abfahrt : SamStag 3.51
Uhr «Dlizugj . <5336

BtielüiHfölse
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

Kuranstalt Hol ^eniotve öffnet nach Erweiterungsbauten am 2 .0 , Februar . 512A
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KdkRi . mVHE , Kaiser

* *! *.

Emvfeble meine orima

Fleisch- u. Wurstwaren
in nur T. Qualität .

Als SvezialitLt :
Schinken gek. H Pfd . 65 4 M - ttwnr « H Vß . 454
Salami Ia Vi Psd 65 4 Kalbsleber « . Mm « 4
Bicrwurst V* Pf !» 504 Krakauer Vi Pfd . 804

i m I - m
sowie alle andere » Wurstwaren in bekannt . Güte .

Modernst eingerichtete ArbeitSräume .
Besichtigung jederzeit gerne gestatte t .

TOT - Wiederverkiiuser Ertra -Rabatt .
"* C

Lieferung frei Saus Telefon 2462

enge« U«m . messemill.
Karlsruhe . Schlllerttrab « SS . (5323 )

I Männlich

MW !
In Karlsruhe oder

Umgebung wird eine
Kiliale errichtet . Sie «
für wird eine zuver -
lässige Person lBe -
ruf einerlei ! als

FiMier (in)
gesucht . Einkom .
men monatl 400 JIM .
Bewerbungen unter

L. <00 an Ala -Haa -
sensteiu SL Ao ? !x?
Nürnberg . (A348

Hotelsllber .
Leiftungsfähtae Pftrmo

sucht kür gut cingefübite
Tour in Tüddeutschlaud
tüchtigen

AuSfübrl . Angebot « m
Neserenzen Lichtbild u .

>Ausvrüchen unter Nr .
5884 an die Bad . Presse .

Solider , nüchterner

Chauffeur
d«r alle Reparatur , selb '
ständig ausführen kann
u . iede Nebenarbeit mit¬
übernimmt , tür Reisewa¬
gen , mit ödes ohne Ber -
pslegung gesucht . LUckcnl
Zeugnisabschriften unter
Angabe von Alter und
Gebaltsansprüche erbeten
unter Nr . 5372 an die
Badische Press ».

Inenide MIM .
Wir suchen für den dortigen Plad einen rüh -

rigen Herrn zwecks Uebernahme der Allein -Ber -
tretnng eines sehr begehrten Artikels . Monat -
licheS Einkommen Mk . 8M .— bis 1000.—. Für
Auslieferungslager sind bar Mk MV .— btS 800.—
erforderlich . — Käufer find SvtelS Büros . Po «
denbeützer . Behörden nsw — Angebote unter Nr .
L . S . 170 an Ann . -Sr » . G - llnn & Rümmer «.
Braunschweig . (« 851)

Abqeb . Beamte
Jinb . Anstellung b. Koll .
Zrenner , Karlstrabe 29a ,

Rückporto beil . (FH46421

Auf ein Gut bei Karls ,
ruhe wird Fräulein aus
guter Familie als

Stühe
der Hausfrau , im Kochen
bewandert , sofort gesucht .
Familienanschluß wird
gewährt . Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Nr .
5116 an die Bad . Presse .

ZuVerl, , k, . (» 130)
Mädchen

für ll . Haushalt gesucht .
Hosfäft , Lauterbcrgstr . 3a

MW
I für kleinen Haushalt
1 (2 Perl . ) da ? gut

kochen kann u . Haus -
» arbeit mit vei sieht
j (Hilfe vorh . I , sofort
I gesucht Vorzustellen
ZKaiserltr . 158. l Tr . ,
i von 2—3% täglich

(S .H .4644)

Suche für 1. April oder
früher ein (SSta )

Mädchen
nicht unter 25 Jahren , tn
Stäche und HanS durch¬
aus perfekt , ehrlich und
slcikig . Dauerstellung .
Hoher Lohn , gute Be -
Handlung . Zweitmädchen
vorhanden Zeugnisse mit
Bild erbitte an Postfach
18 . Zwei brücken (Pfalz ) .

Lehrmädchen
auf AnwaltSbüro gesucht .
Angeb . nnt . Nr . CSSS8

an die Badische Presse .

! WetblldTl
Alleinsieb gebtld . Tame

sucht sofort

Betätigung
in frauenlosem Haushalt
od. bei einem Arzt oder
dergl . Angeb unt . S2953
an die Badifche Presse .

Aelt . Mädchen , selbst. ,
mit gut . Zeugnissen sucht
Stellung bei älter . Ehe -
paar , einzelner Tame
oder Herrn . Angebote
unter Nr DM29 an die
Badische Presse erbeten .

Villa
in Ettlingen , 7 Zimmer ,
Bad , Küche , 2 Manfard .
am Wald gelegen , sofort
zu vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . B2ÄW tn der
Badischen Presse .

Beschlagnahmesreie
Wohnung

4 schöne Zinimer , Küche.
Bad , Keller , schöne Aus -
sicht . 2. St .. per 1. April
zu vermieten . (B128 )

Maier , Hammweg 11 ,
Ecke Holländerstr ., Karls
ruhe -Taxlanden . (85128)

Einige

Sonder - Ansebote
während der

durch Uebernahme unserer VerfansSstelle
Kein Kapital nötig >sosortiger Verdienst .
Herren , welche stadtkundig sind und Laden -
geichäste Behörden Sanatorien . Hotel » :c.
mit Erfolg besuchen können , wollen sich
melden am Samstag , den 4. Febr . . nachm .
von 3—6 Ukn bei Herrn Dir . Müller . Hotel
Rotes Hau ». lv66a )

mit einer Jntereneneinlage v . 3—5000 ./gesucht ,
Offerten unter Nr . ^ .H .4085 an die Badifche
Presse Filiale Hauptpost .

Berlag sucht per sofort tücht .. gewandt ««

^ nieiZen -

Vertreterin)
Angebote u . Nr . 580« an die Bad . Pr .

Für «rSkeres kausmLnnischeS Biir « in KarlS »
rnhe wird aufgeweckter , junger Mann , mit guter
Schulbildung auf Ostern als

LEHRLING
Ö

Angebote unter Nr 580k an
'

die Bad . Presse .

Züngere lolgnenlitei &etiH
zur Ansbilse für mindesten ? Z Monate
geluchst Angebote mit Gebaltsansvrüchen
unter Nr . 5882 au die Badische Presse .

SM . BUfefifranlein
welches in Kalter Küche bewandert, oder

Kaltmamsell
für sofort gesucht. (5308)

Eintracht -Gaststätten Karlsruhe .
Tüchtige zuverlässige

Expedientin
jedoch nur im Fach bewandert »um sofortigen
Eintritt gesucht . t!i3»a )

SMIfMfäffiflK 6 . Bttttfl .
Ettlingen .

Weißen Woche
Herren -Anzüge
ganz aussepgewöhnlieh billig

Gpuppe I Gpuppe II Gpuppe III

35 - 45 .- 65 .-
Herren -Mäntel

Winter -Qualitäten - weit , weit untep dem bishep . Ppels

Jedep Aantel «3 ■3 .
"" jedep Hantel

Herren - Gummi - Mäntel
Raglan -Sehnitt mit Ringsgupt

jedep/Aantel \
~
J jedep Mantel

Rabatt
auf alle im Preise
nicht besonders
herabgesetzten

Waren

Beschlaanahmefret «
2 Zimmcrwohnung

mit Küche und Bad . aus
l . März zu vermieten .
Angebote u . Nr . Q2S66
an die Badische Presse .

Schöne , große
Einfahrt

mit Keller , sosort »u ver .
mieten , auch für Auto -
unterstellen . Stadtmitte .
Angebote u . Nr . F2956
an dt« Badische Presse .

I Zimmer |
Gut möbl . Kimmer . el .

Licht u . Penston . zu ver -
mieten . (B84 )
Wipsler . Sofienstraße 21.

Möbl . Zimmer
2 Betten . zu vei mieten.
Ludwig -Wilbelmstrahe 2.
II . Stock , links . ( SB43)

Wohn- u. Wasziut.
gemütl . u . schön möbl . .
mit Dtpl .-Schreibtisch ev
Telefon , el , L . . Klavier ,
zu vm . Weststadt . Stra -
'icnbahnbaltest . Kriegs -
strahe 274 . II . (931881

fönt möbl. Zimmer
zu vermieten . (B156
Adlers,r . 45, III , rechts .

Gut möbl . , sonniges
Zimmer

hübsch . .&etm , mit el , 2 . ,
zu vermieten . (B157

Kapellensirabe 72. II .

Möbl . Mansardenzimm .
m . 2 Betten , zu vermiet .
Herrenstr . 60 , I . (S101 )

1 grobes , leeres
Zimmer _ ,

Gas lt . Elektr . , Bahnd -' f-
nsve , sofort zu vernitet .
Angebote unt , Nr . T .V-
4<>54 an die Bad . Press «
Filiale Hauptvosi .

Möblierte » Zimmer
mit 2 Bett . , auf 1. Mörz
zu vermieten . <B124 >
Gerwigstr . 56. 8 . St . r.

Leeres Zimmer
sof. zu verm . « apellenstr .
Nr . 68 bet Winter . BIZ ?

Gut möbl . Mansarde
sofort zu verm . <B1Z»<
Lnchnerstraüe 11. III ., ! •

Gut möblierte » Z >»imer
mit Klavier , an soliden
Herrn sof . oder l WJS
zu vermieten . (iß 135 )
Waldslr . 8 , 3 Trepp ., h

In der Westendsiraßc
1—3 gut möblierte

Zimmer
zu vermiete » . In erfra -

gen unter Nr . F H.
in der Radiichen Prelis

Gut möbl . Simmer lok.
zu vermieten . <FH2S24 >

Werderstrake 8 . ^

Gut möbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlo » "
mit elektr . Licht , an t° ;
Herrn , ab 15. Bebt . J«
vermieten . Erdel , W'>
belmstr . 2. <FWN -L

Graftes . leeres Aimmcr
mit el . L .. Kochgelegcno ..
zu vermiet . AIVsteMuna .
Rabenweg 16. <SS ^ ?

Gr . möbl . Zimmer w «

2 Betten , so, , an so «,
zu vermieten . <FH4 ^ <
Karlstr . 25. H. m ! ± .

8 Büroräume
ganz oder geteilt , unter günstigen Bedingungen

zu vermieten .
"

MMM 231 .
Im Neubau am Babnhos in Rafta ^
sind aus 1. Avril od . spät . »U vermies

Aus meiner Maß - Abteilung :

hochwertige Herren -Anzugstoffe
echt englische und deutsche Fabrikate FW 5Q

jeder Coupon (ca . 3 .20 Meter) jL Mk .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

N
.

Breitbarth
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

C9S
Durchaus perfekte

Seidenschirm -
Näherinnen

für Heimarbeit sosort ge-
sucht. (5370)

Beleuchtung Karrer
Amalicnstraste Wa .

Gcsuil >t in herrschastlich .
Etagen -Hausbalt ein

^immermälleken
aus achtbarer Familie ,
das gut nähen u . servie -
reu kann und Liebe zu
Bindern (2) bat Ange¬
bote mit B » d , Zeugniss
und Lobnansprümen unt .
Nr . S73a an d, Bad . Pr

Slühe

Gewandte ? , ersabrenes

Saalmädchen
und tüchtige

Zimmermädchen
gesucht von Sanatorium
im bad . Schwarzwald .
Angebote mit Zeugnissen
und GebaltSforderung
unter Nr . 563a an die
Badische Presse .

gesucht , sof. z. alietnsteli . Dame i ganzen HauSb .
ves Naben gut bewandert . Alter —35 I . ofine
langiäbr , beste Zeugnisse » . Emv 'blg Beiverbg .
»weckloS . Vorzustellen bis Vil2 u . 3 bis W5 Uhr .

J - bustrabe Rr . 10. lS .H.4Sg4) '

Zuverlässiges (5236

Alleinmädchen
gut geschult , im Kochen ,
weg . Erkrankg . sof, ges ,
ÄriegSstraße A . 1. Stock.

Infolge Erkrankung des
letzigen , suche per sosort
ein durchaus ersabrenes .
kinderliebes

Zimmermädchen
Alter nicht unter 20 Jab .
ren . Nur solche mit
lückenlos . Zeugnissen wol -
len sich melden (5240)

Frau SB. Nicrmann ,
Schwarzwaldstrabc 18.

Gediegenes (FW .2496I

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn , gesucht .
Negierungsrat Dr . Koch.

Eitliirgcrttrade IS , I .

Junges

Rädchen
tagsüber von S— 12, 2— S
Ubr , für leichte HauS - u
GeschäftSarbett gesucht .
Bachstrake 17 . <B15l »

Gesucht
luug , kinderliebes , durch -
aus ebrlicheS (BlSS

Mädchen
tagsüber <8 bis 4 Uhr ».
Gute Behandlung , Vor -
zustellen : Kriegsstr . 208 ,
III . recht».

Junge Dame , vielseitig gebildet , perfekt in eng -
lisch, französisch , deutsch russisch, serbisch Stenogr . ,
Maschinenschreiben , sucht Stellung als

ßusicndsHorrelpondeniin od .SeHreiario
Angebote unt . Nr . DZ879 an die Badische Presse .

Fräulein , 23 Jahre alt ,
mit guten « och - u . Näh -
kenntnissen , sucht Stel -
lung als

Stühe
in klein , Familie . Ginge
evtl . auch als Zimmer -
mädcheu . Eintritt sofort
oder 15 Februar Ange -
böte unter Nr GS957 an
die Badifche Presse .

jüngerer
Elektromonteur

mit Meisterprüfung , sucht
sosort Stellung , Ange -
böte unter Nr . M2W2 an
die Badische Presse .

Filial -Leiter
24 Jahre , auS der yein -
kost - und Lebensmittel -
branche lucht sich zu ver -
ändern , evtl . Reisender
oder Lagerist Angebote
unter Nr . MS49 an die

IUI!Mi JJaiiüJMILUtJ'lHi.1UBiUJi!1il'J

chMg . Kaufpnn
aus der LebenSmtt -

^ telbranche bilanzlich .
^ Buchhalter vertraut
▲ mit Mahn . u . Klage »

Vwelen . firm in
^ schinenschr . Steno -" graphie u sonnigen
^ vork . Büroarbeiten ,
Vsucht Nedeubeschä 's-
^ tigung . Angeb unt .
V v-r . ?;-.H .4^ 6 an die

Der 3 . Stock meines
Lagerhauses . 120 qm , ist
sofort , u vermieten

Näheres Amattenstrafte
Nr . 79 . 2 , Stock . (B145

Werkstatt
sür ruhigen Betrieb , so -
fort zu vermieten . (5288)
Stefanienstrake 61 , ab 2

3 oö . 4 Z .-MfMW
m . Küche , Bad , Sveise -
karn . , vornehm auSges . ,
2 St , Albstedt « , los o.
15 . stebr . zu vermieten .
Boraus,ahluug . Näher .
Zevvelinstr 35 . 1. Stock

( B113 )

4 Z.-Wohnung
Bad , Etai ^ ubeizung , in
guter Weststadtlaae , mit
freier Ausstcht , Neuba » ,
a , 1 . Avril zu vermieten
Angeb unt Nr . H2Ä3Z

an die Badische Presse .

Schöne

I großer Laden
mit oder ofine 4 Z .-Wohnung m.

I Eckladen
Bad -

mit anschlieftender 8 R . -Woknnn « ^
'

Bad Etagenheizung u , reicht . -su ° r» ,
neuzeitlich eingerichtet
Prima Geichattslaae - für iedea

geeignet . . „ od -
Näheres : Bahndoi -Hotel in
Alerauder Geilt . Architekt IN PiorMi ^

ESÜSB
4 ZimmemchnNg
mit Bad und sonst Zu -
behör , v. Beamtenwitwe
zu mieten gesucht , mögl ,
Weststadtlage , 4 . Stock
ausgeschlossen Vordring -
lichleitSlarte vorha -iven .
Angebote u . Nr . 22894
an die Badische Presse .

Wohnung gesucht von
4 Zimmer

für Familie v. 2 Person .
Angebote unt Nr . F .W .
3610 an die Bad , Presse
stiliale Werderplatz .

3 MlMWWM
beschlalmabmefrei , bald
gesucht , evtl . gegen Um -
zugSvergütung . Angebote
erbeten unter Nr . 52>!2

' die Badische Presse .

KOSI-K IOOO . - zahle
nicht,aber6U0 .- i .J . A
f 2/I ' VV., ? esuo !l '>

Berusstätiger H«rr su ^ l

Simmer mit
evtl . leeres
Kiichtnbenüvg .. scp.^ ?la.
Eingang , zwUch. fu

.

cher Tor und W » rln ^
Angebote u . Nr . ^
an die Badische

v. I ^ Iiep .̂ need .
'M

u . SRS a . ä . ^ ilIs ' r . ^

2 Zimmer
und Küche , evtl . 3 Zim -
merwoynung , von allein -
stehender Dame in gut .
Hauie zu mieten geiucht .
Vordringlich ? «K . vorhd
Angebote unt . Nr F .H.
4533 an die Bad Presse
Filiale Sauptvost .
Jung . Ehepaar sucht sof.

\ - 1 Zimmemoizng .
i . Weiherfeld od Beiert -
beim . Angebote erbitte
unter Nr . D2 »5ä an die
Badische Presse .

2 Z M »l!!M
nur mit Vordringlich « >
keiiskarte in auter i ' age
der Siidstadi sosort zu
vermieten Angebote
unter Nr . i « die
Badische Presse .
Aus 15 Febr . od spat ,

in bester Lage der West-
stadt 2 mofte u . 1 klein .

Zimmer
das als Notküche benüvt
werden könnte , an eine
oder zwei wohnungSbe -
rechtigte Damen zu ver -
mieten Angebote unter
F .H, 45,7 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

junges Ehepaar sucht
für sofort
1 ZimmrWlmW

und Küche in Mühlburg .
Gefl . Angebote unter

Nr S2018 an die Ba -
dtsche Presse erbeten .
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9tvQ «a , M * I . Oftfrw « im JBaWT% Presse - (Tr6ntfc.« *o«aJk ) Ri »

~jm ~ fi t , ht » , » t » « t « » d , veitehe » « halte »
A»sa«g diese» Nomon» aus Wunsch k»ste« lo» »achgelteseet .

DieFrauvon geifern
&* *»«. und morgen

22 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .
»E, war gut und traut , mit ihr zu plaudern von den guten

°lt »» Zeiten . Die alte Lieb« erwachte. Wir sahen un» täglich und
®il heirateten . Di« Töchter kamen nicht . Ich wüßt«, weshalb . Sie
Mt . Furcht vor der Jugend . Auch die Bilder der Töchter hatte
Ii. au» der Wohnung entfernt . Sie zitterte um ihr spätes Glück.
3<h wußte es wohl und liebte ste noch inniger ob dieser zagen Furcht
801 der Jugend .

"
Röhn» Blick wanderte zu der Frau . Ja , der Mann konnte

i^ rost vor ihr sprechen. Da» Unglück hatte fi« allem Verstehen
" ltrückt .
. »Vber e» war kein lange» Tlllck. Ich hatte nur die Erinnerungen
^ >hr geliebt . Nach Monaten schon fühlte ich , daß fi« alt war , alt
J
"1 Ersahrungen , alt an "Leid, und in mir war eine berstende Sehn -

nach Jugend , vielleicht gerade weil ich jenseits , der Merzig
Bottb und bangt » vor dem eigenen Altern .

"
Er schwieg wieder. Da sprach die Stieftochter mit tiefer Herr-

^kr Altstimme : „Sag alle» !"
Vre «, folgte der Mahnung .

. »Al» di« Ferien anbrachen , kam ihre Tochter aus Bern . Sie war
fünft« Weib , dem ich auf dem Krampnitzset an jenem dämmer-

Abend begegnet war . Es war ein Schlag mitten hinein
? "»ein Herz . Da ist nicht mehr viel zu sagen. Wir wußten es
^ im ersten Augenblick , dah wir füreinander geschaffen worden.
Z 05 klingt banal und töricht, Herr Doktor, und ist doch eine blut -
I^ Snftt Tragödie . Da gibt es nichts, keinen Widerstand , kein
Meistreben , es ist grausam . Was find wir kleinen Menschen ihr ?

®*bch«n , Atome. Sie ballt zusammen.
"

Da« MKdchen schrie auf. WH, erstickt.
E» schien, al , habe der Dichter seine Erzählung beendet.
Da» sagte Röhn : „Und wie kam es zu der Verhaftung ?"

»Sehen Sie nicht die unausweichlichen Grauen , die kommen
jjAen ?" rief Breer heftig. „Wir halben gekämpft — wir haben
J7 *nKrtfchIich gerungen — wir wollten trotzen , doch es ritz uns

Wir sahen st« leiden ."

^ eiiu Augen ruhten aus der Frau ,
sjj

"Sie sah alles kommen . Sie sah den Kampf der beiden liebsten
« c*WjMt , die ste hatte . Sie machte plötzlich Reisen, gack törichte
^

"aertt in kleinen Prooinzstädten , schloß mit Gewalt dt« Angen.
*>ott

ein Gigantenkampf auif beiden Seiten . Wir suchten uns
Einander zu reißen, e» trieb uns doch immer wieder zusammen.

Schicksal, Verhängnis , was wissen wir von diesen Dingen ?
Itettden fortwährend vor Entschlüssen , all« drei , zu denen wir

nicht fanden . Ich wollte mich scheiden lassen und da«
Ju heiraten . Gin Anwalt belehrt « mich, daß e» unmöglich sei.

^ >ch ihr StiefvaterI Und so vergingen Wochen . Dann
bg

™ «in Faust hinein , die Faust de» Lebens. Ein Dienstmädchen,
«wü " 1 ^Massen mußten, weil es stahl, verriet alles ! Und gestern^ wurden wir verhaftet .

"
"Amen Sie die Beschuldigung?^ fragt « Röhn gepreßt,

^ ch hob« den Haftbefehl nicht verstanden"
, sagte Bveer wirr .

Da erwacht« die Tochter.
„Wir beide , Herr Rechtsanwalt, wollen alle» ertragen. Ader

retten Si « meine Mutter! Sie darf nach allem Leid nicht noch diese»
Entsetzliche erduckden !"

Röhn sah die Schauspielerin sehr ernst an. Er kannte die An-
klage . Ein Blick in den Haftbefehl hatte ihm die furchtbare Tragik
entschleiert. Ihnen drohte eine nicht allzu schwere Gefängnisstrafe .
Das Los der Frau aber war zerschmetternd. Sie war der schweren
Kuppelei an der eigenen Tochter schuldig . Dies« Frau , hinter der
die blutigsten Kämpfe lagen , Kämpf« von Urgewalt des Gefühls,
die heroisch entsagt hatte , um nicht zwischen dem tragischen Glück
ihres Kindes und des Mannes , den ste liebte , zu stehen , — dieser
Frau von einem fast sagenhaften Heldenmut« drohte Zuchthaus.

Röhn führte Breer und di« Tochter in ein« Ecke de» Zimmer» ,
obwohl diese Vorsicht der Lethargie der Frau gegenüber «innötig war .

Dort flüsterte er : „Es wird mir sicher gelingen , durch eine Be-
schwere den Haftbefehl gegen Sie beide aufzuheben. Ihre Strafe
wird nicht allzuschwer sein . Aber für Ihre Gattin hege ich ernste
Besorgnis . Fraglos liegen mildernde Umstände vor . Aber über-
sehen Sie bitte nicht : es handelt sich hier um die letzten zartesten
psychischen Empfindungen einer großen Frau . Ob wir bei Gericht
dafür Verständnis finden ? Nach außen hin liegt der Fall kraß —
ohne Frage . Ich fürchte , der Haftbefchl gegen Ihre Gattin wkd
nicht aufgehoben weiden .

"
Zwei wilde Schreie stiegen zur Decke des Zimmers empor. Zwei

Menschen taumelten . Dann verlor die Tochter die mühsam gewahrte
Haltung . Sie umklammerte Röhns Hände.

„Doktor, lassen Sie das nicht zu ! Wir beide — er und ich , find
allein schuldig ! Wir haben gefüttdigt — wir haben es gewußt —
wir haben diese Frau beraubt — wir haben ihr Glück zertreten —
rücksichtslos — verrucht — wir wissen es — haben es gewußt —
es war stärker als wir — das ist keine Entschuldigung — wir wollen
leiden um unser Glück, das nicht eine Stunde ohne Jammer und
Schuldbewußtsein gewesen ist . — Aber sie nicht ! — Sie ins Zucht-
haus ! Herr Doktor, das ist Wahnsinn ! Das darf und kann nicht
geschehen ! Das wäre — das kann auf dieser Erde nicht geschehe» !
Wir , die gefehlt haben , sollen freigelassen werden , und ste , die nichts
getan hat , als gelitten , soll büßen, so unausdenkbar grausig büßen!
Retten Sie sie — opfern Sie uns — nur retten Sie sie !"

Da» Mädchen fiel auf di « Kni « nieder und rang die Hände zu
Röhn empor. Breer lehnte gegen die Wand . Sein Kopf schlug
widerstandslos gegen die Mauer .

Röhn hob die Schauspielerin auf . „Ich werde alles versuchen ,
was in meiner Macht steht" , sagte er erschüttert. „In jedem Falle
werde ich die Ueberführung Ihrer Frau Mutter in die Kranken-
abteilung durchsetzen. Sie ist schwer leidend. Ich werde sofort
mit dem Anstaltsarzte sprechen .

"
Er drückte Vater und Tochter zuversichtlich die Hand, trat zu

der Frau , die mit fernen Augen zu ihm aufblickte und ihm mechanisch
geistesabwesend die zitternde Rechte bot — dann trat der Wärter
ein und führte die bändelnden Personen in dieser Tragödie mensch-
lichen Irrens , menschlicher Schwäche und Verstrickung und menschlicher
verirrter Größe zurück in ihre Zellen.

XXIX .

Röhn eilte nach Hause . Da er sölbst steuerte, wurden seine
Gedanken von dem ungeheueren Schicksal abgelenkt, in das er nun
al » Anwalt nrildenrd und helfend eingreifen sollte. Er fuhr durch
Moabit , bog links hinein in die Kauerstraße , Äberqnerte die Berliner
Straße und gelangte in den Westen . Während der Fahrt mußte er
in den, auch zu dieser Abendstunde, dicht belebten Straßen scharf
aufpassen. Er hatte keine Muß« zu grübeln . Doch in seinem Hirn
summte e» mit dem leisen Singen des Motors immer wieder rund -
um : da» Unzulängliche, hier wird 's Ereignis , da» Unbeschreiblich «,

hier ist'» getan — da« Urf*4ch* rtbttch«, hw * "»
Immer wieder schwänge» die Zeilen durch febw» Kopf . Immer
wieder hartnäckig und unentrinnbar.

Ms Röhn di« Diele betrat, perlt« ch» de« Muftksalom da»
Andante graziös» der nennten Senat « von Mozart entgegen. Er
blieb lauschend stehen . Sie war eine begnadete Mozart - Int «rpretin ,
spielte ihn duftig und zierlich , wie ste aussah , und launig , warm »

herzig und impulsiv, glvckenRar und rein , wie fi« war .
Leds« trat er in da» Arbeitszimmer und blieb horchend stehe«.

Auf Zehenspitzen stahl er fich zu der offenen Schiebetür. Sie spielt«

ohne Noten . Entrückt saß ste an dem Flügel , das Profil edel und

vergeistigter , als er es je gesehen hatte .
„Hilde"

, flüstert« er wider Willen .
Sie fuhr zusammen, blickte auf und sprang empor. Stürmisch

wars ste sich an sein Hwz.
„Ich habe mein Glück in den Mozart hinein^ hantastert ' . sa« l«

fie leise und küßte ihn mit einer hingebenden Solbstentäußealng , dl«
unbewußt war und aus ihrem Wesen stürmte , das kein Verbergen
und keine berechnende ZuMckhalwng kannte. Flammen schlugen von
ihr zu ihm hinüber . Er begwang fich , wi« immer , hielt fich in eiserner
Zucht , rang nach Beherrschung. Er wußte, st« gehört« ihm längst,
weim amch «ihr un>erf<chr>en«s MAdcheirtism nicht ahnde, urie
ste mit dem Feuer seiner Leidenschaft spielt«.

Sie gingen zu Tisch . Er plauderte angevegt und heiter , verbarg
die Bewegung , die der Besuch im Gefängnis in ihm ausgolöst hatte .
Erst später , als ste wieder im Mustkzimmer waren , brach die auf-

gestaute Erregung aus ihm hervor.
„Ich habe heut « in Moabit einen der erschütterndsten Fäll «

meiner Praxis erlebt . Hilde. Ich kann davon sprechen . Anden,
tungen standen tn allen Zeitungen . Ich muß dir morgen früh auch
eine „sofortige Beschwerde " gegen den Haftbefehl diktieren . Was
der Beschuldigte mir erzählte — dazu diese drei Menschen — er —
seine Frau und ihre Tochter aus erster Ehe — wi« die handelnde«
Personen einer antiken Tragödie von dunkler schicksalshafter Schuld
mutete es an , — in diesem dämmrigen Gefängnisraum «.

''

Er erzählte . Sie unterbrach ihn nicht . Nur ab und zu hob ste
wortlos die Hand in aufsteigendem Entsetzen. Als er geendet hatte ,
saß sie lange

'
stumm auf dem kleinen Diwan , die Handflächen gegen

die Schläfen gepreßt und starrt « vorgebeugt aus den Teppich nieder.
„Furchtbar"

, flüsterte ste endlich. „Daß solche Dinge im realen
Leben geschehen ! Es ist wirklich wi« «in sophokleische, Drama .
Eraustg und unmenschlich . Freilich find Vater und Tochter nicht
blutsverwandt . Die Mutter begreife ich. Ihr armes heldenmütige»
Verzichten. Aber wie konnte die Tochter ihr da» antun ?"

„Leidenschaft !" sagte er rauh . „Wer kennt ihre geheimen Krüft «,
ihre Verblendung , ihre brutale Rücksichtslosigkeit ? Unbekannte un-
widerstehliche Mächte. — körperliche , kaum von un» geahnte, wissen -
schaftlich unerforschte , tierische Elektrizitäten , Strömungen . — viel -
leicht geheime Wunderkräfte des Plasmas , der Mol Ml « . — was
wissen wir davon ! Titanenkräste , die plötzlich ausstehen und blind
wüten .

"
Er schwieg und ging im Zimmer umher . Scheu begann fiel

„Du weißt, Wolfgang , ich bin nicht engherzig !-

„Sicher nicht", versicherte «r eindringlich.
„Ich will auch nicht von Schuld nnd Unmoral sprechen . Aber

eins begreife ich doch nicht : warum hat die Tochter fich nicht lo»-
gerissen , als ste ihr« Li«b« spürte ? Warum ist ste nicht wieder nach
Bern geflüchtet vor fich und vor ihm?"

Er kam zu dem Diwan und setzte fich neben fie.
„Man reißt fich von einem vermeintlichen Glücke nicht los",

sagte er heiser und mit Beziehung auf seine eigeav» Kämpfe de»
letzte« Wochen .

( Fortsetzung folgt.)
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0.95

1.35

1 .55

1.65

2 .10
1 .50

2 .10
2 .35

Damen -Wäsche
Tr3gerfiemden m. Hohlsaum u . Klöppelspitzen verarb .
Trägerbemden mit Stickerei und Hohlsaum -

Verarbeitung aus gutem Wäschestoff . . . . 1.65
Trägerhemden , m. Stick .-Motiv und Klöppelspitzen

reich verarbeitet , aus gutem Wäschestoff 2.45
Hemden , Achselschluß aus kräft . Wäschestoff mit

breiter Stickerei u . Barmer Bogen 2.40 2.20 1.95
Hemden , m . Valencienne u . Stickerei -Einsatz , gute

Verarbeitung 4.60 3 40 2 40
Betnkletder , geschl ., aus kräft Wäschestoff m .Barm .Bg .
Beinkleider , geschlossen , aus kräft Wäschestoff

mit breiter Stickerei 3.30 2 .60
Nachthemden .Kimonom .KIöppelspitz .hübsch verarb . 2.75
Nachthemden , Kimono . Umlegekragen , m . Stickerei

. gute Verarbeitung 4 20
Nachthemden , m . lang . Arm u .Umlegekragen a . nur gut .

Wäschestoff m . Stickerei hübsch verarb . 5 20 4.65
Nachtjacken , Schirting , m . Umlegekragen u . Barm .

Bogen verarbeitet 2.25, do . in Croise 2.80
Nachtjacken . Schirting oder Croise in Oe 'sha oder

m. Umlegekragen m . Stick , n . Plnsatz -Verarb . 3.60
Hemdhosen , Windelform m . Klöppelspitzen u. Ein¬

sätzen reich verarbeitet 1 -95
Hemdhosen , m . Stickerei , aus kräft Wäschestoff

verarbeitet 350 265
Hemc'hosen . aus gutem Wäschestoff , mit Valencienne ,

hübsch verarbeitet 5.90 3.40
Prinzeßröcke , angeschnitten , m . breitem Stickerei -

Volant 390 2-95
Prlnzeßröcke . mit Träger , mit Klöppelspitzen reich

verarbeitet 3.90 280
Prinzeßröcke , mit Träger , mit Stickerei -Einsatz und

Valencienne , hübsch verarbeitet 4 .40. 3.90
Garnl ' nren , 2teil ;g . Hemd und Hose mit Stickerei -

Motiv und Valencienne zus .
Garnituren , 2 teilig , Hemd und Hose , aus feindfdg .

Wäschestoff m . hübsch . Stick , verarb . zus . 5.60

Jumper - U-itertallien , Trägerform , m . br . Stick . 1 .65
Jumper -Untertaillen , angeschnitten , m br . Stick . 2.60
Jumper -Untertaillen , Trägerform m. Klöppelspitzen

hübsch verarbeitet 295

Kinder - Wäsche
Mädchen - Achselhemden mit breiter Stickerei n . HoMsanm

90 80 7(1 60 55 50 «5 40 35
a — 1 . 75 1. 50 1 .25 1 .15 1 .05 00 ? 75 # 05 #

Mädchen -Beinkleider mit breiter Stickerei
55 50 45 40 35 30
2 .20 I VO 1 .55 1 .45 1 .25 1 .05

Mädchen -Prlnzeßrock mit hübscher Gitterstickerei
100 9" SO 70 frO 55 50 45 40

3 80 3 .50 3 . 20 2 .85 2 .70 2 .50 2 .20 1 .90 1 .50

Mädchen -Croisfe - Nachthemden mit Barm . Honls ., IZo .' en und
Umlegkragen 100 90 80 70 f>0 50

3 .45 3 . IO 2 .75 2 .40 2 .20 2 -

Knaben -Taghemden .
' /t Arm , aus kräft . Wäschestoff

75 70 65 60 55 50 45 40_
2 .35 2 .10 1 .85 1 . 55 1 . 30 1 .10 95 ? 85 ?

Knabeu -N ichthemden ans feinfdg . Wäschestoff , mit färb .
• Schalkragen u . Tasche ICQ 90 80 70 60

3 .90 3 .50 3 .20 2 .90 2 .50

Tisch - Wäsche
Tischtuch , weiß . □ 130/160 3 .^ 0 Serv 50 '50 Stück O 48
Tischtuch , Wß .. Jacq .-Must r , 110/1111 H' l .einen 150150 110/110

1 .95 5 90 2 .90
Tischtuch , weiß . Jacquard - Mns ' f-r . Halbleinen

160 220 9 .40 13U/1W ) 5 .90 Serv . 60 60 Stück 0 . 95
Tischtuch , weiß Jacquard - Muster . Ken leinen

130/220 12 . 40 130/160 8 .90 Serv . 55 .- 5 Stück 1 .35
Teegedecke , wfiß , mit bunter Kante ." mit 6 Serviert .

N >> 15ii 2 .90 110 llii 2 .40 H'Leinen 125/150 5 . 90
Tee -Servietten , weiß , mit bunter Kante , ' /« Duizend 1 .75

Frottier^ Wäsche
Frottler -Handtuch , we ß, mit roter Kan e 45/80 . . 58 ?
Frottler -Handtuch , bunt gestreift . . . . 45/100 42/H0

98 ? 80 ?
50/100 47/100

1 . 45 MO
Frottier Handtuch , weißJacq Muster , mit

bunter Kante
Frottler - Handtuch Fränkel 'sche Qual .

weiß mi > bunter Kante , 50/100 . . .
Kinder - Badetuch , bunt gestreiit , 80/90 . .
Kinder -Badetuch , uni weiß lOOTtOO

2.30 1 .95
1 .70
80/1"0

i

Badetuch , Jacq .- Must ., bunt kar ._
2 .30 1.95

145 (200 125/160 125 /161) 100/150
8 .90 8 .9Ö 4 .90 3 .95

Damen - Bademantel Arm mit Schalkiagen Stück 6 . 90
Herren - Bademantel mit Schalkragen . . . . Stück 10 . 80

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiininiiiiiiiiniiiiiiiiiiis

Betten
H Bettstelle , 33 mm Rohr , mit . . _ _ =
D Patentrost 19 .75 M
W Bettstelle , 33 mm Rohr , mit _ . _ _ W
g Patentrost und Fußbrett 24 .60 M
W Stelners Paradies -Bettstelle
M mit Patentrost 23 .75 =

Iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiil
Keine Abgabe an Wiederverkäufer .

Gardinen u . lischdecken
Etamlne , kariert , 150 cm breit —.65 —.50
Etamine , gestreift , 150 cm breit —. 70
Madrasstoff , gestreiit , 130 cm breit —.95
Stores in Etamine , m . Fileteinsatz u . Klöppelspitz . 1.65 1 . 10
Stores , Tüll , aparte Muster 3 . 70
Stores , creme Tüll , moderne Muster 5 .80
Madrasgarnituren , neueste Muster 8.90. 6 .50 4 . ° rt

Bettdecken , Tüll zweibettig 6.40, einbettig 3 .90
Bettdecken . Etamine , mit Handarbeits - Kiietmotiven

sowie Klöppeleinsätzen zweibettig 12.75, einbettig 8 .90
Bettdecken , Etamine , mit Fileteinsätzen u . Motiven 2 .05
Zephirdecken , bunt kar . . 110/110 1 .50, 80 '80 - .80, 60 '60 - .48
Tischdecken , geblümt , gute Qual . , 150/150 6.40, 130 ' 130 5 .40
Künstler -Decken in schönen Farben 130/160 4 .90

Küchenwäsche
Wischtuch , weiß ' rot kar V. Dtz . 95 ?
Gläsertuch , Halblein ., kau ges > u- geb . 55/55 fL/45 _

Stück 50 # 35 ?
Giäsertm -h. Reinleinen , rot O . ges . u geh . Stück 70 .?
Kflci enhandtueh . Haloieln . , grau Q , mit roter K nie

ges u . g'-b , 45 ' 100 StOck 70 #
Kflchenhandtuc 'i , Reinlein ., grau - weiß gestreift , ges .

u . geb .. 45/93 Stück 75 #
Staubtücher Vi Dtz - 1.95 I.SO 1 45 1 . —

Baumwollwaren
Hemdentuche : prima Qualität

m 1.25, UO , 1.10 , — 90, —.85, —.78 - «48
Macco -Batlst : für Wäsche m —.95, — 85 —. 70
FInette : 80 cm breit , nur gute Qual . , m 1.50 , 1.25 , —.95 —.85
Rohnessel : 80 cm breit —.58 —.48
Rohnessel : 140 cm breit —.88

Ungebleichte * Haustuch : ( schwere Bettuchware ) ,
160 cm breit 1 . 70

Rohnessel : 160 cm breit , für Bettücher m 1 .20
Haustuch : volle Bettuchbreite , extra preiswert m 2.10 1 .70
Haustuch : 80 cm breit , für Kissen m —.95
Halbleinen , 140 cm breit . . . m 1 .95
Halbleinen : 150 cm breit , für Bettücher m 2.40, 2.30 2 .20
Halbleinen : SO cm breit , für Kissen m 1 .80, 1.45, 1. 10 1 .—
Dreil , weiß , mit roter Kante . 488/100 . ges . u. geb ., St . 0 .78
Gerstenkorn , Reinleinen , 45/80 , gesäumt 0 .85
Gerstenkgrn , Halbleinen , 48/100 , ges . u . gb 0 .95
DreN od . Iacquard , Halblein . , ges . u . geb . 45/100 . 1 .25 1 . 10
Cretonne : 160 breit , prima Ettlinger Qualitäten m 2 .95 2 .45
Damast : weiß , gestreift , 130 breif . . . m 1.45 1.25 1 . 10
Damast : geblümt , 130 cm breit , in schönen Dessins

m 2.45, 2.10, 1.95 1 . 85
Damast : 130 cm breit , weiß mit bunten Streifen m 1 .95
Maco -Damast : 130 cm breit ganz mod . Must . m 3.60 3 . 10
Bett -Cattun : 130 cm breit , schöne Muster . . . m 1. 10 —.90
Bett -Cattun : 80 cm breit , für Kissen , . . . m — .95 —. 70

Inlett rot : 130 cm breit m 4.?0, 3.20 2 .00

Inlett rot : 80 cm breit m 1.95, 1.85 1 .70
Inlett : gold und blau , 130 cm breit m 4 .40
Inlett : gold und blau , 80 cm breit . , . m 2 .80
Schürzenstoffe : 116 cm breit m 1.30, 1 . 10 —.98
Schürzenzephir : einfarbig . 80 cm breit m —.65
Hemdenflanelle : gestreift , 70 cm breit m —. 58
Sportflanelle : gestreift m — .98 —.88
Handtuchstoff : Gerstenkorn , weiß m . rot . Kante m -.52 —.SS
Handtuchstoff : grau mit roter Kante m —.65 —. 50
Handtuchstoff : Gerstenkorn , grau Halbl . , 46 cm br . m —. 75
Handtuchstoff : grau gestreift mit roter Kante ,

50 cm breit —.SO
Handtuchstoff : weiß gestreift , Halbleinen , 48 cm br . m —.00
Gläsertuch : Gerstenkorn , rot kariert 55 cm breit m —.80
Gläsertuch : Reinleinen , rot u . blau kar . , 55 cm br . m 1 . 10
Gläserluch : 42 cm breit , Halbleinen , rot kariert . m —. 75
Schlafdecken : kamelhaarfarbig , 140/190, Stück 15.80 10 .80

Baby ' Wäsche
Flügelhemdchen : prima Stoff . Barmer Bg . . . 3 Stck . —.95

Flügelhemdchen : prima Stoff mit Zäckchen . . 2 Stck . —.95

Kinder -Jäckchcn : B 'wolle , gute Ware Gr . 1 St . 0.55 —.35

Kinder -Jäckchen , mercerisiert , Ia. Qual ., Gr . 1 St 1.05 —. 75

Einlagen : prima Molton 40 '40 . 3 Stück — 05
Mullwindeln : Ia . Qualität , 70/70 Stück —.42

Laufkleidchen , prima Köper , mit hübchem Zierstich
Stück 1.90 1 .35

Stlckerellätzchen : hübsche Gamlerung St . 0.25. 0.20 —. 18

Wagendecke , prima Stoff m . breit . Stickereivolants
Stück I .W 1 . 55

Wagenkissen : prima Stoff , mit Festonbogen Stück - .65

Wagenkissen , prima Stoff , mit breit . Stickerei St 1.45 1 . 15

Steppdeckhülle : hübsch mit Stickerei garniert St . 2.60 1 .95

Kinderwagen -Steppdecke 3-70 1 .9 .»

Nabelbinden : dehnbar 3 Stück 1 .10, Stück - 38

Flanellwindeln : Ia . Qualität , 70/75 Stück —.88

Wickeldecken : 70 '80 —.98, dto . Ia . Molton Stück 1.45 1 .20

Wickclbinde : 13/150 Stück O.SO

Gestrickte Röckchen : ungebleicht Stück —50 0 . 7 ;»

Bettwäsche
Kopikissen . festonieu und glatt
Kopfkissen , in Stoff festoniert . . . 1 85 1 60 1 .45 1JO
Kopikissen mit Hohls . u reich besickt . 2 95 2.60 2 45 1 .85

Konlk 'sten mit Klöppelemsätzen . . . 2.20 1 -65

Paradek ' ssen . m - Klöppeleins . u Sp ' tzen verarb . 3 .80 2 » O

Paradekissen , mit Stickerei u Fäl ' chm verarb . 4 .80 « .» O

Oberbettücher , 150 '2<X> a kräft Wäschest -, Bogen gen . 5 90

Ob » rbettücher . 150/200, a kräft - Wäschest feston . 6.40 6 .20

Bettgarnituren , aus kiättigem Wäschestoff festoniert
1 Kissen . 1 Obe ' bettuch 9 .40 8 .90

Bettearnltur en . feinfädige Ware , mit Hohlsaum und
reich bestickt . . . . . < 1.9° 9 .80

Unterbettüeher , Haustuch , kräftige Ware 140/220 I4j225
4,20 3 90

Unterbettücher , Halbleinen . 140/220 5 . 60 140/220 4 . 90

Stickereien u . Spitzen
Madanolant - ^ stot » . - St ckerei ° n Stück = 4 1/, Meter

SeH" IX VIII VII VI V IV III II 1
4 .20 3 .65 2 .95 2 .45 1 . 95 1 .35 95 # 70 # 55 #

Wäschestickerei , guteOual .. hübsche Muster ,
Stück = 4.60 Mir . 1.60 "«# 70 #

Hemdenpassen m . Stickerei . . Stück 60# 4(1# 30 -^
Hemdennassen . Hanriwlrtpo - l. ' ersohied . Muster . Stück 95 ?

Wäschefeston 4—10 Meter -Stücke - .50
Wäschcbördchen , 10 Meter -Stücke , weiß —.50
Wäschcbördchen , 10 Meter , farbig —.30 — >
Klöppelspitzen , schmal , für Wäsche , 8 Meter -Stücke —.50
Klöppclspltzen , breit , 4 Meter -Stücke —. 50
Kisseneinsätze . abgepaßt , zwei Stück —. 55
Maschinen -Klöppelecken , rein Leinen St . - .40, -.30, -. 15 —. 12
Klöppelspitzen und Einsätze , breit -.32, -.25, -. 18 — 12
Klöppelspitzen u. Einsätze , rein Leinen -.48 . -.42. - .34 —.° 6
Klöppelspitzen mit passenden Einsätzen , 9 cm breit —.22
Klöppeleinsätze , rein Leinen , 5—7 cm breit —. 35
Hanc'klöppelspitzen und Einsätze besonders vorteilhaft .
Klöppelspltzen u . Eins , in versch . Breiten 42. 24 . 20, 15 8 .?
Bettgarnituren aus prima Wäschetuch , Handhohl¬

saum 16.90 15 .40
Bettgarnituren , Ia . Ettlinger Wäschetuch , handfestoniert

oder Handhohlsaum , beste Verarbeitung 19 .80

Betigarnituren mit Stickereieinsatz , Fäitchen 8 . 50

Taschentücher
6 Damen -Taschentücher mit Hohlsaum
6 Damen -Taschentiirher mit Rogenstickerei -Fcke . .
6 Damen -Taschentücher mit Bogenstickerei Ecke . .
Damen -Taschentuch , Ia Maco u . Hohls . Stck . -.28. -.25
Damen -Taschentuch , gute Qualität Stück
Herren -Taschentücher mit farbigem Rand
Herren -Taschentücher , kariert
Herren -Taschentücher , weiß , gute Qualität
Herren -Taschentuch , weiß mit Hohlsaum
Herren -Taschentuch , rein Maco mit Hohlsaum . . . .

-.75
- .05
-.95
-.22
-.45
-.15
-.15
-.18
-.35
-.45

Srhürzen

3.s ,
14 *

.

Weiße Kinderschürzen , gestreifter Mull , Gr . 40 . . . . —.95
15 Steijrf -' il' C

WB . Kinderschürzen , gl . Mull , hübsch . Verarb . Gr . 40 1 .90
?N \ Ste gerunZ

Weiße Servier -Schiirzen , fester Stoff mit Stickerei -
Einsatz 1 .95 . 1.80, 1.70 1 .4 »

Weiße Servier -Schürzen , prima Stoff mit Hohlsaum
gearbeitet , weite Form . 2.65

Weiße Servier -Schürzen . Batistu . Mull , SI Sil S Iii S |V

entzückende Verarbeitung 1. 10 1.50 1.95 2.20

Weiße Servier -Schürzen , Batist , erstklassige Aus -
führung 3.40, 3.20. 2.90 2 .1 u

Steppdecken
s S ' epod 'Cke, doppelseit Satin - n Z
= In vielen Farben • ■ • 13 -su g
W Steppdecke mit bunt Einsatz 14 .90 g
= Steppdecke , rtoppels .Satln m . « r » Z
W K.-Seid --Bordüre Gr. 15UI200 25 S " g

InniiniiiiraimninniiiinmiimrainniiniiraiiiiiiiiiiiinimiiiiiiinHininHĤ
Auf alle nicht im Preise herabgesetzteni VVa ^
mit Ausnahme von Markenartikeln . 10 °,« KU
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